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Freilichtspiel
und Nationalsozialismus .

Eine Ausgabe für die Dichtung der Zeit .

H . K . Wir haben die beispielhafte und geschichtliche Für¬
sorge des Nationalsozialismus um das deutsche Theater im¬
mer wieder mit Bewunderung verfolgt . Das Theater , an
dem Wiesbaden durch die repräsentative Bedeutung des
„ Deutschen Theaters in Wiesbaden "

ganz besonders inter¬
essiert ist , ist geradezu Augapfel der kulturellen Betreuung
der Regierung geworden . Noch klingen die hochherzigen
Worte und die soziale Tat des Reichsministers Dr . Goeb¬
bels auf der Reichstheaterwoche in aller Herzen , da über¬
rascht uns die neue Ausstellung „ Theater im Freien

"

in Frankfurt , die in ihrer Weite und ihrem Gewichte Welt¬
bedeutung hat und nun auch sichtbar die weltgeschichtliche
Stunde , die das Theater in Deutschland erlebt , eindrucksvoll ,
ja überwältigend vor Augen führt . Hier ist eine Apolo¬
gie des neuen deutschen E e i st e s , die in der Zeit
des Reiseverkehrs nicht deutlicher sein könnte und die , wenn
die Ausstellung nach Paris kommt , dort jene inneren Kräfte
zeigen wird , deren Vorhandensein man noch immer gerne
im Auslande bezweifeln möchte .

Mit Recht und mit Stolz wies Reichskulturwalter
M o r a l l e r gestern in seiner Eröffnungsansprache in
Frankfurt darauf hin , welchen Auftrieb gerade das Freilicht¬
spiel tm neuen Deutschland genommen habe . Wir haben
darüber bei Besprechung der Ausstellung berichtet . Die
Bewegung zu diesem Spiele setzte mit urwüchsiger
K r a '

f t in Deutschland gerade in dem Augenblick ein , als das
geschlossene Theater immer deutlicher seine Verfallserschei -
nungemoffenbarte . Der Weg in die Natur und die
Einbeziehung des Volksganzen , zwei Ele¬
mente des Freilichtspieles , bestimmten die neuen
Stoffe , aber auch die besondere Eigenart des Baues der
Freilichtspiele . Sie bestimmten vor allem die neue Dich¬
tung überhaupt . Wir können hier Moraller zitieren , der
richtungweisend an die deutschen Dichter sagte : „ Aufgabe des
Freilichtspiels ist nicht die Hebung des Fremdenverkehrs ,
entscheidend allein ist die künstlerische Gestaltung . Es ist
auch nicht so , daß es im Wesen des Freilichtsprels liegt , allein
durch größere Aufmachung besonders stark zu wirren ; wir
wollen keine Revuen im Freien . Wir können auch nicht
einfach Handlungen aus dem geschloffenen Theater ins Freie
übertragen . Ich möchte heute die Aufforderung an
den deutschen Dichter ergehen lassen , sich einmal
speziell mit dem Freilichtspiel zu befaffen , sich nicht immer
an den geschlossenen Raum zu halten , sondern draußen die
Natur mit seinem Werke zu erfüllen . Es ist schwer , dort
mit den Gegebenheiten fertig zu werden , aber es lohnt sich ,
diese Pionierarbeit zu leisten . Dem Freilichtspiel ist die
große Aufgabe zugefallen , dem deutschen Volke Freude , Ent¬
spannung und Erinnerung zu vermitteln . Wenn es diese
Aufgabe gelöst hat . dann wird es bestimmt auch das viel¬
leicht brennendste Problem des Freilichtspieles unserer Zeit
lösen . Wenn es gelingt , im Freilichtspiel die Menschen
seelisch so zu packen , daß sie , ohne davonzulaufen , auch einmal
einen Wolkenbruch in Kauf nehmen , dann haben wir unser
letztes Ziel in diesem Sinne erreicht .

"

Wir sahen abends im „ Florian © eget
"

auf dem Römer¬
berg neben dem Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger ,
dem

, Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs und dem
greisen Dichter Gerhart Hauptmann , auch Herrn
Moraller . Es regnete Bindfäden , aber weder sie noch
wir wankten . Hier war die Probe aufs Exempel . Moraller
nannte das Freilichtspiel das „ Aschenbrödel des Theaters "
in jener Zeit , als das Theater vom jüdischen und liberalisti -
schen Geiste angekränkelt war . Die Ausstellung und die
Entwicklung der deutschen Freilichtspiele erweist , daß dieses
Aschenorodcl daran ist , sich die Krone aufs Haupt zu
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Sowjetflugzeuge über japanischen Stellungen . — Die Verhandlungen
mit Litwinow - Zinkelftem unterbrochen .

Der japanische Botschafter erwartet
neue Weisungen .

_ . Tokio , 2 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasierrdienst des DRV .)
Die halbamtliche Agentur Somei berichtet von einer neuer¬
lichen Verschärfung der gespannten Lage am Amur - Fluß in¬
folge des überraschenden Erscheinens dreier
Sowietflugzeuge über der Amur - Insel Sennufa .

Die Flugzeuge hätten die Insel mehrmals überflogen
und sodann einen Erkundungsslug über den

= mani > idiu, $ idjcn Stellungen am
rechten Amur - Ufer unternommen .

Dieser neuen Grenzverletzung der Bolschewisten messen
die polttsichen Kreise in Tokio besondere Bedeutung bei , zu¬
mal den letzte » Nachrichten zufolge Liwinow - Finkel -
steln den neuerlichen Protest des japanischen Bot¬
schafters in Moskau zurückgewiesen habe .

Die Nachrichtenagentur Domei berichtet ferner aus
Moskau , daß Litwinow -Finkelstein einer eindeutigen Ant¬
wort auf das Verlangen des japanischen Botschafters nach
Wiederherstellung des Status quo ausgewichen sei . Dem¬
entsprechend habe Botschafter Shigemitsu auf die

tIetzung der Unterredung mit Litwinow -
^ tnkelstetn verzichtet und neue Instruktionen aus Tokio
erbeten .

50 sowjetrussische Kriegsfahrzeuge
zusammengezogen .

Tokio , 1 . Juli . Nach den letzten Berichten aus Hsinking
entwickelt sich die Lage auf dem Amur infolge der ununter¬
brochenen jowjetrussifchen '

Übergriffe und Provokationen
immer ernster .

Sowjetrussische Kanonenboote sind erneut in mand¬
schurisches Hoheitsgebiet eingedrungen und kreuzen in der
Nähe der zu Mandschukuo gehörenden Insel Kanchatzu
( Sennufa ) . Ferner meldet der Berichterstatter der Tokioter
Zeitung „ Asahi Shimbun

" aus Tsitsikar , daß die Sowjets
außer den 10 Kanonenbooten , die , wie bereits berichtet , in
das strittige Gebiet entsandt wurden , weitere 40 Schiffe her¬
beigeordert haben , so , daß insgesamt 50 ( ! ) sowjet¬
russische Kriegsfahrzeuge zusammengezogen seien .
Es soll sich dabei um zehn 1000 -Tonnen - Fahrzeuge handeln ,
die mit vier 12 -ew -Eeschützen bestückt sind , ferner um zehn
200 -Tonnen -Kanonenboote und 30 Matrosenboote .

Tokio besteht auf der bedingungslosen
Räumung der Amur - Inseln .

Tokio , 2 . Juli . ( Funkmeldung . Ostastendienst des DNB .)
Nach einer halbamtlichen Mitteilung wird der Standpunkt
Japans int Konflikt mit der Sowjetunion als unverändert

Die Übergriffe der Sowjets im Amur -Gebiet .
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Das Kreuz bezeichnet ungefähr die Lage der Inseln , bei
denen der Kampf stattgesunden hat .

( Scherl/Wagenborg , M . )

bezeichnet . Tokio bestehe auf der umgehenden
Erfüllung der von Litwinow - Finkekstein Un¬
gesicherten Räumung der Amurinseln und ver¬
lange , daß diese Maßnahme bedingungslos durchaefichrt
werde . Japan lehne es ab , über die gleichzeitige Zurück¬
ziehung der japanischen Truppen aus dem gegenüberliegen¬
den Amur -Ufer zu verhandeln . Mandschukuo bestehe auf
seinen Besitzrechten über die beiden Inseln , überlasse aller¬
dings die endgültige Regelung dieser Frage einem Einver¬
nehmen , das nach Herstellung des Status quo angestrebr
werden könne .

Wie weiter von halbamtlicher Seite mitgeteilt wird ,
kann das Auswärtige Amt in Tokio keine Zusagen in der
Richtung machen , daß die Amur -Inseln nach der erfolgten
Räumung durch die Sowjettruppen nicht von der japanischen
Armee besetzt würden , weil auf Grund der japanischen Ver -
faffung das Oberbefehlsrecht über militärische Bewegungen
allein dem japanischen Kaiser zusteht .

Die halbamtliche Nachrichtenagentur Domei , die Preffe
und die politischen Kreise beurteilen die Lage wenig opti¬
mistisch , hoffen aber trotzdem auf eine friedliche Bei¬
legung des Konfliktes durch die sofortige Räumung der
Inseln .

Die Feuerlöschpolizei griff von drei Seite » aus den
Brand an .

Die Arbeitsdienstabteilung ist damit be¬
schäftigt , die Bestände in den Lagerräumen in Sicherheit zu
bringen . Die Vertreter der Behörden weilen ebenfalls an
der Brandstelle .

Erfreulicherweise scheinen keine Todesopfer zu beklagen
zu sein . Die Zahl der Schwer - und Leichtverletzten
steht bei Redaktionsschluß noch nicht fest .

London droht mit Waffenlieferungen an die Bolschewisten .

Was geht in London vor ?

Schweres EXplosionsunglück an der

Mainzer Straße
bei der Fauth G . m . b . H .

Ein Teil der Belegschaft schwer verletzt . — Großfeuer ausge¬
brochen . — Die Rettungsarbeiten .

Am Freitagmittag , kurz vor 12 Uhr , ereignete sich im
Fabrikgebäude der Philipp Fauth , G . m . b . H . , an der
Mamzer Straße in Wiesbaden ein schweres Explo -
sionsunglück . I » der Abteilung für Futtermittel -
verschrotuug sand eine Explosion statt , deren furchtbarer Knall
brs in die weitere Umgebung zu hören war . Es entstand so¬
fort Groß feuer , das mit rasender Schnelligkeit auf dir
angrenzenden Gebäude Übergriff . Die eine Hauswand ,
des etwa dreistöckigen Gebäudes , in dem sich die Explosion er¬
eignete , wurde vollständig herausgebrochen . Da im
Augenblick der Explosion die Arbeit » och in vollem Gange
war , ist ein Teil der Belegschaft schwer verletzt
worden .

Die Werksseuerwehr , die sofort eingesetzt wurde
und die ebenfalls in kürzester Zeit an der llnglücksstätte ein -
tresfende » Berus sse » erwehren von Wiesbaden

und Biebrich griffen das Großfeuer mit mehreren
Schlauchleitungen an . Man war vor allem bemüht ,
die angrenzende » Gebäude vor den Flammen zu retten . Der
zur Zeit an der Salzbach -Regulierung beschäftigte Reichs¬
arbeitsdienst wurde ebenfalls zur Hilfeleistung einge -
fetzt .

Uber der Fabrik lagert eine mächtige graue Rauch¬
wolke , die schon von der Stadt her die Brandstelle erkennen
läßt . Bis zur Stunde gelang es noch nicht , das Feuer abzu¬
löschen , doch ist mit weiteren Explosioneu anscheinend nicht
ju rechne » . Uber die Zahl der Verletzten läßt sich int
Augenblick ebenfalls noch keine genaue Übersicht geben .

♦

Gegen 13 Uhr züngelte » die Flammen noch immer aus
dem brennende » Gebäude , in dem sich die Explosion ereignete .

as . Berlin , 2 . yuli . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Der Nichteinmischungsausschuß tritt heute wieder
in London zusammen . Man sieht seinen Verhandlungen mit
umso größerem Interesse entgegen , als sich am Vorabend
dieser SiMM die Lage vollkommen gewandelt hat . England
droht nämlich jetzt plötzlich damit , sich an der gesamten Nicht -
emmischungspolitik „ nicht mehr zu beteiligen , wenn nicht ein
nach Londoner Auffassungen angemeffenes Kontrollsystem 6e =
stehe . Mit anderen Worten besagt das , daß London ganz
offen mit Waffenlieferungen an die spani¬
schen Bokschewisten droht . Diese Wendung kommt über¬
raschend , denn nach der letzten Sitzung des Nichteinmischungs -
äusschuffes mußte den Engländern klär sein — und es war
ihnen auch klar — , daß Deutschland und Italien nicht einer
Übernahme der gesamten Seekontrolle durch England und
Frankreich zustimmen würden . Die Gründe hierfür sind von
Botschafter von Ribbentrop ausführlich dargelegt wor¬
den , sodaß hier auf eine Wiederholung verzichtet werden kann .
Den Engländern erjchienen diese Gründe durchaus einleuch¬
tend und den Ausweg , den sie nunmehr suchten , sollte darin
bestehen , den beiden Parteien in Spanien die Rechte krieg¬

führender Parteien zuzubilligen und gleichzeitig die Groß¬
mächte zur Neutralität zu verpflichten .

'
Das hatte bedeutet ,

daß England der Regierung Franco das Recht zugesteht ,
Waffentransporte für die Bolschewisten abzufangen . Jetzt
plötzlich will man in England von dieser von Eden selbst
im Unterhaus angedeuteten Lösungsmöglichkeit nichts
wissen . Bliebe nämlich die Kontrolle an der französisch - spa¬
nischen Grenze bestehen , d . h . die Landkontrolle , während zur
See jede spanische Partei dafür sorgen könnte , daß der Geg¬
ner keine Waffen erhält , so bedeute das , wie im englischen
Rundfunk gesagt wird , daß General Franco mit seinen
Kriegsschiffen den Bolschewisten gegenüber im Vorteil wäre .
Das erscheint London untragbar . Wenn aber durch die eng¬
lische,Ankündigung Deutschland und Italien unter
Druck gesetzt werden sollen , dem englischen Vorschlag zuzu¬
stimmen , daß England und Frankreich allein die Seeköntrolle
ausüben , so wird sich ein solcher Druck als unwirksam
erweisen und zwar umsomehr , als die Seekontrolle durch zwei
so einseitig für die Bolschewisten eingenommene Mächte keine
Kontrolle , sondern nur das Zerrbild einer Kontrolle sein
würde .

Es ist nicht ganz klar , worauf sich die Wandlung in der
englischen Auffassung zurüäjühren läßt . M u s j o 1 i u i . S) at
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Terror in Irland .

Freiwilligen zu lösen geben . Das Schwergewicht liege nicht

bei der Überwachung oder in der Freiwilligenfrage , sondern
in einer höheren Empfindlichkeit gegenüber der bolsche¬

wistischen Gefahr , die ihre vorwiegend finanziellen und wirt¬

schaftlichen Experimente derzeit in Frankreich betreibe . Alle ,
auch England , müßten anfangen , eine tatsächliche Neutrali¬

tätspolitik zu betreiben und zu allererst , General Franco
das Recht eines Kriegführenden einräumen .

Der Führer ehrt die Arbeit

der 2HK .

Haupktchristleiter : jriz « Luther .
Stelluertreter de- Hauptschritileiter » : Karl Sein ; Kuns -

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik and Kunst : Zritz Sünll,er ; für den

politischen Nachrichtendienst : Karl L-inz Kunr , für unpolitisch« ,B °>-rag ° und
vermachtes : Nr . kleinrrch Leicheri ; für Stadtnachrichren, wirtschaft . Sandel
and Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung, puwin,Nachrichten und de«

Sportteil : Sein , kenhardl ; für den » ilderdienst: die bete. Ressortleiter ;
für den Lnzeigenteil : ® tto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Geheimnisvolle Schieberei in Belfast .

Loudon , 2 . Juli . ( Funkmeldung .) 2n der noidirisch

Hauptstadt Belfast kam es in der Nacht zum Freitag
einer Schießerei , die wahrscheinlich politische Hintergrund ,

hat . An einer Straßenecke wurden auf eine Menschengruppe

plötzlich zehn Reookverschüsse abgefeuert , durch die em Mann

verletzt wurde . Gleichzeitig wurde eine Bombe geschleudert ,
die jedoch nicht explodierte . Ein großes Polizeiaufgebot
wurde sofort eingesetzt , um größere Unruhen zu verhüten .

Frhr . v . Gregory , veranstaltete im Auslandsklub einen

Empfang für die polnische Delegation . Er sprach die

Hoffnung aus , daß die Tagung zur Vertiefung der deutsch¬

polnischen Wirtschaftsbeziehungen beitragen möge . Der Prä¬

sident der polnischen Gruppe der IHK . und Präsident des Ver¬

bandes der polnischen Kaufleute . Boguslaw Herse gab der

Erwartung Ausdruck , daß die Tätigkeit der verschiedenen

nationalen und internationalen Augenhandelsorgamsattonen

es erleichtern werde , die bestehenden Hemnmisfe im Welthandel

allmählich zu überwinden . Er betonte die weitgehende Mög¬
lichkeit einer gegenseitigen Vertiefung der deutschen und polni¬

schen Wirtschafts - und Jndustriebeziehungen , die eine Voraus¬

setzung für eine Steigerung des Güteraustausches bilde .
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Reichsparteitag 1937

vom 6 . bis 13 . September .

Wegen Durchführung der NS .-Kampfspiele um eine »

verlängert .

Wiederbeisetzung der Gebeine Heinrichs I

Weihestunde im Quedlinburger Dom .

Berlin , 1 . Juli . Die Nationalsozialistische Parteikorre¬

spondenz meldet :

Der diesjährige Reichsparteitag findet in der Zeit vom

Montag , dem 6 . September , bis einschließlich

Montag , dem 13 . September , statt . Im Hinblick auf
die erstmalige Durchführung der NS .-Kampfspiele ist die

Dauer des Reichsparteitages gegenüber den früheren Reichs¬

parteitagen um einen Tag verlängert worden .

Die Organisationsleitung des Reichsparteitages 1937 hat
die Vorarbeiten inzwischen in vollem Umfange aufgenommen .

Lebendige Geschichte .

Quedlinburg , 2 . Juli . In der Nacht vom 1 . zum 2 . Juli

1937 wurden , wie die NSK . meldet , in der Krypta des

Domes zu Quedlinburg die Gebeine Heinrichs I . ,
des ersten deutschen Königs , im Rahmen einer Werhestunde

feierlich wieder beigesetzt . An der Feier nahm nur

ein kleiner Personenkreis teil : An der Spitze der

Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei Heinrich

Himmler , Reichsstatthalter und Gauleiter Jordan ,
Gauleiter SS .- Gruvpenführer Eg geling , außerdem eine

Reihe höherer SS .-Führer und der Oberbürgermeister von

Quedlinburg , Selig .
Vor der Feier begab sich der Reichsführer SS . M der

alten Kapelle Heinrichs I . , wo er einen Strauß aus Eichen¬

zweigen niederlegte . Den Weg zur Kapelle umsäumten

Fackelträger der SS . Am Eingang zur Kapelle und rn der

Kapelle selbst standen Posten der SS .-Junkerschule Braun¬

schweig im Stahlhelm Ehrenwache . Nach einem kurzen Ge¬

denken begab sich der Reichsführer SS . mit ferner Beglei¬

tung zum Schloßberg , an besten Ausgang mit den Sigrunen

der
"

SS . geschmückte schwarze Pylonen standen deren bren¬

nende Feuer auf dem Schloßberg feierliche Stimmung ver¬

breiteten . Rechts und links vom Eingang standen Manner

der SS .- Junkerschule im Stahlhelm und Gewehr bei Fuß .

Bei Betreten des Domes erklang feierliches Dpgeiiptel .

Durch den Dom begab sich der Reichsführer Ss . mit feinen

Gästen in die durch Kerzen beleuchtete Heinrich - Gruft . Dort

meldete SS .- OberWrer Dr . Höhne dem Reichsführer

SS daß die in wissenschaftlicher Forschung . wachgewiesenen

Gebeine Heinrichs I . zur Wiederbeisetzung in einen neuen

zeitechten Sarkophag bereitständen . Hierauf gedachte der

Reichsführer SS . noch einmal in kurzen Worten der unsterb¬

lichen Verdienste des großen Sachsenherzogs , ersten

scheu Königs , und gab dann den Befehl , die sterblichen Reste

König Heinrichs nunmehr zur letzten und endgültigen Ruhe

beizufetzen . Unter ergriffenem Schweigen der Anwesenden

Weitere Mittel für die Sowjetarmee

müsse » durch eine Zwangsanleihe ausgebracht werden .

Moskau , 1 . Juli . Amtlich wird ein Beschluß des Zen -

tralvollzugsausschustes und des „Rates der Volkskommissare
bekannt gegeben , der die Auflegung der neuen Rustungs -

anleihe verfügt . Die Anleihe wird in einer HiHe von vier

Milliarden Rubel und zu 4 o . H . Zinsen ausge¬

geben .
Mit bemerkenswerter Schnelligkeit haben die bolsche¬

wistischen Zentralinstanzen die Vorarbeiten für die Ausgabe
der neuen Rüstungsanleihe abgeschlossen . Wenn man freilich

berücksichtigt , daß bereits seit einiger Zeit durch die von oben

verfügte Herbeiführung immer neuer „ Wünsche und Bitten

der Werktätigen
" für sie Reklame gemacht wird , so ist es

klar , daß die
'

Anleihe seit jener ersten „ Initiative " der Eisen¬

bahner beschlossene Sache war . Nunmehr wird in Presse

und Rundfunk der Bevölkerung „ nahegelegt "
, sich an der

Zeichnung der Anleihe , die amtlich als „Anleihe zur Ver¬

stärkung der Landverteidigung
"

bezeichnet wird , zu beteiligen .

Die Anleihe ist — wie alle Sowjetanleihen — dem Buch¬

staben nach „ freiwillig
"

. In Wahrheit wird aber dem Sow -

jetarbeiter zwangsweise ein bestimmter Satz seines

Lohnes von vornherein für die Anleihe abge¬

zogen , so daß sie also alle Merkmale iner Zwangsanleche

aufweist . 116er ihre Verwendung werden amtliche Angaben

nicht gemacht . Man dürfte jedoch nicht sehlgehen , wenn man

anninimt , daß sie für die Fortführung der Heeresmotorisre -

rung und sodann insbesondere zur Stärkung der Luftwaffe

verwendet werden soll .

gelegen ist .

Italienische Presse : „ Auf eine tatsächliche
Neutralität kommt es an .

"

Mailand , 2 . Juki . ( Funkmeldung .) Der offiziöse Mai¬

länder „ Popolo d ' Jtalia " erklärt , der französisch - englische

Kantrollplan würde in seiner bisher vorliegenden Form ein

einseitiges Eingreifen in Spanien bedeuten . Spanien würde

ein Anhängsel der Gruppe London -Paris mit moskowitischem

Einschlag werden , was im höheren europäischen Interesse un¬

möglich
'

sei . Der Plan müsse in juristischer Beziehung als

unsinnig und für die europäische Zusammenarbeit als

hinterhältig bezeichnet werden . Die Politik zugunsten
der moskowitischen Freibeuter in Spanien werde das gleiche

Schicksak haben wie die Politik , die seinerzeit halsstarrig zur

Verteidigung der Sklavenhändler des Negus versucht worden

fei .
Zum Freiwilligenproblem stellt die Turiner „ Gazetta del

Popolo
"

fest , wenn Frankreich , Sowjetrußland und England

von Anfang an die Nichteinmischung befolgt hätten , dann

würde es jetzt wieder ein Problem der Kontrolle noch der
~ " " ' '

gen
'
zu lösen geben . Das Schwewewicht liege nicht

Überwachung oder in der Freiwilligenfrage , sondern

in einem Artikel im „ Popolo d 'Jtalia " klar und deutlich ge¬

sagt , daß eine Zurückziehung der Freiwilligen
aus Spanien zur Zeit unmöglich sei . Will ,

London durch

seine Drohung auch nun in der Freiwilligenfrage eine den

Engländern genehme Lösung zu erreichen versuchen , oder aber

ist die Londoner Schwankung einfach durch den vereinigten
Druck der Pariser Volksfront - Regierung und

der englischen Opposition verursacht worden ? Die Opposition

wirft dem Kabinett Ehamberkain ja dauernd vor , daß es

, .vor den Diktatoren kusche und die Diktatoren damit nur

noch anspruchsvoller mache
"

. Wie dem auch sei , die L o n -

doner Drohung zeigt noch einmal klar , ain wessen
Seite die Sympathien Englands stehen . Sie bestä¬

tigt damit zugleich die Worte Mussolinis , daß die englische

Nichteinmischung eine Fabel sei , an die nur noch

Dummköpfe glaubten . Die Drohung zeigt aber auch jetzt

schon , wen die Schuld trifft , wenn wirklich das Ende der

Nichteinmischung kommen sollte . Es ist , darüber mutz man

sich aber in London und Paris durchaus klar sein , ein ge¬

fährliches Spiel , das hier getrieben wird , ein Spiel ,
das uns nur wieder beweist , wie wenig England und Frank¬

reich im Grunde an einer wirklichen Nichteinmischungspolitik

Der Reichskriegsmimster von Budapest

abgeflogen .

Herzlicher Abschied .

Budapest , 2 . Juli . ( Funkmeldung .) Reichskriegs -

minister Generalfeldmarschall von Blomberg hat Frei¬

tagvormittag nach dem viertägigen Besuch , den er dem

ungarischen Honvedminister General Roeder m Budapest

abstattete , die Hauptstadt Ungarns im Sonder¬

flugzeug wieder verlassen .
Der Reichskriegsminister schritt beim Abschied unter den

Klängen der deutschen und ungarischen Nationalhymnen die

Front der Ehrenkompanie ab , verabschiedete sich sodann herz¬

lichst von seinem ungarischen Gastgeber und den anwesenden

ungarischen und deutschen und italienischen Herren .

„ Wir glauben an die große Friedensmifsion
der Frontkämpfer .

"

Englische Frontkämpfer im Berliner Rathaus .

Berlin , 1 . Juli . Die Vertreter der englischen

Frontkämpfer , die am Reichskriegertag in Kassel

teilaenommen haben , und jetzt in der Reichshauptstadt
inerten , wurden am Donnerstag im Berliner Rathaus von

Bürgermeister Steeg , dem Vertreter des auf Urlaub be¬

findlichen Oberbürgermeisters und vtadtpräsidenten ,
empfangen . . .. , . ,

Der Führer der englischen Frontkampferdelegattou
Captain F y e r s führte in einer kurzen Ansprache aus , daß

er und seine Kameraden noch ganz unter dem Eindruck der

machtvollen Tagung in Kassel und den un vergeßlichen Be -

roeisen der Kameradschaft und der Verständigung , die sie

dort empfangen hätten , stünden . „Wir glauben an dre

große Mission der ehemaligen Front¬

kämpfer für den Frieden und den Aufbau des neuen

Europa durch den Frieden
" Es komme darauf an , dem

Nein des bösen Willens ein stärkeres Ja des guten Willens ,
der Propaganda der Zerstörung und der unterirdischen

Kriegshetze eine stärkere Propaganda des Aufbaues und des

aufrichtigen Friedenswillens entgegenzustellen .

Bürgermeister Steeg überreichte den Gästen als Erinne -

rungsgaoe das Buch „ Berlin — die alte und die neue Stadt

wurde in feierlicher Form dis Einsargung vorgenommen
und der Sarkophag geschlossen und versiegelt . Als Zeugen

dieser geschichtlichen Stunde unterzeichneten alle Anwesenden
die Wiederbeisetzungsurkunde . Als die Gruft geschlossen
war , legte der Reichsführer SS . an der Ruhestätte König

Heinrichs und feiner Gemahlin , der Königin Mathilde ,
Kränze nieder . Jubelnder Orgelklang beschloß die Feier¬

stunde .

Reichsführer SS . Himmler Ehrenbürger v

der Stadt Quedlinburg .

Quedlinburg , 1 . Juli . Dem Reichsführer SS . Himmler
wurde im geschmückten Pürgersaal des Rathauses der Ehren¬

bürgerbrief der Stadt Quedlinburg durch Oberbürgermeister

Selig überreicht . Oberbürgermeister Selig würdigte in einer

kurzen Ansprache die Verdienste des Reichsführers SS . um

die Neuwerdung der deutschen Geschichte und

um die Wahrung unseres Ahnenerbes . Der Reichsführer
SS . dankte mit herzlichen Worten . Er betonte , daß das

Wirken und die Taten der großen Deutschen der Vergangen¬

heit nunmehr vom nationalsozialistischen Deutschland wieder

lebendig gemacht und der Vergangenheit entrißen wurden

and sprach weiter von der geplanten Errichtung einer

König - Heinrich - Stiftung , deren Aufgabe es fern
werde , das Grab und die Krypta in ihren Schutz zu nehmen

Weiter soll alljährlich a m 1 . I u l i d i e V e r g a t t e r u n

der Schloßwache und die Paioleausgabe durch die SS .

Junkerschule vollzogen werden . SS . wird dann am 2 . v>u '

in der Gruft Heinrichs I . Wache stehen , dessen Andenker

durch die Niederlegung von Kränzen an diesem Tage beson - „
ders geehrt werden soll . ,

Nach einem Rundgang durch Quedlinburg nahm der

Reichsführer SS . am Abend des 1 . Juli die Vergatterung
der Schloßwache und die Paroleausgabe vor . Die Parole

lautete für diesen Tag : König Heinrich — Deutschland !

Hohe Auszeichnungen für de » amtierenden und künstigen

Präsidenten .

Berlin 1 . Juli . Der Führer und Reichskanzler hat dem

amtierendesi Präsidenten , der zur Zeit in Berlin tagenden

Internationalen Handelskammer , Herrn Dr . Hendryk

Fentener van Vlissingen , sowie dem zu seinem Nach¬

folger als Präsident der Internationalen Handelskammer ge¬

wählten Herrn Thomas John Watson das V er die n 1 -

kreuz des Ordens vom Deutschen Adler nut dem

Stern verliehen . Die Ordensauszeichnungen wurden den

Genannten durch den Präsidenten des Reichsbankdrrektoriums

Dr . Schacht heute überreicht
Dem Generalsekretär der IHK . , Herrn Pierre Basse ur

wurde als Geschenk der Reichsregierung ein wertvoller

Kun st gegen st and aus der Staatlichen Porzellan -

Manufaktur Berlin überreicht .
*

Durch die Verleihung hoher deutscher Orden an die

führenden Männer der Internationalen Handels¬

kammer hat der Führer und Reichskanzler gleichzeitig die

Arbeit dieses internationalen Wirtschaftsgremiums geehrt .

Damit kommt noch einmal zum Ausdruck , welch hohe Bedeu¬

tung das neue Deutschland den Bemühungen des Kongresses

um die Belebung der Weltwirtschaft .beimißt Die Zusammen¬

arbeit aller Völker auf gleichberechtigter politischer und wirt¬

schaftlicher Grundlage ist auch der Wunsch des deutschen Volkes ,

wie es die deutschen Vertreter auf dem Kongreß wiederholt

betont haben . Frieden in der Welt und Wohlstand der Volker

ist das Ziel der nationalsozialistischen Staats - und Wirtschasts -

Empfänge für die Kongreßteilnehmer .

Ministerpräsident Generaloberst Göring

empfing am Mittwochabend die Führer der Auslandsdele¬

gationen mit ihren Damen im Charlottenburger schlog . Der

Empfang , an dem auch zahlreiche Mitglieder des Diplomati¬

schen Korps Vertreter der Reichsregierung , der Partei und

der deutschen Wirtschaft teilnahmen , vermittelte den ausländi¬

schen Gästen einen starken Eindruck froher deutscher Gesellig¬

keit . „ , , , , , ,
Die Nordische Bert indungsstelle

gab am Donnerstagnachmittag für die skandinavischen Dele¬

gationen einen Empfang . Der Präsident der Nordischen Ver¬

bindungsstelle , Dr . Draeger , wies auf die volkstümliche

Benennung des Kongresses als .Olympiade der Kauf¬

leute " hin , worin der Wunsch zum Ausdruck komme , daß der

olympische Geist auch in den wirtschaftlichen Beziehungen der

Völker maßgebend sein möge . Generaldirektor Edstrom

dankte im Namen der Gäste für die herzliche Begrüßung Er

erinnerte daran , daß das Bindeglied zwischen Deutschland und *

dem Norden das Meer sei . Deutsch sei von jeher die erste

Schulsprache der Nordländer gewesen . Noch wichtiger sei je¬

doch die Verbindung des Blutes .

DieDeutsch - NiederländischeGesellschaft

hatte am Donnerstagnachmittag die holländischen Delegierten

zu Gast . Nach Begrüßungsworten von Staatsrat Helffench ,

der darauf hinwies , daß Deutschland nicht ohne weiteres rm -

stände sei , aus sich heraus die Korrektur des Weltkrieges vor - H
zunehmen , der das Deutsche Reich in das Stadium eines

Landes zurückgedrängt habe , das aus dem Uberschuß feiner

Ausfuhr seine Zahlungen leisten wolle , versicherte Dr R .

Mees der Vorsitzende der holländischen Gruppe der IHK . ,

daß sich Holland seiner besonderen Verpflichtungen gegenüber

Deutschland bewußt sei und im Rahmen des Möglichen alles

tun werde , um die internationale Verständigung zu fordern .

Der Präsident der Deutschen Handels¬
kammer ,

Deutsch - schweizerisches Verrechnungs¬
abkommen abgeschlossen .

Ein Jahr Gültigkeit .

Berlin , 1 . Juli . Die deutsch - schweizerischen Behand¬
lungen über die Regelung der Zahlungen im Waren - , Reise -

und Kapitalverkehr ab 1 . Juli 1937 haben heute zum Ab¬

schluß eines Abkommens geführt , das von deutscher Seite vom

Staatssekretär im Auswärtigen Amt , o . Mackensen , und

dem Ministerialdirektor im Reichs - und preußischen Wirt -

schaftsministerium , H . Wohlthat , von schweizerischer « eite

von dem Delegierten für den Außenhandel , Minister S t u ck i ,

unterzeichnet worden ist .

Das neue Verrechnungsabkommen gilt für ein Jahr , d . h .

bis zum 30 . Juni 1938 . Dadurch wird dem für die beider¬

seitigen Volkswirtschaften Mräglichen Zustand fortgesetzt

kurzfristiger Provisorien ein Ende gemacht . Das Abkommen

stellt mit seinen Anlagen neben einet Anpassung an den

gegenwärtigen Stand der wirtschaftlichen Beziehungen Deutsch¬

lands und der Schweiz eine Zusammenfassung der Vestim -

mungen des Verrechnungsabkommens  vom 17 . Aprik 19ov ,
feiner Anlagen und der seitdem abgeschlossenen verschiedenen

Zusatzvereiitbarungen dar . Damtt ist ein übersichtliches und

handliches , z. T . vereinfachtes neues Vertragswerk geschaffen
worden .

Der festliche Höhepunkt des Kongresses .

Die Delegierten zum Kongreß der IHK . folgten am

Donnerstag einer Einladung des Reichsministers für Volks -

aufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels , zu einem

Sommerfest der Reichsregierung auf der Pfauemnsel . An der

Seite führender Persönlichkeiten aller Zweige des deutschen

öffentlichen Lebens hatten die 1600 Wirtschaftsvertreter aus

40 Staaten der Erde bei dieser festlichen Veranstaltung Ge¬

legenheit , einmal abseits aller Erörterungen über die Dinge

der Wirtschaft in innere persönliche Fühlungnahme nut den

deutschen Gastgebern zu kommen und in zwangloser Geselligkeit

Stunden des Frohsinns und der Freude zu verleben . Erlesene

künstlerische Genüsse ließen den 3000 Teilnehmern dieses

internationalen Festes die Zeit wie im Fluge vergehen .
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Die Domspatzen fahren nach Amerika .
Der weit Wer Deutschlands Grenzen hinaus bekannte und berühmte Regensburger Domchor , genannt die
Regensburger Domspatzen , fuhr mit dem Hamburg - Süd -Dampfer „ Cap Arcona " nach Südamerika , um dort eine
Gastspielreise zu unternehmen . — Unser Bild zeigt den Chor auf dem Sportdeck des Schiffes . In der Mitte der
Leiter des Chores . Prof . Dr . S ch r e m s . ( Pressephoto , Zander -K .)

Spiegelbild der Parteigeschichte .

Geschichte des „ Völkischen Beobachters " und des Zentral -
parteiverlages der NSDAP .

Das Buch , das der Hauptschriftleiter in der Reichspresle -
stelle der NSDAP ., Dr . Adolf Dresler , soeben über die
„ Geschichte des „ Völkischen Beobachters

" und
des Zentralverlaaes der NSDAP . Franz
Eher Nach f .

“ im Zentralparteiverlag erscheinen läßt , ist
konzentrierte Parteigeschichte , von einem ganz besonders
interessanten Blickwinkel aus gesehen .

Als die NSDAP , am 17 . Dezember 1920 für 120 000
Papiermark den Vrriug Franz Eher Nachf . und damit den
„ Völkischen Beobachter " erwarb , da hatte dieses Blatt , wie
Dr . Freiherr du Prel in der NSK . schreibt , bereits eine
lebhafte völkische Kampftätigkeit hinter sich , denn bereits an
der Wende der Jahre 1918/19 hatte sein erster Hauptschrift¬
leiter Dietrich Eckart mit einem Artikel „ Deutscher Ver¬
ständigungsfrieden " und mit den Worten „ Deutscher Ar¬
beiter , wach auf !"

jenen Ton angeschlagen , der von da ab in
dieser Zeitung niemals mehr verstummte .

Damals war die Zeitung noch ein Wochenblatt . Damals
hieß sie noch „ Münchner Beobachter

"
. Erst vom 9 . August

1919 ab läuft der Titel „ Völkischer Beobachter "
, aber auch da

erst für die Reichsausgabe . Am 9 . Juni 1920 ist in Nummer
54 zum erstenmal eine Versammlung der NSDAP , im
Bürgerbräukeller angekündigt , und es heißt dort u . a . : „ Es
spricht Herr Adolf Hitler über „ Die Wahlen und unser
Kampf

"
. „ Herr Hitler " wurde in dieser Schreibweise noch

des öfteren erwähnt , bis die Nummer 8 vom Januar 1921
den ersten Leitartikel des Führer bringt mit der Überschrift :
„ Ist die Errichtung einer die breiten Massen erfassenden
völkischen Zeitung eine nationale Notwendigkeit ? "

Die Geschichte des „ Völkischen Beobachters
"

ist eine
Fundgrube für denjenigen , der sich in das innere Werden der
Partei vertiefen will . Wenn man aus dem Buch z . B . fest¬
stellt , daß schon am 3 . Mai 1922 ein Aufsatz schließt : „ Der
Tag des 1 . Mai sollte ein einigender nationaler Tag des
Deutschen sein . Er ist zum blutigen Hohn auf diejenigen
geworden , die mit Gesang und Fahnen ihn zu feiern heraus¬
ziehen . Armes , verblendetes , deutsches Volk !"

, so ist damit
die von Anfang an herrschende Klarheit und Endgültigkeit
des Wollens bewiesen .

Alle Namen aus den Anfangszeiten der Bewegung
tauchen in seinen Spalten auf , so am 15 . Februar 1922 der
erste Aufsatz Alfred Rosenbergs und in der gleichen Nummer
ein Aufruf von Rudolf Heg , wir finden Hermann Esser ,
Bernhard Köhler , Philipp Bouler und viele andere .

Am 16 . November 1921 erschien im Registergericht des
Münchener Amtsgerichts Adolf Hitler als Vorsitzender der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei mit der Er¬
klärung , alle Anteile des Verlages Franz Eher Nachf . zu
besitzen . Am 4 . April 1922 Berief er leinen ehemaligen Re¬
gimentskameraden Max Amann als Geschäftsführer . Diese
Berufung brachte , wie Dresler feststellt , nach dem mannig¬
faltigen Wechsel eine stabile Linie in die Geschäftsführung
des Verlages , der nunmehr endlich auf eine solide kaufmän¬
nische Grundlage gestellt wurde .

Dresler schildert , wie Dietrich Eckart wegen der Ver¬
folgung durch den Staatsgerichtshof die Hauptschriftleitung
des „ Völkischen Beo '

Achters "
schließlich nur noch unter großen

Schwierigkeiten wo ehmen konnte , und wie am 10 . März
1923 Alfred Rosenberg an seine Stelle trab der später , von
192 ? ab , durch Wilhelm Weiß und Josef Berchtold als lei¬
tende Mitarbeiter unterstützt wurde .

Über den 9 . November 1923 gibt Dresler , der da¬
mals als Redaktionsmitglied selbst aktiv beteiligt war , in
der kurzen und sachlichen Form , in der das ganze Buch ge¬
schrieben ist . eine Darstellung , die wir hier der Charakteristik
halber wiedergeben und die besagt :

„ An den Ereignissen des 8 . und 9 . November nahmen
Verlag und Schriftleitung des „ Völkischen Beobachters

" An¬
teil . Direktor Amann und Hauptschriftleiter Rosenberg
befanden sich unter den Getreuen , die den Führer in den
Bürgerbräukeller Begleiteten . Der Verfasser , der mit der
Berichterstattung beauftragt war , fand zunächst keinen Ein¬
laß da der Saal wegen Überfüllung bereits um 7 Uhr poli¬
zeilich gesperrt worden war . Erst als die SA . gegen % 9 Uhr
sich Zutritt zum Saal verschaffte , konnte auch er Eingang
finden . Es wurde nunmehr eine Verbindung mit der
Schriftleitung hergestellt . Während Hauptschriftleiter
Rosenberg im Biirgerbräukeller blieb , um von hier am
nächsten Morgen an dem Marsch zur Feldherrnhalle teilzu¬
nehmen , versammelten sich in der Schriftleitung Josef
Stolzing - Cerny , Franz Ragl und der Verfasser . Die Bericht¬
erstattung riß jedoch bereits um Mitternacht ab . In der
Schriftleitung fand sich gegen 11 Uhr eine Wache des
Kavalleriezuges des 2 . Bataillons ein , die aus dem jetzigen
Reichsminister Dr . Frank und dem späteren SS .- Standarten -
sührer Hans Buchner bestand ."

Dr . Dresler berichtet weiter , wie sich die undurchsichti¬
gen Ereignisse der Nacht von der Redaktion des „ VB .

" aus
nicht überblicken ließen . Auch der Vormittag des 9 . No¬
vember brachte bis zu den Schüssen am Odeonsplatz keine
Klarheit . Am frühen Nachmittag aber wurden Schrift -
Icitung und Verlag von der Polizei besetzt und das weitere
Erscheinen des „ VV .

"
verhindert .

Die Fülle der Ereignisie zwingt den Verfasser des Buches
zu jener Knappheit , die es ermöglicht , in rund 200 Seiten
einen Überblick über die Eesamtentwicklung von Schrift -

। leitung und Verlag zu geben . Als Zeitungswissenschastler
ist er bestrebt , nicht nur in den ersten 60 Seiten auch den

Ursprung des Blattes bis zurück zum Jahre 1867 zu ver¬

folgen ( als der Papiertüten - und Papier - Zigarren - Etui -

Fabrikant Karl Scheiber an die Kgl . Polizerdrrektion das

Gesuch richtete , unter dem Titel „ Merkur " ein „ Allgemeines
Ankündigungsblatt für Handel und Gewerbe "

herausgeben

zu dürfen ) , sondern er weist aus dem „ Völkischen .Beobachter
"

heraus auch den Ursprung einer ganzen Anzahl von Wochen -

zeitungen des Zentralparteiverlages und in knappen Um¬

rissen auch deren politisches Werden nach .

Erweiterung
der Machtbefugnisse Horthys .

Begeisterte Kundgebungen für den Reichsoerweser .

Budapest , 1 . Juli . Der Reichstag hat Donnerstag ein¬
stimmig bei Stimmenthaltung der Sozialdemokrati¬
schen Partei den vom

'
Ministerpräsidenten D a r a n y i

vorgelegten Gesetzentwurf über die Wahl und die Erweite¬

rung der Machtbefugnisse des Reichsverwesers ange¬
nommen .

Zu Beginn der Sitzung verließen die sozialdemokratischen
Abgeordneten den Saal . Der Berichterstatter Angyan teilte
dem Hause den Beschluß aller Fraktionen mit , das Gesetz
ohne Aussprache anzunehmen . Diese Stellung¬
nahme des Parlaments Bringe die nationale Einheit und das

gemeinsame Gefühl der Nation in den großen entscheidenden
Fragen zum Ausdruck . Der Berichterstatter Betonte , daß ge¬
rade jetzt in erhöhtem Maße an der Idee des nationalen
Königstums festgehalten werden müsse .

Ministerpräsident Daranyi brachte den Dank der Regie¬
rung für die geschlossene Stellungnahme des Hauses zum Aus¬
druck . Die Vorlage sei von der Regierung , nicht auf Wunsch
des Reichsoerwesers , eingereicht worden . Der verstorbene
Ministerpräsident G ö m b ö s habe noch im vorigen Jahre die

Schaffung von drei Gesetzesvorlagen , nämlich das Reichs¬
oerwesergesetz , die Reform des Oberhauses und die Einführung
des geheimen Wahlrechtes vorgeschlagen . Die Oberhausreform
werde im Herbst , und auch das geheime Wahlrecht werde noch
in diesem Jahre von der Regierung in Angriff genommen
werden . Zum Schluß gab der Ministerpäsident der tiefen
Verehrung des ganzen ungarischen Volkes für den Reichs¬
verweser , Admiral v . Horthy , Ausdruck . Sämtliche Abge¬
ordneten erhoben sich von ihren Plätzen und bereiteten dem

Reichsverweser eine begeisterte Kundgebung .

Der BDI . ehrt General Becker .
Dem General der Artillerie Prof . Dr . phil . h . c . Dr . - Jng .
Karl Becker ( rechts ) wurde auf der 75 . Hauptversamm¬
lung des Vereins Deutscher Ingenieure in Kiel in Aner¬
kennung seiner entscheidenden Verdienste um den hohen
Stand der deutschen Waffen durch die höchste Auszeichnung
des VDJ ., die Grashof -Denkmünze , geehrt . Die Über¬
reichung erfolgte durch den Generalinspekteur für das
deutsche Straßenwesen , Dr .- Jng . Todt .

( Weltbild , Zander -K .)

Bekenntnispfarrer Niemöller verhaftet .

Wegen dauernder Kanzelhetze .

Berlin , 1 . Juli . Heute wurde der Bekenntnisp farrer
Martin Niemöller aus Berlin - Dahlem , der noch vor
kurzem in Wiesbaden sprach , von der Geheimen Staatspoli¬
zei festgenommen und dem Richter vorgeführt , der
Haftbefehl gegen ihn erlassen hat .

Niemöller hat seit langer Zeit in Gottesdiensten und

Vorträgen Hetzreden geführt , führende Persönlich¬
keiten des Staates und der Bewegung verunglimpft und un¬
wahre Behauptungen über staatliche Maßnahmen verbreitet ,
um die Bevölkerung zu beunruhigen . Desgleichen hat er

zur Auflehnung gegen staatliche Gesetze und Verordnungen
aufgefordert . Seine Ausführungen gehörten zum ständigen
Inhalt der deutschfeindlichen Presse .

Reichserziehungsminister Rust erschien am Donnerstag -

morgen überraschend in Begleitung des Oberschulrates
Dudenhausen ( Hannover ) im Bischöflichen Gymna¬
sium Josephium in Hildesheim . Der Minister
wohnte 3J4 Stunden in verschiedenen Klassen dem Unterricht
bei und griff in dieser Stunde selbst unterrichtend ein . Neben

wichtigen geschichtlichen Problemen betrafen die non ihm
gewünschten Unterrichtsstoffe u . a . Rasse , Vererbung
und Sterilisation .

Ein seltsames „ Beispiel
"

.

Die französischen Abgeordneten beschließen Erhöhung ihrer
Diäten .

Paris , 2 . Juli . ( Funkmeldung .) In dem Augenblick , da
sich die Aufmerksamkeit der ganzen Welt auf die Finanzkrise
in Frankreich richtet und die Regierung keinen anderen Aus¬
weg aus ihren Nöten weiß , als eine neue Frankenahwertung
vorzunehmen , geben die französischen Abgeordneten
ein äußerst schlechtes Beispiel nationaler
Disziplin , die sie ja vom Rednerpult aus dem einfachen
Bürger nicht hoch genug zu rühmen wissen . Wahrend für den
Staatshaushalt größte Sparsamkeit gefordert wird , um die
Schuldenlast eindämmen zu können , sollen die Diäten der
Abgeordneten erhöht werden . Man könnte fast an¬
nehmen , daß sich diese Volksvertreter in allererster Linie
selbst einmal sichern wollen vor den Auswirkungen der Volks¬
frontpolitik , die schon in nächster Zukunft weitere Preis¬
steigerungen herbeiführen wird . Bisher betragen die Diäten
5000 Franken im Monat ; der Rechnungsausschuß der Kam¬
mer hat beschlossen , sie um 600 Franken zu erhöhen . Der
Senat allerdings hat sich geweigert , diesem „ Beispiel

"
zu

folgen , und verweist darauf , daß alle neuen Ausgaben unver¬
einbar seien mit den Bemühungen zur Wiedergesundung des
Staatshaushalts .

Die Ueklkgenheii Her
Bisher 421 rote Flugzeuge ab geschossen .

Salamanca , 1 . Juli . Die oberste Heeresleitung in Sala¬

manca hat eine Aufstellung über die Zahl der durch dis

nationalen Jagdflieger und Luftabwehrgeschütze bisher un¬

brauchbar gemachten bolschewistischen Flugzeuge veröffentlicht :

Dieser Statistik nach haben die Nationalen im Verlauf des

Bürgerkrieges 421 Flugzeuge abgeschossen , 63 schwer und 18

leicht beschädigt . Die Verluste der nationalen Flieger er¬

reichen dagegen weniger als 10 Prozent dieser Zahlen .

Zahlreiche Dörfer an der Nordfront besetzt .

Bilbao , 1 . Juli . Die nationale Infanterie , unterstützt
durch die Artillerie und Luftwgffe , ist auch Donnerstag an der
Nordfront erfolgreich vorgegangen . Nördlich und westlich von
Balmaseda wurde eine Reihe kleinerer Ortschaften besetzt .
Durch diese llmfassungsbewegung der nationalen Truppen , die
seit der Einnahme von Bilbao einen Vormarsch von
über 40 Kilometer in westlicher und südwestlicher Rich¬
tung durchgeführt haben , sind gegen 1000 bolschewi -
st ij ch e Milizleute ohne jede Verbindungsmöglichkeit im
Eehiet von Valmaseda und Orduna eingekreist . 300 von
ihnen haben sich schon im nationalen Lager gestellt . Die
Landstraße zwischen Valmaseda und Villasante im Norden der
Provinz Burgos ist vom Feinde völlig gesäubert so daß die
Verbindung zwischen diesen beiden Fronten hergestellt werden
konnte .

Donnerstagmorgen ist es kurz vor Einnahme der Ort »

schäftErucios 1500 nationalspanischen Geiseln ,
die aus den Gefängnissen von Bilbao dorthin verschleppt wor¬
den waren , gelungen , zu entfliehen und die nationalen
Linien zu erreichen .

Auch die militärischen Operationen an der Landstraße
Bilbao — Santander wurden Donnerstag mit Erfolg weiterge¬
führt . Die nationale Infanterie hat Stellungen besetzt , von
denen aus die Hafenstadt Laredo , die während der letzten

e Tage das Hauptquartier der baskisch - bolschewistischen
en beherbergten , beherrscht wird . Der bolsche¬

wistische Eeneralstab hat sich noch weiter westwärts
nach der Hafenstadt Santona zurückziehen müssen .
Auch auf diesem Frontabschnitt haben sich im Laufe des
Donnerstagvormittags über 100 Milizangehörige ergeben .

Lieder eine plumpe Lüge der Balencia -

Bolschewisten entlarvt .

Loudon , 1 . Juli . Die von den - spanischen Bolschewisten vor
einigen Tagen verbreitete Meldung über eine angebliche
„ geheimnisvolle Flottendemonstration

" von
i nen fremden Kriegsschiffen vor der spanischen Insel Menorca

wird an zuständiger englischer Stelle nicht bestätigt . Es wird
vielmehr darauf hingewiesen , daß ein diesbezüglicher Bericht
bei der englischen Admiralität nicht eingegangen ist . Somit
mü | | en die diesbezüglichen Berichte als ein neues

Schwindelmanöver der Valencia - Bolsche¬
wisten angesehen werden .
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Rahmen der Ausstellung .

Ausstellung gleichgültig , w o und

ist . Man kann sich des eigen -

Aus dem Baugewerbe . Außer mehreren Privatbauten

wird auch mit dem Bau von drei Doppelwohnhausern des

Garten - und § >eimstättenverems „ Selbsthilfe _ begonnen . Die

Beschäftigung
'

im Bauhandwerk ist Nl unterem Stadtteil

durchweg rege .
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Es ist nie für eine Ausstellung gleichgültig , wo uno

wie sie zusammengestellt ist . Man kann sich des eigen¬

artigen Eindrucks nicht entschlagen . die weltliche Atmo -

s p h ä r e des Thaeters in den luftigen , wundervoll getonten

gotischen Räumen des Karmeliterklo st e r s zu finden .

Aber sind sie denn soweit auseinander , die Kräfte der Re¬

ligion . die Macht die den Mimus brauchte und fene , die die

Dome türmte ? Am Abend sah man auf dem Römerberg vor

der Fassade des Römers , um Florian Seyer zu erleben . Was

einen aus der Geschichte und der Theorie der Ausstellung rn

vielen Bildern und neuen Erkenntnissen bewegte , nahm

plötzlich lebendige Gestalt an . So ist es und so ,
wird es

bleiben wie es war . Die Ausstellung vom Anfang des

Theaters bis zum Festspiel auf dem . Römer , dies ist die

geistige Kontinuität des Menschen . Hier sind

unsterbliche Kräfte . Dr . Heinrich Reichert .

Theatergeschichte .

Joses Gregor hat vor einiger Zeit eine Geschichte des

Theaters geschrieben . Man kann sich keine vollständigere

Illustration zu dem dort Angeführten vorstellen als Me

Ausstellung . Denn ihr Bogen geht vom Uranfang über

Asien , Rom , Griechenland , durch die Zeiten bis aus unsere

Taae Der Tam und das Spiel , aus dem das Theater rm

Freien erwächst , gestaltet sich zu folgender Entwicklung : es

Lird zu Prozessionen
- m , n n « t n t e I e n tn

Das städtische Gegenstück zum Erbhofbauer
der Stammarbeiter .

Rechte und Pflichten durch die Stammarbeiterrolle .

Raste Kultur und Nation können nut bestehen , wenn

sie fest im Heimatboden verankert sind . Aus diesem

Grunde ist vor allen anderen der Erb Hofbauer für das

bäuerliche und der Stammarbeiter für das Arbeiter -

tum das Fundament , auf dem alles andere errichtet .
werden

muh Bon dieser Erkenntnis aus entwickelt der Siedlungs -

beimftragte im Stabe des Stellvertreters des Führers , Dr

Ludowici , in der soeben herausgekommenen zweiten und

vermehrten Auflage seiner interessanten Schrift ,,Das

deutsche Siedlungswerk
" die Grundgedanken , nach denen

eine Stamm a ? b eiter rolle in Deutschland emgerich -

Wie für
^
den Erbhofbauer eine Bauernrolle die gesamten

Mlichien und Rechte festlegt und betont , so soll für den

Stammarbeiter die Stammarbeiterrolle in Sicher Form

besondere Rechte und Pflichten gegenüber der VolksgemelN -

ickiait und der Zukunft des Deutschen Reiches festlegen . Es

gehe dem Arbeiter heute um sein Recht auf Arbei tunb

am deutschen Boden . Was er auf dem deutschen Boden

braucht , soll keine bürgerliche „Wohnkultur
" in einet kleinen

Villa mit Rasen und Pflanzstocken , sondern zunächst Einmal

die Voraussetzung für eine Wohn - und Lebenskultut ^
ibet

^

einem Radsahtet und einem Auto . Dabei stürzte bet Rad -

ahter bet 24 Iahte alte Arbeiter Robert V . aus Wehen ,

o unglücklich auf bas Pflaster , daß er Kopfverletzungen unb

Wunden an den Händen davontrug . Das Samtatsauto

brachte den Verunglückten ins Städtische Krankenhaus .

— Radfahrer gestürzt . Beim Einbiegen von der schrägen

Bierstadter Straße in die Paulinensttahe kam ein junger

Austräger mit seinem Fahrrad zu Fall . Auhet Kopf - und

Gesichtsverletzungen hatte es noch Scherben in feiner Kieze

gegeben , die den Verunglückten mehr aufzuregen schienen

als sein blutendes Gesicht .
— Beim Spiel verletzt . An der Parksttahe in der Nähe

vom Gtünweg stolperte ein etwa Mhtiges Mädchen beim

Spiel übet eine Wegunebenheit so unglücklich , daß es immer

iu Fall kam und sich beide Knie und Handteller aufichlug .

Mit blutenden Wunden wurde die Kleine nach Hause ge -

Bia ^
— Hohes Alter . Am 3 . Juli feiert Herr Georg Mülle t .

Westendsttatze 21 , seinen 70 . Geburtstag . — Am 3 . Juli

begeht Herr Adam O h l e m a ch e t , Motitzstratze 29 Eh . , die

Vollendung seines 70 . Lebensjahres in körperlicher und

geistiger Frische .

WiechaüenÄieörich « .

Der Sinn des SA . - Sportes . ,

Führertagung der SA .-Ernppe Kurpsalz .

„ Was der Führer vom Mann verlangt , mutz er selbst

können !" Unter diesem Leitsatz steht der dreitägige Lehrgang
der Brigade - und Staudartensühter , sowie der

Sportreferenten der Gruppe Ku tp falz tn

Mannheim vom 30 . Juni bis 2 . Juli . Die der SA . vom

Führet übertragene Aufgabe der körperlichen Wehrhaft -

erhaltung des deutschen Mannes fordert von dem 651 .=

Führet eine Erweiterung seiner Kenntnisse auch auf sport¬

lichem Gebiet . Die Arbeit in den SA .-FLHret | chulen geht

nunmehr schon seit zwei Iahten in dieser Richtung Gepäck¬

märsche und wehrsportliche Aufgaben überhaupt sind bet

SA ja seit langem nichts Neues mehr . Um die Mannet

jedoch für den Strapazensport leistungsfähig und die rnanck : -

mal schon etwas steifen Knochen der alteren Jahrgänge

wieder beweglich zu machen , mutz sich die SA . der Leibes¬

übungen als Hilfsmittel bedienen .
Während in den Sportverbänden die Leibesübungen

und die Erziehung von Höchstleistungen in den verschiedenen

Disziplinen Hauptaufgabe und Ziel der Betätigung sind ,

dienen sie der SA . nur als Mittel zum Zweck. Der Körper

wird gelockert , die Muskelpartien gründlich durchgearbeitet ,

um bann im großen Einsatz , dem Wehrwettkampf die ge -

forberten Leistungen ohne Schädigung der Lrgane voa -

bringen zu können . Aus dieser grundsätzlichen Einstellung
heraus wird die SA . auch nicht tn Gegensatz zum sRL .

kommen -
t bie Aufgabe,

" so betonte Standartenführer

Künemund in seiner Eröffnungssprache den deutschen

Mann körperlich und weltanschaulich wehrhaft zu erhalten .

Und wir werden bas Ergebnis unserer Arbeit alljährlich

bei ben NS . - Kampfspielen in Nürnberg zeigen ,

deren Vorbereitung unb Durchführung einzig und aaent

Aufgabe der SA . ist !"
. • « v?

Die SA .- Führer werden in den drei Tagen in Riann -

heim alle Leibesübungen betreiben , die für die SA . von

Wichtigkeit sind . Also Gymnastik , Lauf Ballspiele Kamps¬

ballspiele , Kugel - und Steinstotzen , Handgranatenwer,en

usw . Die Führer werden so einen Überblick über bas Er¬

forderliche auf biefent Gebiete bekommen , um in ihren Ein¬

heiten bie Leibesübungen ihrer Wichtigkeit entsprechend in

den Dienstbetrieb einschalten zu können . Der Führer der

Gruppe Kurpfalz , Vrigadeführer ^ enz . wird in grilnd -

leaenben Ausführungen zu ben neuen Aufgaben bei oa .

Stellung nehmen . Auch bie Referenten der Gruppe werden

im Rahmen einer Arbeitstagung zu Wort kommen .

So wird auch diese Tagung ein Schritt vorwärts auf

dem Wege sein , den die SA . getreu dem vom Führer ge¬

gebenen Auftrag geht . Die Reichswett kämpfe in

Berlin vom 13 . bis 15 . August und die NS . - Kampf -

iviele am Reichsparteitag 1937 werden zeigen , baß bie

SA . auch auf dem ihr noch neuen Gebiet Beachtliches leistet .

rözessionen , zu Passionsspielen in

und autzer der
'

Kirche Noch herrscht die Ehrfurcht .
vorder

Gestalt Ebristi . Ein Palmefel aus entern Kloster bei W i e s -

baden erweist , datz man für ihn keinen Schauspieler , son -

bern eine Figur verwandte . Erst die Marrenklage lockert die

Auffassung Das Spiel wird bald derbfroh , zur Posie , zum

Fastnachtsspiel . Es geht auf die M a r k t p l ä tz e , es wird

zu den P r un kzügen der Renaissance und namentlich des

Barocks mit Prunkturnieren , geueibtarnen ,

Rotzballetts und Schiffskämpfen . Immer

mannigfacher wird das Theaterspiel rm Freien . In den

tuliffenartig zurechtgestutzten Garten werden Balletts auf¬

geführt . Man sieht die Tivolrs und die na11 o n a 1 e n

Festspiele . Denn in irgendeiner Form ist dieses alles

ja Theater : Betätigung des Spieltriebes . Man muß immer

wieder staunen vor der Eindringlichkeit des Dargestellten .

Mit seltener Auswahl hat man das Wichtigste erfaß . .

Schaufiguren Schaubühnen , alte Stiche , Zeichnungen . Figu¬

rinen , Meißener Porzellan , Originalgemälde alter , zumal

niederländischer Meister , bie auf das Thema Bezug haben

__ man mutz ost kommen , um der Ausstellung die Ehre anzu¬

tun die ihrem Gewicht gebührt . Krönender , auch zeit¬

licher A b i ch l u tz der Ausstellung ist die Abteilung : ,A r e i -

lichtbühnen in Deutschland
"

. Sie ist nicht nur

eine Ergänzung , sondern zugleich eine Rechenschaft , in

bet bet Präsident des „ Reichsbundes der deutschen Freilichi -

und Volksschauspiele
" Reichskulturwart Motaller . nach¬

weist . wie bie Zahl dieser Buhnen ( Markt - , Schloß - , Burg - ,

Natur - Garten - , Wald - und Feierbühnen ) um das F u n f -

fache
'

die Besucherzahl um das Dreifache gestiegen ist .

Etwa 250 solcher Stätten hat das Theater tm Freren tn

— Ein Wiesbadener schrieb das Buch für einen Film .

Der zur Zeit in Wiesbaden aufgeführte Film „ Via Villa ,

ist wie wir bereits mitteilten , nach einem Roman von

Stabe und Pinchop gedichtet worden . Der eine der Autoren

Otto Stade , ist em Wiesbadener , der bis zum Jahre 1913

in einer hiesigen Buchhandlung tätig wat . In diesem Jahre

wanderte er nach Kalifornien aus und betätigte sich dort zu¬

nächst als Buchhändler , dann als Filmschauspieler , ipm . er

als Schriftsteller . Aus seiner Feder sind eine wettere Zahl

viel gelesener englisch geschriebener Romane usw . iiervor -

gegangen . Ein Bruder und zwei Schwestern von ihm leben

noch heute in Wiesbaden .

— Einheitliches Haushaltsrecht . Wie der „ Eemeinde -

taa " mitteilt , sind . die Arbeiten an der Durchführungsver¬

ordnung über die Aufstellung und Ausführung des Haus¬

haltsplanes soweit fortgeschritten , datz mit dem Juttast -

treten der Verordnung für bas Rechnungsjahr 1938 gerech¬

net werden kann . Gleichzeitig werden bann die bisherigen

landesrechtlichen Regelungen nutzer Kraft treten . Mit der

Verordnung wird auch em Muster für ben Haushaltsplan

erscheinen , bas für 1938 bereits zu verwenden ist . Ebenso

wird an einer Vereinheitlichung und Ausgestaltung des

Kassen - und Rechnungswesens , sowie des Rechnungs¬

prüfungswesens der Gemeinden garbeitet .

— Ärztliche Behandlung in Zukunft nur noch gegen

Vorlage des Eefundheitspafses . Zur Einführung des Ge -

fundheitspaffes für alle Schaffenden nimmt jcht der stellver¬

tretende Reichsärzteführer Reichsamtsleiter Dr . Bartels

in der DAK . das Wort . Er sagt , wrr wurden tn Balde

soweit sein , datz in kürzeren Abständen von em bis zwei

Jahren jeder deutsche Volksgenosse gesundheitlich überprüft

wird , so datz bann die Erfahrungen des Hausarztes mit

denen der Beobachtungen im Arbertsleben verbunden werben

können . Jede gesundheitliche Störung könne Änderungen des

Gefamtzustandes bedingen . So solle einmal ^ Erkrankung

durch den Gesundheitspaß ausgewiesen sein , uni ) es solle

dann Behandlung nur noch bei Vorlage des Gesundheits¬

passes erfolgen können . Einstweilen laufen die Unter¬

suchungen in vier Gauen .

_ Verkehrsunsiille . Am Donnerstag gegen 17 .40 Uhr ,

erfolgte an der Straßenkreuzung Michelsberg und Schwal -

bacher Straße ein Zusammenstoß zwischen einem Personen¬

kraftwagen und zwei Krafträdern . Es entstand leichter

Sachschaden — Auf der Kreuzung Friedrichstraße und

Marktsttatze fließen gegen 18 .40 Uhr Personenkraftwagen
unb ein Radfahrer zusammen . Der Radfahrer erlitt leichte

Verletzungen ° m linken Unterarm , sein Fahrrad wurde

geringfügig beschädigt . - Din weiterer Zusammenstoß

zwischen
^

einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer

ereignete sich gegen 21 .30 Uhr auf der Seerobenstraße , wobei

der Radfahrer Verletzungen an der linken Stirnseite , Haut¬

abschürfungen im Gesicht und am rechten Kme baoontrug .

Er wurde in bie Städtischen Krankenanstalten verbracht und

nadi Anlegung eines Verbandes wieder entlassen Beide

Fahrzeuge wurden beschädigt . — Wegen Trunkenheit des

Fahrers wurde ein Kraftrad polizeilich sichergestellt .

— Zusammenstoß . 2n der Seerobenstraße kam es am

Donnerstag , gegen 22 Uhr , zu einem Zusammenstoß zwischen

Haupt in einer gesicherten , bodenständigen Existenzgrundlage
sein . So sei bie Aufgabe gestellt , ihm in einem sorgfältig

geplanten Mustergatten mit einer ebenso geplanten Klein -

tierhaltung und einem sauberen gutgeplanten Haus eme

wirkliche deutsche Heimat zu geben . Aus wenigen Gebieten

könne und müsse das Wort Sozi all s m us so zur Tat

werden wie aus dem (öeöiet der Siedlung , -̂ ndustrrever -

lagerung und Reichsplanung . Neben den seelischen und

politischen Faktoren dürsten die wirtschaftlichen nicht uber -

ehen werden . Grundsätzlich solle vom Gedanken der Zu -

atznahrung unb niemals von betn einer Ackernahrung

ausgegangen werben . Ein Verwurzeln mit bem Boden Jet
aber nur vertretbar unb wirklich durchführbar , wo der be¬

treffende Mensch auch mit einem vollen Beruf verwurzelt ist .

Da der Lohnanteil , der im Arbeiterhaushalt für die Er¬

nährung beansprucht wird , gerade bei den kleinsten Einkom¬

men den größten Teil der baren Mittel beansprucht bedeute

■die Gtgenyaeugung von Nahrungsmitteln , daß ein Teil des

Barverdienstes für Verbrauchergüter frei wird ; eine er¬

wünschte Steigerung des Anspruches und beachtliche Wttt -

fchaftsbelebung sei die Folge .

nftfiefi und südöstlich unseres Stadttelles betroffen . Das

Äin sit ttUweife bis zu 80 unb 90 % vernichtet der Ver -

Tuft beim Weizen schwankt zwischen 20 — 50 . /, . Die 5 _ruß -

tartosfeln bringen in den betroffenen Distrikten ebenfalls

'
Deutschland , von der romantischen Waldbühne an bis zur

rein stilisierten architektonisch gedachten Buhne , wie sie etwa

die Marburger Festspiele darstellen .

Bedeutung de : Ausstellung .

Reichsminister Dr . Goebbels , der bie Schirmherr¬

schaft unb Oberbürgermeister Dr . Krebs ber ben Schutz der

Ausstellung übernommen hat , haben sich ,
mit ihr ein bla '

bendes Verdienst um die Kenntnis der Theatergeschichte er¬

worben . Die Schwierigkeit , aber auch die Internatio¬

na l i t ä t ber Ausstellung ergibt sich daraus , daß eine An¬

zahl von Ländern dazu beigetragen haben sie zu ermög¬

lichen Frankreich vor allem , dann die Schweiz , Ungarn ,

England Spanien , Holland steuerten wichtige Beittage zu

dem zu was das Theatergeschichtliche Museum der Stabt

Köln und der Leiter ber Ausstellung , Professor Dr .

Nietzen ( Köln ) mit umfassender Kenntnis und pädagogi¬

scher Fähigkeit zusammengttragen haben . Nach Ablaui der

Frankfurter Ausstellung wird sie m ihrer Eesamchett in

Paris gezeigt werden . Sie verdient ihren Lauf durch Europa ,

denn sie ist w e 11 w e i t wie die Kraft unb bie Idee , ber

sie bient , bas Theater .

„ Theater im Freien .
"

Ausstellung im Karmeliterkloster in Frankfurt a . M .

5m Hofe des früheren Karmeliterklosters in Frank¬

furt a . M . wurde am Donnerstag die Ausstellung

„ Theater im Freien
" durch Oberbürgermeister Staats¬

rat Dr . Krebs eröffnet . Reichskulturwalter Mor¬

al ! er - über dessen Aussührungen an anderer

Stelle berichtet wird - hielt eine grundlegende Red .

über die deutschen Freilichtspiele .

Weite der Ausstellung .

Die größte Theaterschau der Welt geht dem Theater

nach von seiner letzten Gestaltung in ben mo ^ rnsten ,

icitaeboienen Freilichtbühnen bis an ben Anfang , bis zum

» us dn Primitiven . Die theatralische Gebärde wird

als Urdrang des Menschen erwiesen unb bas Ißeateipublitum
al - Zuschauer jener Gebärbe . Mit Recht steht Goethes Wort

als Spruchband an der Wand , baß das Volk sich naturgemäß
irater förmig “ um bie Agierenden stelle . Sie Ur

formen des Theaters im Freien sind damit geschaffen , der

Zuschauerraum und die Bühne . Man kann biefcs alles

jenen Bildern , Plastiken unb Figuren entnehmen bie wt .

eine Einleitung zur Ausstellung tm herrlichen Kreuzgang

be5 Karmeliterklosters wesentlich unb non Stufe zu Stufe

üoibiingenb zusammengetragen worden i ^
b . Denn in oer

geschichtlichen Weite ergibt sich auch die geschicht¬

liche Entwicklung des Stoffes . Spiel und Tanz werden

alsbald von der Phantafie erfaßt und von hier aus ist

nur noch ein kleiner Schritt zu magischen und

mythischen Vorstellungen . Bald nimmt der Darsteller

Masken und bie Vorstellung wirb lebendig , baß mit ber

Maske auch bie geheimnisvollen Kräfte übertragen werden

denen beit fie darstellt . Zum andern werden religiöse

Vorstellungen versinnbildet . Wohl wird gerade

letzterer Spielttieb später eingefangen von der Kirche , aber

mit elementarer Gewalt - die Ausstellung gibt dafür c ne

Menge Bildmaterial - dringt der urfprungliche primitive

Trieb durch .

die Siitttvöttcl ! WieöerhoU kenuie in lebtet

wiedkr das Aufstellen von Leimtuten feftsefteUt werben .

Gewissenhafte Tierfreunde haben diese für die Vogelwett

gefährlichen Fallen entfernt . Während sich alt und mng am

schönen Gesang unserer Singvögel erfreut , und diese Tier¬

chen auch große Ungezieferoertilger in den Hausgarten sind ,

gibt es immer noch gewissenlose Menschen , die den Vogel¬

fang als eine Art Liebhaberei betreiben . Man kann die

Feststellung machen , daß in den heimischen Garten die Zahl

der kleinen gefiederten Sänger stark abgenommen hat - De -

halb sollten alle mithelfen , den Vögeln jeben Schutz ay
aedeihen zu lassen . Einer gutgemeinten Anregung zufolge

Neu bie Tierliebhaber auch im laufenden .
Lahr wieder

neue Nistkästen , hauptsächlich an Baumen tn den Haus -

gäiten aufgehängt , um den Singvögeln geeigneten Schutz

vor wildernden Katzen usw . zu bieten .

Einen kurzen Besuch statteten „ KdF .
" -Urlauber dieser

Tage unserem Stadtteil ab . In Stärke von 60 ^ M ^hmern

mürben sie in Privatquartieren gut untergebracht . Dte

__ ste stammten aus dem Sauer land — bepchtigien

die Sehenswürdigkeiten unserer Weltkurstadt und ihrer

näI ) ^ ine
^

Vrenn -
^

unb NutzholzversteigerPig wurde im

tDiitrilt Hämmereisen
" der Revierförsterei Dotzheim abge -

ba ten Däs ^ m Laufe des Frühjahrs dott geschlagene Holz

wurde
'

in einer über bie winterlichen Versteigerungen weit

hinausgehenden Menge zu annehmbaren Preisen abgesitzt ,

; Pbnrf > mar bie Kauflust geringer als bei früheren -NUS

hietunaen
'

Das ebenfalls in reichlichen Mengen angefallene

tiaen Einwohnern gesammelt . Auch bie NSV . hak meyrere

hundert Zentner dieses Kleinholzes für wegunfertige , be¬

dürftige Volksgenossen geschlagen .

^ ssbaden - Dierstadi .
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Wiesbadener Lid ) ( spiele

Musterbetriebe durch wahre
Werkskameradschaft .

promsierter und hochpolitischer Anspielungen beladen .

Zwischendurch verblüffte er mit Purzelbäumen und tollen

akrobatischen Kunststücken . Das Ballett brachte unter Lei¬

tung von Hedi Dähler einen asiatisch stilisierten Tanz ,
worin auch Robert Meyer - Lang mit einem effektvollen
Schwerttanz auftrat . Die Musik schuf Werner W e m h e u e r .
Sie verwertet orientalisch eintönige Motive , die trotzdem
durch die Verwendung des Schlagzeugs einen aufreizenden
Charakter erhalten . Eine beachtenswerte Komposition
moderner Prägung . Das zahlreich erschienene Publikum

spendete lebhaften Beifall .
Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

wird zu einem hohen Lied von Mannestum und Mut , es

läßt etwas vom Wesen Karl Mayscher Erzählungen lebendig
werden in tummelnder Phantasie , in Buntheit des Ge¬

schehens und einem das Abenteuerhafte durchleuchtenden

sittlichen Grundgedanken . King Vidors Regiekunst zeigt sich

in der Bewegung der Masten , in Szenen wilden Kampfes
und toller Reiterstücke . Ein Beifilm im Vorprogramm ent¬

hält reizvqpe Bilder von Wassersport aller Art , von Segeln

Schwimmen und Wellenreiten .
Heinrich Leis .

Feierstunde in Mainz - Weisenau

und Zwingenberg .

* Thalia -Theater . Der Paramount -Film in deutscher

Sprache „ Grenzpolizei Texas
"

schildert fesselnd

Schicksal und Kampf jener tapferen Männer , die in den von

Abenteurern und Banditen vergewaltigten Südweststaaten

Recht und Ordnung schufen . Rothäute und weiße Räuber

bedrohen die Siedler , aus deren Mitte sich eine kühne und

entschlossene Selbstschutztruppe bildet , die „ Texas Rangers .

King Vidor , der bekannte amerikanische Regisseur , formt

diesen Stofs mit der Bewegtheit und Abenteuerlichkeit echter

Wildwest - Romantik . Er stellt den Hintergrund einer

heroischen Landschaft von großartiger Wucht und gibt auch

den Personen des Spiels eins gleiche ungebeugte , trotzige

Kraft . Da find von ehemaligen Banditen zwei zu den

Grenzschutzreitern übergegangen , anfangs in der Absicht , nun

noch vorteilhafter mit den früheren Räuberkumpanen zu -
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flk Ä1 wirkt schmerzstillend - I
- belebend ■

Amol Karmelitergeist ab 80 ^ in allen Apotheken u. Drogerien .

Ferientag auf dem Rhein .

Morgens im Schein der aufgehenden Sonne stößt unser

Boot von der Brücke am Bootshaus ab . Dicht am Ufer

fahren wir stromaufwärts . Der Rhein ist noch ruhig . Außer

uns sehen wir nur noch ein Boot , glitzernde Wellen werfend

am Ufer der Au . Sanft schaukelnd gleiten rott an dem

Biebricher Schloß vorbei , dessen Fenster das rötliche Sonnen¬

licht strahlend zurückwerfen . An der Dampferanlegestelle an

der wir jetzt vorbeifahren , ist noch niemand zu sehen . Richtig

sonntäglich sieht uns der sonst belebte Platz im matten

Schimmer der Morgensonne an . Jetzt wachsen vor uns die

großen Lastkähne empor . Hier ist man schon munter Der

Eimer planscht ins Master , aus dem die Schiffer sich ihr

Bedarf hinaus angebaut sind , einzuschränken und umgekehrt .

Es ist bekannr , daß der Raps - und Rübsenanbau im Jahre

1932 auf 6000 Hektar , der Flachsanbau auf 4516 freltat und

der Hanfanbau auf 320 Hektar eingeschränkt worden war .

Bei der Bodenbenutzungserhebung im Jahre 1878 ( altes

Reichsgebiet ) ist noch ein Raps - und Rübsenanbau von

179 513 Hektar , ein Flachsanbau von 133 323 Hektar und ein

Hanfanbau von 21234 Hektar festgestellt worden . Durch die

Maßnahmen von Reichsregierung und Reichsnährstand ist

cs gelungen , den Raps - und Rübsenanbau im Jahre 1936

auf rund 55 000 Hektar den Flachsanbau auf 41100 Hektar
und den Hanfanbau auf 5750 Hektar zu vergrößern . Nach der

Bodenbenutzungsaufnahme sind ferner rund 1,2 Millionen

Hektar einschürige Wiesen , 0,45 Millionen Hektar geringe
Weiden und 1,46 Millionen Hektar Öd - und Unland fest -

gestellt worden . Reichsregierung und Reichsnährstand haben
nun veranlaßt , daß diese Flächen , soweit es irgendwie mög¬

lich ist , in Ackerland , oder in fruchtbare Futterbauflächen

Lbergeführt werden . Dabei genügt es selbstverständlich nicht ,

zuverlästig zu wissen , wie groß diese Flächen im Reich ins¬

gesamt sind , sondern es muß bekannt sein , in welchen Kreisen

und in welchen Gemeinden diese Flächen im einzelnen liegen ,

Zur wahren Feierstunde eines sozialistischen Tatbekennt¬

nisses gestaltete sich am Donnerstag die Übergabe der Ehren¬

urkunden und der goldenen DAF .- Nadeln an die beiden

nationalsozialistischen Musterbetriebe des Gaues Hessen -Nassau

2 ( it5 Aunst und Leben .

* Nassauischer Kunstoerein . Die ständig wechselnde
Kun st schau in der Theaterkolonnade bringt wieder

eine stattliche Zahl von Gemälden unserer einheimischen

Künstler . Von E . Wolff - Malm sieht man einen Fischer
am Strande , doch handelt es sich eigentlich um ein Stilleben

der Netze und sonstigem Geräte . Das Bild zeigt , daß man

auch derartige , scheinbar geringfügige Dinge in einer monumen¬
talen , frcslöhaften Art aufsassen kann . Paul Dahlen bat

eine klar und zeichnerisch erfaßte Ansicht von Runkel ausge¬
stellt , ein Bild , das das organisch Gewachsene der Erde und der

Mauern eindrucksvoll gestaltet . Von einer neuen Seite , zeigt
es sich in einer mit kecken , skizzenhaften Strichen eingesetzten
Taunuslandschaft . Adolf Presber behandelt im Gegensatz

dazu eine Ansicht des Rheins sehr zart und fast lyrisch . Der

duftige Hauch eines schönen Sommertages ist über das Bild ge¬
breitet . Übrigens ist Presber ein hervorragender Zeichner ,
wie ü . a . ein sympathischer Mädchenkopf beweist . M . Har¬
nt n g e r bietet eine in Grau und Weiß gehaltene Winter¬

landschaft , in der die Poesie eines kalten Januartages aufge¬
fangen ist . Ähnlich stimmungsvoll , nur noch kräftiger im

Farbenauftrag , ist die Schneelandjchaft von Walter Köster .
E . Schneider weiß mit wenigen Mitteln die malerische

Schönheit von Oberursel auf die Leinwand zu bannen . M . vo n

Heemskerk zeigt Kloster Klarenthal , wie sie es per >onl '.ch

gesehen hat , von mächtigen Bäumen eingerahmt . Ein kleines

Meisterwerk ist das Aquarell „ blühender Garten '
, ganz leicht

und locker im Ton und trotzdem die Vision eines Zaubergartens .

Maria Groß ist in unseren Wäldern zu Hause . denen sie

immer neue Reize abzugewinnen weiß . A . Keerl leitet die

große Zahl der Blumenstücke mit einem blühenden Kaktus,ein ,
einer sehr geschmackvollen Arbeit , die das WesenUiche des

Eindrucks mit ein paar Strichen festhält . E . B reger -

Junghoff bietet einen ihrer bekannten , zart und doch

farbenfroh gemalten Blumensträuße dar . Ein vielversprechen¬
des Talent , auf das wir schon wiederholt Hinweisen konnten , ist

Hans Wagner . Seine Blumen haben etwas traumhaft

Schönes und das Unwirkliche wird durch eine eigenartige
StrichteHnik erhöht , die auch dem Bilde der Tigerkatze eigen

ist . Unter den zahlreichen Aquarellen erwähnen wir die von

straf . O . Popp , so vor allem das prächtige Bildnis eines

Mädchens aus Capri . Auch H . Geißler fühlt sich im Süden

heimisch , wie ihre zahlreichen flotten Aquarelle aus Italien

und Tripolis beweisen . Ein paar lebendige Zeichnungen von

H . o . Seckendorf und E . Labes sowie ein aus der

nassauischen Tradition heroorgewachsener Wingertschutz von

C . Frankenbach runden das Bild der Ausstellung ab ,
deren Vielseitigkeit hier nur mit einigen Worten angedeutet
werden konnte . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Die Römerberg -Festspiele in Frankfurt a . M . eröffnet .
Die Römerberg -Festspiele 1937 nahmen am Donnerstagahend
mit „ Florian Geyer

"
, der Tragödie des Bauernkrieges von

Gerhart Hauptmann , ihren Anfang . Rach einem Vorspruch ,
den Joachim Gottschalk vom Balkon des Römers aus hielt ,
eröffnete Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs mit
einer Ansprache die diesjährigen Römerberg - Festspiele . Er

begrüßte den Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
und die zahlreichen Ehrengäste aus dem In - und Auslande .
Nach einer eingehenden Würdigung der historischen Stätte
des Römerbergs , dem in der deutschen Geschichte eine so
hervorragende Rolle zukomme und auf dem schon vor 600

Warum Bodenbenutzungs¬
erhebung ?

Welche Bedeutung die Bodenbenutzungsauf¬

nahmen für unsere Ernährungswirtschaft haben , soll
in den nachfolgenden Ausführungen klargelegt
werden .

Vom Statistischen Reichsamt werden für das

Land Preußen und von den Statistischen Landesämtern für
die übrigen Länder feit 1935 alljährlich eingehende Boden¬

benutzungsaufnahmen durchgeführt . Im Gegensatz zu den

früheren Vodenbenutzungs - und Anbauflächenerhebungen

beruhen die jetzigen Erhebungen zu etwa 80 % auf den

Einzelangaben der Betriebe von fünf und mehr Hektar Ee -

samtbetriebsstärke . Diese betriehsweisen Angaben werden

unter Berücksichtigung der Flächen in den Kleinbetrieben

und der Flächen außerhalb der Land - und Forstwirtschaft
und des Gartenbaues ( Fabrikanlagen , Jndustriegelände ,

Lager - und Stapelplätze , öffentliche Straßen und Plätze ,
Landstraßen , Gebäude usw .) vom Bürgermeister zum Er¬

gebnis der Gemeinde zusammengestellt .

Die praktische Auswertung .

Die Gemeindebogen gehen unter Vermittlung der

Landratsämter und Kreisämter an das Statistische Reichs¬

amt bzw . an die Statistischen Landesämter , wo das Ergeb¬
nis der Kreise , Regierungsbezirke und schließlich das gesamte

Ergebnis des Reiches errechnet wurde . Auf Grund der Unter¬

lagen über den Anbau im Reich und den einzelnen Kreisen

werden die erforderlichen Maßnahmen eingeleitet mit dem

Ziel , die Kultur - und Fruchtarten , die über den eigentlichen

durch den Gauletter . .
In den Portland - Zementwerken Mainz -

Weisenau wie in den Fissanwerken Zrotngen -

berg begrüßte eine arbeitsfreudige Gefolgschaft mit Stolz

die Ankunft des Gauleiters , der nach bett einleitenden Worten

der Betriebsführer in beiden Betrieben Zweck und Sinn der

Anerkennung eines nationalsozialistischen Musterbetriebes

kennzeichnete . Mit Recht konnte er darauf Hinweisen , daß der

errungene Erfolg nur aus der Grundlage der Kameradschaft

zu verstehen sei . So wie diese draußen in den Schützengraben
erlebt worden ist , soll sie nach dem Millen des Führers in der

großen deutschen Volksgemeinschaft tagtäglich aufs neue be¬

wiesen werden . Diese Forderung sei nun in den beiden Be¬

trieben , die die Anerkennung des Führers gefunden hatten ,

verwirklicht werden , deshalb fühle er sich überglücklich , bereits

jetzt wenige Jahre nach dem Siege diese Stunden mtterlebeu

zu dürfen . Tief gepackt waren die versammelten Angehörigen
des Betriebes , als der Gauleiter sie darum bat , einmal

zurückzudenken , wieviel Sehnsucht , wieviel Opfer es erforderte ,
und wieviel Kameraden in den Tod gegangen sind , ehe die

Einigung des deutschen Volkes die Vollendung erfuhr , wie sie

nunmehr sichtbar in diesen beiden Musterbetrieben beispielhaft

zum Ausdruck komme . Jeder muß von dieser Stunde , da wir

die ersten Früchte unserer unbeugsamen sozialen Haltung
ernten , ergriffen sein , denn um dieser Erfolge willen traten

wir einst den Marsch an , und um des Gesamterfolges werden

wir weitermarschieren und uns mit Hilfe der nachfolgenden
Generationen die Ewigkeit des deutschen Volkes sichern .

Von der Bedeutung dieses Erlebens tief ergriffen , hörten

eine sehr dürftige Ernte , dagegen haben sich die Spätkartof¬

feln , soweit man festellen kann , wieder sehr gut erholt .

Eesangspslege in der HI . Die Gefolgschaft 11/80 der

Hitlerjugend hat es sich zur Aufgabe gemacht , dem Gesang ,
besonders dem deutschen Volks - und Marschlied , ein besonde¬
res Augenmerk zu schenken. So finden jetzt regelmäßig für
die einzelnen Scharen Singstunden statt . Die Ausbildung
der jungen Sänger liegt in Händen von Lehrer W . Hoffmann .

Schwere Unfälle . Dieser Tage ereignete sich hier wieder

eine Reihe von Unfällen , wovon sogar einer einen tödlichen

Ausgang nahm . Ein 43jähriger Landwirt war mit Ar¬

beiten in seiner Scheune beschäftigt und stürzte hierbet
vom Scheunengerüst zur Tenne herab . Mit schweren
inneren Verletzungen mußte der Gestürzte nach Wiesbaden

ins Krankenhaus verbracht werden , wo er seinen Verletzun¬

gen erlag . — Ecke Schulgasse und Vordergasie stieß ein

16jähriger Maurerlehrling mit seinem Rade gegen ein

Personenauto und kam so unglücklich zu Fall , daß er

sich mit einer schweren Armverletzung in ärztliche Behand -

lunq begeben mußte und ins Krankenhaus überwiesen wurde .
— Troß aller Warnungen spielen immer wieder kleine

Kinder auf den verkehrsreichen Straßen . So lief dteser

Tage ein kleiner Junge wieder einem Personenauto , das

die Taunusstraße herunterfuhr , vor den Kühler . Der Kleine

wurde zur Seite geschleudert , und wie durch etn Wunder

war ihm außer einem abgerisienen Schuhabsatz nichts passiert .

sammenzuarbeiten . Aber gemeinsame Gefahr in der Jndia -

nerschlacht bindet sie bald fester an die Kampfgenossen unter

den „ Rangers
"

, das Vertrauen eines Mädchens ( Jean

Parker ) und eines tapferen Jungen , dessen Eltern Rot -

bäute mordeten , tut das Seine , daß die beiden einstigen
Räuber ( der ernst - energische Fred Mac Murray , der

komisch bewegliche , treuherzige Jack Oakie ) , auch innerlich

gewandelt , rechte Erenzreiter werden . Sie setzen das Leben

ein , den durch vormalige Freundschaft verbundenen , gefähr¬

lichsten Brigantenführer zur Strecke zu bringen . Das Spiel

um einen zweckvollen Arbeitseinsatz zu ermöglichen . Diese

Beispiele zeigen , wie wichtig eine zuverlässige Anbaustatistik

für die Ernährungswirtschaft ist .

Die Erzeugung wird festgestellt .

Abgesehen von der Anbaulenkung nach den Anbau¬

zahlen , bilden die Anbauflächen die Grundlage für die

Erntestatistik . Die amtliche Statistik errechnet die Ernten der

landwirtschaftlichen Kulturpflanzen unter Zugrundelegung
der Anbauflächen und des durchschnittlichen Hektarertrages .

Die zuverlässige Feststellung der Erzeugung ist aber

wiederum unentbehrlich für die Wirtschaft eines Volkes .

Durch einen Vergleich der Erzeugung mit dem Bedarf ergibt

sich für die Reichsregierung die jeweilige Ernährungslage ,

wonach sie die erforderlichen Maßnahmen trifft , um Ver -

svrgungs - und Absatzschwierigkeiten zu vermeiden . Für etne

zuverlässige Aufstellung der Versorgungslage muß aber die

Ernte aller Fruchtarten richtig errechnet sein . Es genügt

also nicht , daß der Getreideanbau oder der Hackfruchtanbau

zuverlässig erfaßt wird , vielmehr ist die zuverlässige Fest -

stellunq aller Nutzungen notwendig . Die Aufstellung einer

Versorgungsbilanz muß sich auf alle Bodenprodukte er¬

strecken .
80 % der landwirtschaftlichen Nutzfläche werden betriebs¬

weise gewonnen . Die betriebsweisen Angaben beeinflussen

also entscheidend das Kultur - und Fruchtartenverhältnis
einer Gemeinde . Es ist daher Pflicht aller Bauern und

Landwirte , diese statistischen Angaben so zuverlasitg wie nur

möglich zu machen . Durch falsche Angaben in größerem Um¬

fange kann nicht nur die Gesamtwirtschast , sondern auch der

einzelne Bauer und Landwirt geschädigt werden , da auf

Grund falscher Angaben Reichsregierung und Reichsnähr¬

stand unter Umständen auch zu falschen Maßnahmen ver¬

anlaßt würden .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Heu einst « diert : „ Die Geisha
"

.

Kurz vor den Theaterferien wurde nach längerer Pause

die „ Geisha
" neueinstudiert in den Spielplan aufaenom -

men . Die Operette von Sidney Jones hat zahlreiche hübsche
Melodien und einschmeichelnde Tanzrhythmen , so daß sie

auch heute noch zu unterhalten vermag , während andere

gleichaltrige Erzeugnisie der leichten Kunst längst verblaßt

sind . Die Inszenierung von Hans Springer weiß mit

einer geschickten und leichten Hand die Vorgänge auf der

Bühne zu gestalten , und die farbenprächtigen Bilder von

Lothar Schenck - von Trapp treffen glücklich die fern¬

östliche Stimmung eines Operetten - Japans . Durch einen

schleierartigen Vorhang mit großen Chrysanthemen , der sich
über dem harmlosen Spiele hebt und senkt , wird das Werk

in eine traumhaft ferne Sphäre gerückt . Richard Tanner

leitete mit gewohnter Umsicht das kleine Orchester , das sich
mit der bescheidenen Rolle der reinen Begleitmusik begnügen

muß . Wie schon früher fesielte Marga M a y e r als zierliche

Geisha O Mimosa San , anmutig in ihren Bewegungen wie

in der eleganten Linienführung ihres Gesanges , der wieder¬

holt mit nicht leicht zu bewältigenden Trillern und Kolora¬

turen ausgeschmückt ist . Ihr Partner Otto Scheid ! als

smarter Marineleutnant legte die verschiedenen , mehr oder

weniger gefühlvollen ariosen Stellen mühelos hin , ohne in

schmalzige Sentimentalität zu oersallen . In der Rolle der

englischen Molly lernten wir Martl K o ch als Gast kennen .
Sie verfügt über eine weiche , sympathische Stimme , spielt ,

geschmackvoll und hütet sich vor posienhasten Übertreibungen ,
zu denen ihre Rolle verführen könnte . Heinrich Schorn
war ein drolliger Marquis im Sinne dieser Operette und

der alten Auffassung , die an Japan und japanischer Kunst

hauptsächlich das Kuriose sieht . Den Vogel schoß aber Arno
A ß m a n n als bezopfter Teehausbesitzer ab , trotz aller Komik

ein bißchen unheimlich . Sein berühmtes Lied „ Tsching ,

tschang , Chinamann
" hatte er natürlich mit einer Fülle im -

Fiihrer -Urkunden und goldene DAF .-Nadeln von dem Gauleiter überreicht .

dann die versammelten Arbeiter und Arbeiterinnen noch ein¬

mal jene Situation , wie sie vor der Machtübernahme durch den

Nationalsozialismus war , und alle empfanden in der erleb¬

ten Betriebsgemeinschaft , in der vorbildlichen ,

wechselwirkenden kameradschaftlichen Haltung zwischen Be¬

triebsführer und Gefolgschaft das unsterbliche Verdienst der

nationalsozialistischen Bewegung . Gepackt von dem persönlichen

Bekenntnis des Gauleiters waren die Versammelten , als er

darauf hinwies , daß ihn einst die Sehnsucht nach der Volks¬

gemeinschaft zum Führer geführt habe , und dag die nunmehr

in den beiden Betrieben zu sehende erfüllte Sehnsucht ihm

eine höchste Lebensfreude sei . Nachdem er an den beiden Bei¬

spielen der Musterbetriebe nachdrücklichst darauf hinwies daß

sie bezeugen würden , wie sich die nationalsozialistische Wirt¬

schaft entwickle , führte er dazu aus , daß niemals Verfügun¬

gen von oben , sondern nur bie eigene nationalsozia¬

listische Haltung auf diesem lebenswichtigen Gebote
unser Ideal erreichen kann . Mit einem Appell an den Stolz

der Belegschaft der Musterbetriebe schlossen die Ausführungen
des Gauleiters mit den Worten : „ Ihr seid mit die ersten aus

diesem Wege , seid stolz darauf , und haltet das Symbol , die

Fahne mit dem goldenen Rad der Deutschen Arbeitsfront , das

jedes Jahr neu erobert sein will , fest in euren Fäusten .

In Mainz -Weisenau wie auch in Zwingenberg erfolgte
dann die Überreichung der vom Führer ausgestellten Urkun¬

den , sowie der goldenen Nadeln der DAF . an die Betriebs¬

führer und Betriebsobmänner . Die Haltung der Belegschaft

sowie der Betriebsführer wurde in den Bekenntnissen der Be¬

triebsobmänner zusammengefaßt , die darin gipfelten , daß es

für alle Zeit nur einen Willen gebe die Fahne und damit die

Anerkennung „ Nationalsozialistischer Musterbe¬
trieb " für immer zu erkämpfen und damit zu bewahren .
Eine anschließende Besichtigung beider Werke vermittelte dem

Gauleiter die große . Freude , daß es sich in beiden Fällen um

nationalsozialistische Betriebe handelt , denen mit Recht die

Anerkennung zugesprochen werden darf , den Willen des

Führers bis zum letzten erfüllt zu haben .
______________________
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Waschwasser holen . Fröhliche Morgengrütze werden ge¬
wechselt , und bald sind wir auch daran vorbei und wenden
uns jetzt dem Ufer der Petersau zu . 2m kühlen Schatten der
Weidenbüsche gleitet unser Boot der Kaiserbrücke entgegen ,
deren feingliedriger Bogen sich zwischen den massigen Türmen
über dem Strome wölbt . Nach einer halben Stunde Fahrt
taucht die Stadt Mainz hinter der Spitze der Au auf .
Schneller und kräfttger wird unser Schlag mit dem Paddel .
Die rötlichen Strahlen der Sonne färben sich gelb und die
ersten Schweitztropfen bilden sich auf unserer Stirn .
Schweigend paddeln wir jetzt Schlag auf Schlag am steinigen
Ufer entlang , während uns die Türme von Mainz auf der
anderen Seite begleiten . Kurz hinter der Mainmündung ist
unser Lagerplatz erreicht ; rasch wird das Zelt aufgeschlagen ,
dann erfrischt uns ein Bad . Mutters eingepackter Proviant ,
Decken , Kissen , Ziehharmonika und Spirituskocher liegen in
malerischem Durcheinander herum , während wir , den Tag
genießend in der Sonne liegen , bis der Abend mahnt , nach
Hause zurückzukehren . 3n langsamer Fahrt treibt unser
Boot nun stromabwärts der Hermat zu . Jetzt ist der Rhein
voller Leben . Helleuchtend ziehen die Dampfer mit fröhlich
lachenden und singenden Menschen vorüber . Grüne und rote
Lichter blinken von allen Schiffen . Mainz sendet Lichterglanz
zu uns herüber ins Dunkle . Wir aber treiben lautlos dahin
und freuen uns an dem Spiel der Lichter im Wasser , freuen
uns über das fröhliche Volk am Rhein und freuen uns
auf den nächsten Tag auf dem Wasser .

Die Aussichten der Obsternte . Treibt Sport auch in den Betrieben .

; -

Aus Gau und Provinz
Taunus und Main ,

aae beim R
ich im Juli ein reger

Rhein und Hunsrück ,

Färbermeister
P ( 7 | reinigt Chemisch

Laden : Bismarckring 24
Betrieb : Moritzstr . IO Ruf 223 57

aus dem augenblicklichen Behang der
ziehen , die im grotzen ganzen auf

Grotzfeuer in einer Jutespinnerei .
= = Kassel , 1 . Juli . Mittwochvormittag wurde beim

Arbeitsbeginn der Jutespinnerei und Weberei Kassel im
Stadtteil Rothenditmold im grotzen Lagerschuppen , in dem
1600 Ballen Jute lagerten , Feuer entdeckt . Die sofort
alarmierte Feuerlöschpolizei arbeitete mit vier Löschzügen
und sieben Schlauchleitungen an der Bekämpfung des
Brandes . Da gleichzeitig immer nur vier Mann mit Gas¬
masken mit dem Herausholen der Jute beschäftigt werden
konnten und jeder Ballen einzeln herausgeholt werden
mutzte , gestalteten sich die Arbeiten sehr schwierig . Erst nach
mehrstündiger Arbeit gelang es , eine weitere Ausdehnung
des Brandes zu verhindern . Es dürsten sämtliche 1600 Ballen
Jute durch das Feuer in Mitleidenschaft gezogen sein . Bei
den Löscharbeiten erlitten einige Personen Rauchver¬
giftungen ; sie befinden sich jedoch außer Gefahr . Die Brand¬
ursache ist noch nicht festgestellt .

Schisfsunfall auf dem Rhein .

— Vacharach , 1 . Juli . Bei der Talfahrt eines Schlepp¬
zuges stieß ein Anhängeschiff gegen ein Hindernis unter

Wasser und zog sich ein beträchtliches Leck zu . Trotz der

Havarie gelang es , das Schiff noch bis in die Nähe des

hiesigen Strandbades zu schleppen , wo es , um ein Sinken zu
vermeiden , auf Grund gesetzt werden Muhte .

Kasseler Nachrichten .

Im vergangenen Jahr hat im Rhein -Main - Gebiet die
Stein - und Kernobsternte nur stellenweise genügenden Er¬
trag gebracht , während sie in anderen Orten sehr viel zu
wünschen übrig ließ . Wenn man jetzt auch noch nicht sagen
kann , wie das endgültige Ernteergebnis im Herbst sein wird ,
so lassen sich doch aus dem augenblicklichen Behang der
Bäume Rückschlüsse ziehen , die im grotzen ganzen auf eine
erheblich bessere Ernte in diesem Jahre hindeuten .
Zwar ist der Behang der Bäume wiederum nicht gleich¬
mäßig , aber es hängen doch mehr Früchte am einzelnen
Baum wie im Vorjahre . Dies gilt im besonderen von den
Birnen , vor allem den Wirtschaftssorten , die recht gut
angesetzt haben , während Spalierbirnen , die teilweise unter
Spätfrösten litten , weniger gut befruchtet sind . Auch die
Apfelbäume haben in den Wirtschaftssorten besser an -
gesetzt als das Spalierobst . Man sieht jedoch überall in der
Frankfutter Umgebung Bäume dicht besetzt mit kleinen
Äpfelchen , so daß viele Obstzüchter jetzt schon dazu übergehen
mutzten , schwächere Bäume zu stützen . Leider hat das Kern¬
obst unter der Trockenheit im Mai etwas gelitten , denn bei
der geringen Bodenfeuchtigkeit fielen zahlreiche Früchte un¬
mittelbar nach der Blüte ab .

Vom Steinobst ist bei den sehr frühen Sorten , ins -

* Hans Rosbaud Generalmusikdirektor in Münster . Die •

Stadt Münster i . Wests , hat den bisherigen musikalischen
Leiter des Reichssenders Frankfurt und Dirigenten der

Frankfurter Sonntagskonzerte , Hans Rosbaud , mit
dem Beginn der kommenden Winkersaison als Eeneral -

mustkdirektor zum Nachfolger von Eugen Papst berufen .
Rosbaud , der vor seiner Tätigkeit die Städtische Musikhoch¬
schule in Mainz leitete , ist seit Jahren ein gesuchter Gast¬
dirigent . So dirigierte er wiederholt mit starkem Erfolg in
der Berliner Philharmonie . Auch im Ausland ( Schweiz ,
Jtcklien und Polen ) festtgte er seinen Ruf als ausgezeich¬
neter Orchesterletter .

* Internationaler Filmkougretz Paris 1937 . Bei einem

Empfang , den der Präsident der Internationalen Film¬
kammer , Prof . Lehn ich , in Paris gab , machte er einige

Erklärungen über den Internationalen Filmkongretz , der in

Paris vom 5 . bis 10 . Juli tagen wird . Erst seit dem Kongreß
in Berlin 1935 werde eine umfassende Organisationsarbeit
in dem internationalen Filmwesen durchgefühtt . Präsident
Lehnich hofft , auf diese Weise innerhalb der Filmkammern
der verschiedenen Ländern zu einer Verständigung zwischen
den nationalen Produkttonen zu gelangen , die mit der Zeit

durch eine weiter « Ausdehnung und auch durch eine engere

ständig zerstört und mußte abgeschleppt werden . Der , von
Eltville kommende Wagen und Fahrer blieben unversehrt .

Bettler wohnen möbliert .
m Rüdesheim , 1 . Juli . Die Polizei hat hier drei Bettler

festgenommen , die wegen Bettelei und Landstreicherei eine
gehörige Strafe zu erwarten haben . Die Bettler wohnten
in Bingen in möblierten Zimmern und fuhren jeden Tgg
nach Rüdesheim , wo sie ihrem „ Beruf

"
nachgingen . Die

Bettelei in der Fremdenstadt mutz sich gelohnt haben , denn
die Burschen führten ein flottes Leben . — Hier wurden auch
mehrere Musiker in Strafe genommen , die ohne einen Ge¬
werbeschein zu besitzen , in den Gaststätten aufspielten und
Geld einsammelten .

- -- Rüdesheim , 1 . Juni . In den wohlverdienten Ruhe¬
stand ist am heutigen Tage nach 13jähriger Dienstzeit der
an der Reichspost stehende Oberpostschaffner Karl Lauter
getreten . — Sein 40 . Dienstjahr bei der Reichspost feierte
Oberpostschaffner Adam Hamm . — Das historische Rüdes¬

heimer W e i n s ch i f f , das durch den Berkehrsverein von der
Rüdesheimer Marinekameradschaft betreut und bei festlichen

Gelegenheiten gefahren wird , ist für die Sommersaison in

seinem „ Winterhafen "
, dem Parkplatz an der Zahnradbahn

„ klargemacht
" worden . Die Marinekameraden sind eisig am

Scheuern und Ausbessern und nach allem Neuherrichten wird
die Rüdesheimer Flagge wieder wehen und das Schiff am
Adlerturm seinen Standort nehmen . — Ein Wiesbadener

Autofahrer rannte in der Geisenheimer Straße so heftig
gegen einen Lindenbaum , daß dieser barst . Der Fahrer
wurde verletzt . — Für den laufenden Monat haben sich zahl¬
reiche Reisegesellschaften und Sonderzüae beim Rüdesheimer
Verkehrsamt angemeldet , so daß aur
Fremdenverkehr zu erwarten ist .

besondere aber Pfirsichen und Aprikosen nicht allzuviel zu
erwarten , während die Spätpfirsiche im allgemeinen recht
voll hängen . Mirabellen bringen an der Bergstraße und im

Rheingau eine Mittelernte . Sehr ungleichmäßig wird die

Pflaumenernte ausfallen , denn es gibt Bäume , die auf eng¬
stem Raum beieinanderstehen , nicht eine einzige Pflaume
aufweisen , während der Nachbarbaum recht guten Frucht¬
ansatz aufweist . Meist handelt es sich bei den in diesem
Jahre schlechten Bäumen um reiche Fruchtträger vom Vor¬

jahr . Die Zwetschenernte scheint zufriedenstellend zu werden ,
denn die Bäume hängen voll und die Früchte blieben bisher ,
von Ausnahmen abgesehen , auch gesund .

Daß die Veerenernte in diesem Sommer reich war ,
ist bekannt . Die Erdbeeren gehen allmählich zu Ende ,
während Himbeeren jetzt den schönsten Ertrag bringen . Die

Früchte sind groß und gesund . Brombeern blühten in den

letzten Tagen ab und nach dem Fruchtansatz zu urteilen , ist
eine Rekordernte zu erwarten .

Wiesbadener Schwurgericht
Wieder Verbrechen aus § 218 .

Auch am 4 . Verhandlungstage der laufenden Schwur¬
gerichtsperiode mußte sich das Gericht mit einem 23er -

hrechen der Abtreibung mit tödlichem Ausgang befasien .
Angeklagt waren die 57jährige Maria B . und die Eheleute
M . , alle aus Schierstein . Bei der jugendlichen Tochter der

letzteren hatte die B . mit Wissen der Eltern eine Abtreibung
vorgenommen . Nach dem Eingriff stellte sich bei dem un¬

glücklichen Mädchen Bauchfellentzündung ein , an der es
unter großen Schmerzen verstarb . Die Eltern hatten es nicht
für nötig gehalten , einen Arzt zu Hilfe zu rufen . Sie erhiel¬
ten wegen Beihilfe zu dem Verbrechen eine Gefängnisstrafe
von je 6 Monaten . Die B . , die den Eingriff gewerbsmäßig
betrieb und der noch weitere 6 Fälle nachgewiesen werden
konnten , erhielt wegen gewerbsmäßiger Abtreibung in Tat¬

einheit mit fahrlässiger Tötung unter Versagung mildernder

Umstände eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren 6 Monaten . In
der Urteilsbegründung wurde u . a . ausgeführt , daß die Ge¬

setzgebung des heutigen Staates verlangt , daß mit allen
Mitteln diesen unsauberen Elementen das Handwerk gelegt
wird , die ost durch einen unerlaubten Eingriff das Lebe «
der werdenden Mutter aufs Spiel setzen .

Zur Förderung des Leistungsalters forderten auf einer Betriebsversammlung der AEG . in Berlin Reichsorgani -

lationsleiter Dr . Ley und der Reichssportführer v . T s ch a m m e r - O st e n die Einführung des Betriebssportes . —
Die AEE .- Gefolgschaft hört die Rede Dr . Ley s . ( Scherls Bilderdienst . Zander - KZ

Forschungsreisenden Carlo von Erlanger als Dunenjunges
aus dem Nest genommen und großgezogen . Seit 1910 ist der
Raubadler im Besitz des Tiergartens . Aber der älteste
Veteran ist der Chia - A l l i g a t o r , der übrigens auch einer
der seltensten Vertreter seiner Sippe ist . Die Panzerechse kam
als junges Tier 1886 in das alte Berliner Aquarium und

nach dessen Auflösung 1910 in den Frankfurter Garten . Hier
fühlt sich das mehr als 5 Meter lange Tier sehr wohl und

zeigt noch auf keinen Fall Zeichen von Altersschwäche . Mit

seinem Vetter , dem aus dem Missisiippi stammenden
Alligator „ Jonathan

"
, der mit ihm den grotzen Käsig im

Aquarium seit Jahren teilt , verträgt er sich ausgezeichnet ,
zumal die beiden Echsen meistens schlafen , schlafen . 2m Ver¬

lauf des begonnenen Neuausbaues des Frankfurter
Tiergartens sollen , soweit es der beschränkte Platz zulätzt ,
Freilandanlagen für Elefanten und Nashörner , für Robben ,
für Bären , für Paviane und ferner eine ^ grotze , den sogn .

„ Berg
" krönende Felsanlage entstehen .

Rus dem Rheingau .

Der Gauleiter beim Kreistreffen in Idstein .

= Idstein , 1 . 2uli . Am Sonntag , 4 . 2uli , findet in .

Idstein t . T . , das am gleichen Tage sein 650 . Stadtjubiläum
feiert , das Kreistreffen der NSDAP , des Kreises Unter¬
taunus statt . Vor dem Rathaus findet eine Morgenfeier der

HI . statt und anschließend beginnt das Kreistreffen int Fest¬
zelt am Schloß , in dem (Bauleiter Sprenger sprechen und
drei Fahnen weihen wird . Nach der Kundgebung findet ein
Vorbeimarsch vor dem (Bauleiter statt .

Wie durch ein Wunder unverletzt geblieben .

) ( Eltville , 1 . 2uli . Am Ausgang der Stadt nach

Martinsthal fuhr ein aus der Richtung stadtwärts mit sehr

großer Geschwindigkeit fahrender Personenwagen in die

Kurve an der Ziegelei Klütner . Beim Ausweichen vor einem

in entgegengesetzter Richtung kommenden Eltoiller Wagen

überschlug sich der aus Martinsthal kommende Wagen ,

riß einen Baum um und fuhr gegen einen Mast . Die vier

Insassen sind wie durch ein Wunder bis auf kleine Arm -

verletzungen gut davongekommen . Der Wagen war voll -

Fühlungnahme mit den Regierungskreisen der verschiede¬
nen Ländern zur Erhebung gewisser im Rahmen der inter¬

nationalen Filmkammer gemeinsam gefaßter Beschlüsse zur

Gesetzesform würden . Zum Schluß seiner Ausführungen
wies Präsident Lehnich auf den Wert der Erattsfilmvor -

führungen in den Kinos des Deutschen Hauses auf der

Pariser Ausstellung hin , der besonders für die ausländischen

Besucher nicht nur in einer Freude an dem unentgeltlichen

Kinobesuch , sondern vor allem in einer Orientierung über

das Filmschaffen im neuen Deutschland bestehe , worin man

in jeder Hinsicht ein günstiges Verständigungsmittel sehen
könne . Während dieses Kongreßes werden alle Kommtsfto -

nen im Plenum tagen . Auch bekannte deutsche Filmkünstler
werden auf dem Kongreß vertreten sein , dessen offizielle Er¬

öffnung am kommenden Dienstag an Bord des neuen fran¬

zösischen Riesendampfers „ Normandie " in Le Havre vor¬

genommen wird .

— Hochheim a . M ., 30 . 2uni . Am 26 . und 27 . 2uni d . I .
feierte zu Hochheim a . M . die älteste rheinische Settkellerei

Burgeff u . Co . AG . ihr 100jähriges Geschäftsjubiläum .

Frankfurter Nachrichten .

Drei Veteranen im Tiergarten .

— .Frankfurt a . M . , 1 . Juli . Unter den vielen seltsamen
Kostgängern des Frankfurter Ziergartens sind drei Tiere

wirkliche Veteranen . Da ist zuerst „ Lieschen Binding
"

zu
nennen , eine 40 Zentner schwere Flußpferd - 2ungfrau .
Der frühere Brauereibesitzer Konrad Binding hat die sehr
stattliche Jungfrau vor 41 Jahren , als sie noch ein Baby
war , dem Tiergarten geschenkt . Lieschen ist das größte in der
Gefangenschaft lebende Flußpferd . Dann wohnt im Raub¬

vogelkäfig ein anderer Veteran , ein nordamerikanischer
Raubadler . Dieser stattliche Vogel wurde am
12 . Juni 1897 , also vor fast genau 40 Jahren , von dem

Jahren die alten Mysterienspiele stattgefunden hätten , dankte
er all den Künstlern und besonders dem Generalintendanten
Meißner , die durch ihr Schaffen in den vergangenen Jahren
die Römerberg - Festspiele zum „ Bayreuth der klassischen
Kunst

"
erhoben hätten . Die Anerkennung dieser großen

künstlerischen Leistungen habe ihn bewogen/den „ Römer -
b e r g - R i n g

"
zu stiften , den tr jetzt — nach fünfjährigem

Bestehen der Spiele — zum ersten Male Ellen D a u b und
Robert Taube für ihre schauspielerischen Stiftungen ver¬
leihe . Nach der Ehrung dieser beiden Künstler begann in der

Dämmerung des Abends das Spiel , dem auch sein Dichter
Gerhart Hauptmann als Ehrengast beiwohnte . Wir
werden in der morgigen „ Tagblatt

" -Ausgabe noch ausführ¬
lich darüber berichten .

* Thor (Boote Preisträger . Thor (Boote wurde mit seinem

Buch „ Der F . d . L .
"

Preisträger des Preisausschreibens , das

der Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt a . M . veranstaltet

hat , um das beste Buch auf dem Gebiete der Luftfahrt , das den

Gedanken des Fliegens schöpferisch gestaltet und seine Bedeu¬

tung für das völkische Leben aufzeigt , zu erhalten .

* Im neuen „ Simpliciffimus “ finden wir folgende nette

kleine Geschichte . Der Kopenhagener Korrespondent einer

großen deutschen Zeitung war ein reizender und sonst recht

brauchbarer Mensch , nur interessierte er sich leider ganz er¬

heblich mehr für die guten Frühstücke und andere Annehm¬

lichkeiten dortzulande als für feine beruflichen Pflichten , die

er in tadelnswerter Weise vernachlässigte . Mehrfache sanfte

Ermahnungen blieben ohne Erfolg . Der stellte sich erst ein ,
nachdem ihm der Hauptschriftleiter eine hübsche kleine An¬

sichtskarte geschickt hatte , auf der nur die lapidaren Worte

standen : „ Lieber Herr I ., etwas ist faul im Staate Däne¬

mark — nämlich Sie !"
.



Möbel - Brand

Photo - Schneider

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson
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Aus Verärgerung darüber ,

Die heutige Ausgabe umsaht 14 Seiten
und das „ llnterhaltnngsblatt " .

dah die Frau diese Pump -

, der Pfarrer sie 6ei

Vertuschungsmanöver
des bischöflichen Ordinariats .

Trier , 1 . Juli . Der römisch -katholische Pfarrer Biehl ,
der als vollendeter Hochstapler entlarvt wurde und es noch
raffinierter als mancher unverbesserlicher Berufsbetrüger ver¬
standen hatte , Firmen , Banken und Privatpersonen in ge¬
meinster Weise zu schädigen , wurde von der Erogen Straf¬
kammer in Trier zu vier Jahren Zuchthaus und einer

Geldstrafe von 3000 RM verurteilt . Das Sündenregister
dieses Pfarrers war so groß , daß die Beweisaufnahme über
drei Wochen Zeit beanspruchte und nicht weniger als 100

Zeugen vernommen werden muhten . Die in der Verhand¬
lung zur Sprache gebrachten Fälle kennzeichnete Pfarrer Bichl
als einen Betrüger übelster Sorte , bet . sogar den Beicht¬
stuhl ( !) in den Dienst seiner Schwindeleien gestellt hatte .

Von den 41 Fällen der Urkundenfälschung , Untreue , des

Betruges und der versuchten Erpressung ,
die die Anklageschrift enthält , sollen nur kurz erwähnt wer¬
den : Die Fälschung der Unterschriften des Kirchenvorstandes
auf Darlehnsquittüngen , die persönliche Verwendung von
Mitteln des Staates , die für Kircheninstandsetzungsarbeiten
bestimmt waren , ferner die Ausplünderung seiner
Pfarrkinder bis auf den letzten Sparpfennig , erfolgreiche
Pumpversuche im Beichtstuhl und restlose wirtschaftliche Ver¬

nichtung der ihm zur Seelsorge anvertrauten armen Ge¬
meinden .

Be,zeichnend für die Skrupellosigkeit des Angeklagten ist
ein Ausspruch , den er seinem ratlosen Kirchenvorstand gegen¬
über gebrauchte : „ Und wenn der letzte Blutstropfen weg¬
geht , ihr müht bezahlen !" Wer 47 000 Mark hat der An¬

geklagte während seiner kriminellen Tätigkeit „ umgesetzt
"

.
Der Angeklagte , der von der Kanzel scheinheilige Pre¬

digten über Moral und Unmoral hielt , scheute sich nicht , das
Vertrauen seiner Gemeinde , die sich zum grössten Teil aus
kleinen Handwerkern und Kaufleuten zusammensetzte , schnöde
auszubeuten . Als Kaplan schon begann er , sich eine feu¬
dale 8 - Zimmer - Wohnung und ein Auto zusam -

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgaöeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Zunächst
vielfach aufheiternd , sowie warm und schwül , daun von Süd¬
westen her einzelne Störungstätigkeit gewittriger Natur ,
Winde meist um Süd .

Wasserstand des Rheines am 2 . Juli . Biebrich :
Pegel : 2,48 gegen 2,50 m gestern ; Bingen : 2,73 gegen
2,78 m gestern ; Mainz : 1,82 gegen 1,86 m gestern ; Kaub :
3,18 gegen 3,21 m gestern ; Köln : 2,98 gegen 3,00 m gestern ;
Kehl : 3,85 gegen 3,72 m gestern .

Katholischer Geistlicher als Betrüger entlarvt
„ Und wenn der letzte Blutstropfen weggeht , ihr müht bezahlen !"

Manöver zurückwies , überging . . .
der Kommunion und begründete dieses Verhalten dann

zynisch damit , datz der Sohn dieser Frau Nationalsozialist sei
und sich Christentum und Nationalsozialismus nicht ver¬

trügen ( !) . Der Oberstaatsanwalt unterstrich diese Meinung
in dem Sinne , dah , wenn Bichl der wahre Vertreter des

Christentums sei , der Nationalsozialismus allerdings damit

nichts gemein haben wolle .
Der als Zeuge vernommene General vikar muhte im

Verlauf des Prozesses nach anfänglichem Bestreiten unter Eid

menzugaunern . Den Firmen , die bei den Jnstand -

setzungsarveiten der Kirche beschäftigt waren , verweigerte er
die Bezahlung , um das Geld für sich selbst zu verbrauchen .
Die Rechnungen hatte er sogar umgefälscht , um höhere Be¬
träge für sich herauszuholen . Mit schweren - Urkundenfäl¬
schungen erschlich er sich Bankkredite . Alleinstehenden Frauen

» und Mädchen nahm er die letzten Ersparnisse ab .
Die Ausführungen von Oberstaatsanwalt Dr . Hofmann

zum Strafantrag werfen ein grelles Licht auf das

Verhalten der bischöflichen Behörde .

Tatsache sei , führte der Staatsanwalt aus , dah schon im Jahre
1925 in Priesterkreisen die Verfehlungen Biehls bekannt
waren . 1929 wurde der Bischof von Trier persönlich von
dem Kirchenoorstand in Otzenhausen über die Verbrechen des

Pfarrers unterrichtet . Der Bischof versprach Mahnahmen
gegen den ihm unterstellten Pfarrer . Besprechungen zwischen
dem Bischof und dem Eeneralvikar fanden statt , an die sich
heute wohl der Eeneralvikar , aber der Bischof nicht
mehr erinnert . Keineswegs sind damals aber Biehl
von irgendeiner kirchlichen Seite auch nur Vorhaltungen ge¬
macht worden , obwohl sogar nach kanonischem Recht die

Pflicht zur Bestrafung bestand ! Die Übergabe der Angelegen¬
heit an das ordentliche Gericht wurde nicht einmal erörtert .

Der Oberstaatsanwalt erwähnte dann folgendes Vor¬
kommnis , das besonders kennzeichnend für das Verhalten
eines römisch -katholischen Geistlichen ist : Der Angeklagte hatte

im Beichtstuhl eine Frau anzuborgen versucht .

zu geb en , dah er aus den Akten Biehls alle Schriftstücke
aussortiert habe , die den Pfarrer belasteten . Diese
Aktenunterschlaaung schlicht eine Mitschuld der bischöflichen
Behörde ein . Sie hat ihre Aufsichtspflicht gröblichst verletzt .

In der Urteilsbegründung wies der Vorsitzende
zunächst darauf hin , dah viele Zeugen es nicht mit ihren reli¬

giösen Pflichten vereinbaren zu können glaubten , gegen einen

Geistlichen auszusagen , auch wenn dieser ein noch so gemeiner
Verbrecher sei . Nur aus dieser falschen Einstellung
heraus lasse sich erklären , dah verschiedene Zeugen sogar bereit

gewesen wären , gegebenenfalls unter Eid unzutreffende Aus¬

sagen zu machen . Wenn man weiter bedenke , dah die kirch¬
lichen Behörden in geradezu unverantwortlicher Weise di «
Straftaten des Angeklagten vertuschen wollten und die Perso¬
nalakten des Angeklagten offensichtlich nicht vollständig seien ,
dann sei die Annahme des Gerichtes begründet , dah die

Hauptverhandlung nicht einmal alle Straftaten erfaht habe ,
die der Angeklagte tatsächlich beging . Anstatt die Wahrheit
zu erforschen , seien die kirchlichen Behörden ängstlich bemüht
gewesen , alles geheim zu halten , was den geistlichen Stand
in Anbetracht der verbrecherischen Handlungsweise des

Pfarrers Bichl hätte schaden können . Trotz aller einlaufenden
Beschwerden sei die bischöfliche Behörde überhaupt nicht gegen
den Angeklagten vorgegangen und darauf sei es zurückzu -

sühren , dah der Angeklagte überhaupt die Manieren eines

Gewohnheitsverbrechers habe annehmen können .

I Die

Damenschneider Heiß

Farben - Seibel
; Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Leihbibliothek
Schwarz

JTlanila - Rofjrmöbel
Holzklappsessel — Liegestühle

immer preiswert , immer gut

N im Spezial - Haus Heerlein Goldgasse 16

Bandagen , Orthopädie

Markwardt

Pelze - Stein

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Drogerie Geipel

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Schneidermeister Hies

Uhren , Optik , Rappl

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Betten , Matratzen

Süssenguth

Photo , Kino , Projektion

"
Inserieren im Wiesbadener Tagblatt

bringt Gewinn !

Samen - und Zoo - Handlung
Sebastian

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Butter — Eier — Käse Seil

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Bankkrach in Amerika

leichstraße

c

Und der schicke gutmodellierte Hut gibt dazu

den Rahmen her . Er formt jenen feinen Schwung

der Kopflinie , der ausschlaggebend ist für ein

gutes Profil - Darnach ist die Wahl unserer

neuen Modelle getroffen . Besuchen Sie

uns in unsrem neuen Hutsalon . Sie werden so

treffend und zuvorkommend beraten , daß Sie

sich sofort zuhause fühlen .

Frankfurt/M Zeil 121



Seite 8 . Nr . 151 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 2 . Juli 1937 .

Stück 18 Pfg . » großes Stück 28 Pfg

Elastisch , beschwingt und leicht !
Wie eine Feder sollen Ihre Fußeinlagen sein .
Aber auch Ihre Füße müssen für das ganze
Leben so bleiben . — Ebenso soll Ihre Bandage
und auch dem Amputierten seine Prothese sein .
Kommen Sie bei Bedarf in mein bewährtes

Fachgeschäft und lassen Sie sich beraten .

Friedrich Maxeiner
Orthopädiemechaniker - Meister und Bandagist

Wiesbaden , Ellenbogengasse 9

Fußeinlagen nach Maß von 5 . 50 RM . an .

Bandagen , Leibbinden , Gummistrümpfe ,
Kunstglieder - Neuanfertigung und deren

Reparaturen . Sanitätswaren .

LesenSie

täglich
im Wiesbadener Tagblatt die
kleinen Anzeigen , Sie finden
vieles , das Sie interessiert !

o . ditotWoW
und datu das angenehme Seu ---öf -

unbequemen
Anzug

^ ° rl -
müssen . sondern

; ä * * * - 4 :

preisgünstig war der Anz

Sport - ScM ^

19 . 75 22 .- 32 .- 42 - u . höher

4 50 9 . 75 13 .75 18 .- u . höher

SpAct - Ctuz ^
24 . . 36 . - 48 .- 58 .- tt . höher

27 .- 33 - 45 .- 68 .- u . höher

8 .50 10 . 75 15 . 75 21 - u . höher

JanUr
6 . 50 8 .75 12 .25 14 .50 u . höher

3 _ 4 .50 6 .50 7 .50 U. höher

Kleidung , die im SommeT

l istige Last , sondern eine
kerne lästige

dars/eZif ,

VnTen ^ n ^ er Auswahl

„ haften Fachleuten
gewissen „ . Kleidung
für Herren - a . Knaoer

Versteigerung
von

neuer Damenbekleidung
und Ladeneinrichtung

wegen (Seühäftsoufg - ' - infolge Todesfall im
Auftrage des gerichtlich beftelltea Nachlaß -
pflegers am

Dienstag , den K . W 1937 u . folgende Tage ,
jeweils 9 .30 und 3 Uhr beginnend , in meinem
Versteigerungssaale

23 KWOWl Kirche 23
Zum Ausgebot kommt :

° ) ! a Damen - Woli - Strickwaren usw . ,
ca . 190 Wollwesten , 173 Woll -

Pullover . 42 Boucla - Pullover . 325

Blusen in Zwirn . Kunst - u . Wasch¬

seide . 13 Kleider , 36 Kostümröcke .
2 Strandanzüge . Partie Krawatten . Lang -
und Wollschals . Drei - und Vierecktücher usw . ,

b > Laden - u . Geschäftseinrichtung
3 weiklack . 2türige Earderobeschränke mit
Spiegelscheiben , 1 Vitrine , Regal . 3 Laden¬
tische . 3 gi . Spiegel . 2 Erkerverschlüffe . Stühle ,
Kleiderständer . Kugel - und Reslexlamven .
eis . Geldschrank und dergl . mehr

freiwillig gegen Barzahlung .
Die Laden - u . Geschäftseinrichtung kommt am
Freitag , den 9 . Juli , von 11 Uhr ab . zum
Ausgebot .
Besichtigung Montag von 9— 12 und 3— 5 Uhr .

WM W
beeid , öfsentl . bestellter Versteigerer u . Schätzer ,
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am Platze !

Dr . Wilhelm Wegtanti
Universitäts - Professor

Facharzt für Nervenkrankheiten
- und Gemütsleiden

Gaiileistraße 15 Fernruf 28310

Sprechzeit nach Vereinbarung
........

Statt Karten .

Kranzspende .

Wiesbaden , den 1 . Juli 1937 .

Karl Uhrig u . Frau

Willy Uhrig u . Frau .

Für die uns bei dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme ,
sowie für die Kranz - und Blumenspenden ,
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borngässer
für seine trostreichen Worte und der Betriebs¬

gemeinschaft des Deutschen Theaters für die

AM !

Wer ert . Unter » ,
i . ital . Sprache ?
Ang . mit Pr . u .
S . 800 Tsbl .- V .

Verloren

Gefunden

Wer erteilt jg .
Herrn Einzel¬

unterricht ? Ang .
u . H . 800 T .- V .

— — — — —

Uhr
verlor .. gAeichn .
Hedwigs Main ».
Str .. Paulinen -
straße . Geg . Be¬
lohn . abzugeben
Mainzer Str . 31

Parterre .
OHOMHH

Verloren
Armband mit

Elücksaahäng . a .
d . Wege Borckstr .

Blüchervlatz ,
Scharnhorststr .

Geg . Belohnung
abzug .Schlichter -
st ratze 8 , Part .

TeMIitze
EinOhlungen

MWebenes )

L . WIlenbergW
.hosbuchduukeiei
Wiesbadener Tagbla «
Kontore : Schalter »
haUe links . Fernspr .»
Sammel - Nr . 59631

Familien
Drucksachen
lind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesen das rich -
tiye Gesicht .Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reifender Muster in
unjerer Schalterhalle

Näherin
nimmt n . Kund ,
an für Hauskl . ,
Schürzen Kind .-
Kleider . Wäsche .
Herrenhemden u .
SHdarb bei bill .
Berechn . Ang . u .
e . 800 Tghl .- P .

Sielt . Dame
noch im Gehen
etwas behind . , s.
geb . Dame zur

Begleitung
von 5 Uhr . Adr .
Tgbl .-V . Hy

Seriefrit

1

erhöhte Lebensfreude !

Aber denken Sie daran , daß man sich

dann auch „ ferienmäßig
" anziehen

muß . Bequemejeichte,luftige Kleidung
für die schönenTage - den schützenden

Regenmantel für „ nasse Ueber -

raschungen
"

. Unsere Preise erleichtern

Ihnen die notwendigen Anschaffungen .

Sport - Anzüge schon ab 24 . 00

Sport - Sakkos „ 18 . 00

Sport - Hosen „ 6 . 50

Sakko - Anzüge „ 24 . 00

Sommer - Jacken „ 4 . 00

Regen - Mäntel „ 8 . 50

Gabardinemäntel, , 33 . 00

Loden - Mäntel „ 14 . 50

- - selbstverständlich alle Artikel bis zur

feinsten Qualitätu .Ausführung vorrätig

Darum :

Das nächste Mal und immer wieder zu

Wiesbaden Kirchgasse

o .

H .

Victoria - Versicherung
Bilanz der Victoria zu Berlin , Allgemeine Versicherungs - Actien - Gesellschaft

für das Geschäftsjahr 1936 .

Aktiva Reichsmark Passiva Reichsmark

52 .005 . 164
185 .818 .038

8 .237 .604
52 .095 .207

34 .656 .224

6 .495 .313
12 .738 .838
15 .546 539

3 . 180 .854

3 .641 .647
325 .082

3 .607 .453

1.085 .236

Grundbesitz
Hypotheken
Schuldscheinforderungen gegen öffent¬

liche Körperschaften ........
Wertpapiere ........... -

Vorauszahlungen und Darlehen aus

Policen
Beteiligungen an anderen Versicherungs¬

unternehmungen .........
Guthaben bei Banken u . a .
Teilprämien , fällig 1937 . .....
Ausstehende Zinsen und Mieten - - -

Außenstände bei Generalagenten und

Agenten ............
Bare Kasse und Postscheckguthaben . .

Sonstiges
Posten , die der Rechnungsabgrenzung

dienen ..............

379 .433 . 199

Aktienkapital » .
Gesetzlicher Reservefonds
Rückstellungen ...........
Wertberichtigungsposten
Prämienreserven und Ueberträge . .
Restaufwertungsstock für nicht fortzu¬

fetzende Versicherungen ......
Schadenreserven ..........
Gewinnreserven der Versicherten . . .
Verwaltungskostenrücklage ......
Sonstige Reserven und Rücklagen . .
Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen

und anderen Bersicherungsunter -

nehmungen ...........
Sonstiges ........... .* .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung

dienen .............
Ueberschuß

3 .000 .000
1 .200 .000

163 .513
10 .476 .842

267 .078 .599

31 . 511 .545
3 . 180 .933

38 .886 .629
2 .675 .748
5 .673 .055

522 . 388
8 .695 .873

1 . 787 .620
4 .580 .454

379 .433 . 199

Aus dem Uebmjchuß wurden den mit Gewinnanteü Versicherten der Lebensversicherungs -Abteüungen
RM 4 . 108 .253 .71 zugewiesen ; es beträgt die Dividende in der Abtellung der größeren Lebensversicherungen

ebenso wie im Vorjahre für die Versicherungen
nach dem alten und dem Bm Gewinnplan 3 %
nach dem Gewinnplan Bo/n ............ 2,4 %

von der bedingungsgemäßen Lumme der gezahlten gewinnberechtigten Prämien .

Für die Tarifgruppe D wurde der Zinsgewinnanteil wieder auf 1 % % der maßgebenden Prämien -

referve , die Zusatzleistung auf 100 ° /OT der Versicherungssumme festgesetzt . Tiefe Sätze gelten für das Ver¬

sicherungsjahr , das in 1938 beginnt . In der Lebensversicherung ohne Untersuchung ( Tarif O . U .) beträgt

die Dividende wie im Vorjahre 21 % der Jahresprämie , die Dividende der nach dem Tarif O . D . Versicherten

wurde auf 12 % der gewinnberechtigten Jahresprämie festgesetzt .

Güte Reise
aber vergessen Sie nicht , sich
bei uns auszurüsten mit :

Schnakenmitteln

Mückenstift

Notverband

Fußsalbe , Fußpuder
Körperpuder , Einlegesohlen

Mittel gegen

Sonnenbrand

Sommersprossen
Binden jeder Art
Kölnischwasser

Zahnpasten , Zahnbürsten

Haarwasser

Toilettenseife

Rasier - Pinsel u . - Seifen

Rasierklingen
Kämme

Alles erhalten Sie bei

uns vorteilhaft .

Jünke Alexi
K . - Fr . - Rg . 30 Michelsberg 9

MarkenPorzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

G Weites * S Co . , Neugasse26



Freitag . 2 . Juli 1987 .
Wiesbadener Tagblatt

1 . St . Ebnest

Eerichisftraße 3
*

4 Zimmer

L fey . 5tm . z. n .

1 Zimmer

Ladenverm .

Wohnung
L . Ms . m . Koch -

5 Zimmer

Taunusstr . 83,1 ,2 Zimmer

Bremser mne -

zu vermieten
Marktplatz 3 , 3 .

2 lks ., möbl . Z .,
Woche 4 .50 , zu v .

DiegufeTaffe Kaffee

Ä . 710 an

3mmo6ilien

Einfache

sein .
Lm geneigten Zuspruch bittet

MMHMM

Suche zum 1 . 8 .
I - Zim .- Wohn .

das selbst , kochen
kann und jede
Hausarb . Der ft . ,

sr . Mans Preis
47 .50 Mk . mH . ,

3 -Zim . - Wohn .
O . Ort zu vm .

Tüchtige solide
Haushälterin .

Reu bergericht . meister August
. sonnige große

<n - — s—

Kaiser - Friedr . -
. Ring 55 ,

Ecke Wielandstr . ,

, . » herL3iT ‘m
.
er I Assessor sucht z .und Mansarden 1 . 10 . 37 sonnige

2 Monate , mit
od . ohne Verofl .
Preisang . unter
ll . 800 Tgbl .- V .

Chaiselongue .
2 Sessel . Küchen -
schr . . 2 Küchen -
ftuhle , kl . Tisch ,
Gasberd zu verk .

Däumer ,

morgens 9 — 10
Martinftr . 6 , 1 ,

5 =3im .=9EoBn . .
mit Valk . . auch
flct . a . ält .Ehep .
o , Dam « zu vm .
Oranienftr . 25 . 1

wenn möglich
«zrontsp . oder kl ,
. 2 -Zim .- Wohn .
M n . ruh . Sause .
Ang . u . O . 799
an Tagbl . - Verl .

toön gelegen , zu
kaufen oder zu
pachten gesucht .
Ang . u . M . 801
an Tagbl . - Verl

von uns , der von empfindlichen ,
schwitzenden Füßen geplagt wird ,
so lehrreich und wichtig , was Herr
B . uns schrieb : „ Berlin - Pankow ,
den 6 . März 1934 . Durch Ihr
Saltrat Rodell bin ich wieder ein
froher Mensch , ich litt jahrelang an
Transpiration , schmerzhaften Ent -

Die seither oon
Srn . Tapezierer -

Junges Ehepaar
sucht schöne

Leeres 3im .
Eas . elekt . Licht
3. Derrn . Denßer ,
Albrechiftraße 32

im 2 . Stock .
ab Mitte Juli

Sonn . Mans . - Z .
leer o . mbl . , Eas
u . Herd a . solide

Aeltere seriöse
Dame sucht

4 » bis 6 - Zim . »

Wohnung
3. 1 . Oft . in gut .
Lage , wo unter «
permiet erlaubt
ist . Angeb . unter
B 800 Tgbl . - V .

sagt Herr Barleben . — Hier haben
Fußbäder mit Saltrat Rodell in
einem besonders schwierigen Fall
geholfen . Deshalb ist es für jeden

50 - 60
Wirtschaftsstühle
U. 8 — 10 Tische
3p kauf gesucht .
Hermann Esaias

Wiesb .- Land ,
Auringer Str . 4

Tel . 21486 .

Großer Laden
»um 1 . Oft . Dreien ) , zu Derrn .
Elchelshenn . Friedrichftr . 10 .

stütte
ift sofort oder
water preiswert
3U Dermieten .

Eichelsheim ,
«rriedrichftr . 10 .

Leere Mans . 3. v .
oranfenftr , 8 . P .

Riehlstraße 17 bis 3 - Zim . -

s . d . Wohnung
§ ab . Vdh . Part , mit Bad . Stadi -

3um l . 8 . zu ver -
mteten . Näh . P .

wir weisen Stellung - ,
suchend- darauf hin ,daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lhiffre -ktnzeigen keine
Driginal .Zeugniff «
beizufügen . Singe .
" >chte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderufw .muffen
aufder RückseiteNam «
- nd « nschrift de- Be .
Werbers tragen .

Der Verlag .

OKW . - Motorrad
300 ccm , steuer¬
frei , preisw . dL

Nehme Sachs -
motorrab i .Zahl .

Will » Meyer ,
Nerost ratze 18 .

Asphalt -

Kessel
zu kauf , gesucht .

Tel . 23719 .

_ Sonnige
S- Z . - NM .

KIM . ß » i>
weiß , neuwertig ,
billig zu oerk .

Osen -Kaus ,
Bismarckring 28

Hs ® dDil
mit Zubeh . .
3. 1 . Sept . 3u
Derrn . Anzus .
iagl . d . 10 b .
12 Uhr , nutz .
„ Sonntag
Arndtftraße 6

2 links .
bet Sellerbach

äwfeüiea .Setfftiftl

Schönes Haus
” ” Äurniertel .3 - Etagen -Villa ,

4 Zimmer ,
entralbeizung .

»arten , schöne
Veranden usw . .
Dom Eigentümer I
direkt zu verk .
Preis 37 Mille .
Ang u . A . 714
an Tagbl . - Verl .

©arten aber

LbslbaiiNstjilk
auch a . Lagervl .
seetan . . Mainzer
Strafe Frank¬
furter Str . oder
Sonnenberg , zu I
kaufen ges . Ang
u . O . 801 T .- V . I

Preisangabe u .
E . 800 Tgbl .- V .

Im , Nordviertel der Stadt , schöne
I geraumtge

Wirtschaft
mit Vereinszimmer , in gepflegt .
Brauereieigenem Sause u . günst .
Bedingungen zu verpacht . Selbst -
interessenten wollen u . Angabe der
Verhältnisse Angebote u . 21. 717

■an Tagblatt - Verlag einreichen .

Kl . 1. Mansarde I rand od . ruhige
m . Herd u . Gas . Lage . Ang . mit
zu verm . Klotz ,
Adolfftratze 3 . 1

'

Alleinst . Offiz . -
Dame sucht neu¬
zeitliche

2ms3 - M -

42 . t . 3 - 4 ' 3im . =

gelegenb . sofort
gesucht . Ang . u .ll . 801 an T .- V .

Das feine Gebäck

Kaffee Büttgen
Taunusstraße 9
und im herrlichen

Kochbrunnen - Garten

Ruf 25014 , 25013

Angenehmer Aufenhalt im
Freien G 300 Sitzplätze

mieten ges . Aus¬
fuhr ! . Ang . unt .
O . 800 Tgbl .- V
2n gesund . Lage
für das Winter - !
balbrahr

Ems . Str . 22 . P .
mbl . gt , Z . z . v .

Gebrauchte

Nahrnaschimn
auch defekt ,

zu tauf , gesucht .
Grosch ,

Schwalbacher
Straße 1 .

Zeugn . , wird v .
alt . Ehepaar ge¬
sucht . Dorzuftell .
nachm . 4 — 6 od .

I^ Wablich« ^ gfnnea |
fSemrblich « WoMs

! Nettes gew . Sri .
sucht Stelle als
.Saaltochter ^ ruch
l . Zimmerarb . g .
bew j . Hotel o .
Pens . , a . ausw .
Ang . M .799T .- V . I
F " Ha«s?ersoiilü |

MM

Soft neuer

ünfenmöDer
« rotz . Rohrvlatt .-
Äoffer zu verk .
Von 8 -10 u . 1 -4 .
Forftftratze 35 .

einige Jahre in
temem öausbnltl ■rx̂ lS, '>u " m
in Amerika tät . Westendstr . 42 ,

gewesen , sucht
Stelle in gutem
Sause , am
b Amerikanern .
Angebote unter
A . 704 an T .-V .

MM !
DKW . oder I
Ovel . gegen V
bar zu kaufen I
» es . Ang . mit !
genauen An - I
gaben u . Hr . I
u . H . 799 TV . I

1 -Zim . -Wohn . 4
m . Valk ., Küche , I «V
Bad u . Speise - 13U

rammet sof . z . v .
Preis 40 RM .
Näh . b . Däumer
Mullerftr . 10 , 1 .

bei dem
Wohnungsnachweis

der

Immobilien - Verkehrs - ßes.
Wilhelmstr . 9 , Alleeseite , Ruf 26550

9? r . 151 . Seite 11 ,

Wegen Ausl . d .
Haushalts zu vk .
Büfett , Schreib -

tisch . Tische .
Schlafsosa ,

Vertiko . Bett .
Schränke . Svieg
Bleichstratze 49 .

2 . St . links .

W .

Mit allem Komfort , sofort oder
water zu vermieten .

Sonnenberger Str . 33 .

Gute Nähmasch .
mit Garantie zu
verk . I , Lumb ,
friedrichftr . 29 .
1 . Stock rechts .

Kleiner Flügel
0 . etft « . Piano ,
gebr . , zu kaufen
ges . Preisangeb .
u . M . 796 T .- B .

_ --------------- - Karlftr . 16 , B . 1 .

1. 8 . zu vrn . Pr .
45 Mk . Besicht .

Marktstraße 26
verlegt habe .

Mein Bestreben , die Kundschaftmit der größten Zufriedenheit bedienen
3 ^ -Zimmer -

Wobnung
gesucht , möglichst

Geschäftsverlegunq
Meinen Freunden und Bekannten , sowie der

”

geehrten Einwohnerschaft zur gef . Kenntnis

ah « a MesTZ1,t?® rr
^ n - Spezia, ‘ Geschäf «ab SA Mb TAG , den 3 . Juli 1937 nach

Ovel -
2 - I -Limousine .

Ä 4 Türen .
Ovel -Olympia -

Limousine ,
Adler -Trumps -

^ r . - Stahl - Lim .
Adler -Trumpf -

Jr . -Stahl -Cabr .,
Adler -Trumvf -

Cabriolet ,
särntl neuwertig

und steuerfrei ,
ferner verschied ,

steuerpflichtige
Wagen

verkauft im A .

Brönner
Parkftraße 39 ,

zundungen und Anschwellungen der Füße . Nach Gebrauch der
d/ ° bbftndung , wofür ich hiermit herzlichst danke , hat sich alles wieder
gegeben . Ich kann nur sagen , Saltrat Rodell hat sehr gut geholfen .kSH meinem Bekannten -, sowie Kollegen - und Verwandtenkreis trete

m
dafür em . Herbert Barleben , Konditor , Berlin - Pankow ,Brehmestraße 18m . "

Machen Sie heute diesen Versuch : KaufenSie » ne Packung Saltrat Rodell in der nächsten Apotheke oder Droge -
Schütten Sie Saltrat in heißes Wasser , bis das Fußbad ein milchi¬ges Aussehen erhalt (2 - 3 EMffel auf 2 - 3 Liter Wasser ) . — BadenSie je ^ t ^ re Füße 10 - 15Minuten in diesem belebenden Bad . Schon

ÄSXJrm werden Sie Linderung Ihrer Schmerzen und

tor
3eber Leser dieses Blattes kann eine

für das erste Fußbad ausreichende Menge Saltrat Rodell von uns
aS,enn ® ‘e daun zur Fortsetzung der Kur eine PackungSaltrat Rodell gekauft haben , aber mit dem Erfolg nicht zufriedensind - dann vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der ange -
nS Preis . - Schreiben Sie noch beute an :

Chemisch - Pharmazeuttsche Fabrik Adolf Klinge , Abteilung D 22/13
jberim SO 36 , Rritzer Straße 27/30 . Senden Sie kein Geld .

mit Zubeh . von

os söf .
'

z
'
.
'

v .
'

Ser - 1 (^ Perwn
°

)
"

zum

^
uftr . 26 1 . f Lkt ' ° '

gesuchtz

Stb . Part , r . ID . 801 an T .-V .

13 , 1 . 10 . zu vm .
Anzus 9 — 12 u .
3 — 6 llhr Näh .

Müller ,
Vismarckring 24

I 3 - Z .-Wohn . mit
I Bad . Etagenhz . .

Adolfsallee 17 .
Hochp . . 3. 1 . 10 .

I ru vermieten .
Große sonnige
3Sim .- Wobn .

1 . St . , mit Bad .
12 Balkonen und

Zub . , Vismarck -
rina 17 , 3. 1 . 10 .
3u oerm . Preis

175 RM . Räheres
1 . Stock rechts .

3 -Zim .-Wohm ,
Vorderh ., Hochp ..
zum 1 . 8 . 37 zu
oem . . Friedens -
Miete 520 RM .
N . Weit Georg -
Augun - Sir , 8 .

Faulbrunnen -
ftr . 3 . Hth . Erdg .

3 Räume
----- oo , , , , für Eeschäfts -
5 - Zim .- Wobn . . Mecke zu verm .
Etagenheizung . Nah . Vdh , 1 lks .

! Modern mbl .
Zimmer

mit Loggia und
Bad zu verm . ,
Preis 40 RM ..

Gottfr . - Kinkel -
Straße 1 ,

_ Separat .
Mobl . Zim . 3. v .
Karlftr . 20 , 2 .

Suche 2 -Zim . -
Wohuuug . Nähe

Sauvtbabnhof
o . Mainzer Str .
Ang . u . O . 780
an Tagbl . -Berl .

Bleichftr . 37 . 1 ,
gr . sonnige

3 -3im . - Wohn .
13. 1 . 8 . 3u oerm .
Räh . Parterre .
Ser beritt . 13 , 1 .
a . Luxemburgpl . .

Wir suchen
für auswärtige Mieter sofort
oder water :

2 10 — 12 -Zimmerwohnungen ,
c c , ^ .vtl . Einf .- Villen ) !
b ° — 7 -Zimmerwohnungen ,o °Z ?mmerwohnungen ,

sn cn ^ Zsmmerwobnuugen ,
o -Zlmmerwohnungen ,

oTnnoSn*
2s3 .tmmermo6nun0en .-Ingebote mit Mietpreis erb !

BettBoiö 3c ( o6o
m - - Nachs . Robert Ulrich . I
Möbeltransport . Wohnungs - 1
Nachweis . Taunusftr 9 7"el I
09446,23847,23848,23849,23880 .

"I

3 Zimmer

» ertramftr . 18

_ _ _ _ _ _ _ _ _
3U Derrn . Näh .

Zubeh . 3u Perm .
' tet

2 Simmet
M We

von 2 Berufs «
I tätig . Damen z.

1 . Aug . gesucht .
Miete b . 50 Mk .
Ang . u . D . 792
an Tagbl .- Verl .

Sielt . Beamtin
sucht 3. 15 .-20 . 7 .

Wohnung

2 - 3 » er
und Küche ,

möglichst Bad ,
am liebst . Nähe
Landesb . Ang .
u . S . 800 T .- V .

Weibliche Persmm |
~

ftmifniän. $ ttfonäi
~

|
Für d . Versand¬
abteilung eines
hiesig . Engros -
gesch . gewandte !

ÄWIÄ !
gesucht , zwischen
20 u . 30 Jahren .
Ausf . Ang . mit
Gehaltsansprüch . I
u . Lichtbild erb . I
u . O . 794 T .-V .

ero - mit 2 - Zim .- W .
-- --- - I Stadtmitte , sof .
, Sonnige zu verm . . jährl .

4 -Zim . - Wohn . -rr . - Miete 450 .- .
“ Jm 1 18 , 37 zu I Gef . Zuschr . uni .
oerm . Weftend - A . 718 Tgbl . - V .
ftrage 12 , 2 r .

1 --------------------

Küche
I bestehend aus 2

Schränken . Tisch
u . Stuhl zu verk .
Äerderftr . 28 , I .

1 eichener

MNW
6 dazu paffende
Stuhle . 1 groß ,
- wiegel . 1 Blu¬
menständer aus
Naturholz .Sand -
waschmaschine . 1
Wringmasch . zu
verk . öumboldt -
ftraße 7 , 2 .

z. 1. 8 . zu verm .
Zuschr . u . I . 800
an Tagbl .-Verl .

Freundliche

2 - W . - AW .
Mtb . Erdgesch ., i
in gut . Zustand ,
zum 1 . 8 . 37 od .
später zu verm .
Ang . u . L . 800
an Tagbl .- Verl .

Kleines Harmo¬
nium 3u kaufen
gesucht . Ang . u . I
V . 801 an T .- V . I ,

Motorrad
I Triumvh .500cem

zu verk od . geg .
Radio 3u tausch .

I Wiese , Oranien -
I ftratze 16 , 3 .
I S . - Fahrrad Ball .
I 3. verk . Schwalb

Sir . 41 , Mtb . 1 l
Fast neu . beiger

Kinderwagen
| mit Verdeck und

ctbeibe zu verk .
Bismarckring 42
Hth . Part , r .
Gr . Korbflasche .

Gelee - Gläser .
Einmachtopf . ält .
Kleiderschr . Bill .
aBzug . Oranien¬
ftr . 46 . Dach r .

| HäMet - IeüSise |

Billig

Möblierte
Wohnungen

2 schöne möbl .
3tm ., gr . Allein -
kuche . zu verm .

Dotzbeimer
Strane 40 . 1 . St ,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wo . älteres WpM
§ ?^ E, .° der pflegeBedürftiger ält .
p ^ smd" in gut . Hause . Villa ,behagliches , preiswertes I

Imierßeim

EeränmiSe , sonnige ,
4 — 5 - Zim . - Wohnung

mit 3entr > ftML , Bahnhofsnähe .
' '

od . früher in Wiesbaden
mit Preis an die

SBD6nunasfur orBe d . Reichsbahn -
Bireftton Mainz erbeten

und K . ,
Ringkirchen -

vlert . bevorzugt .
Angeb . nut mit
Preisangabe an

Niederweyer .
Weftendftr . 18 . 3
MMMWM

Mutter u . Tocht .
mit festem Ein¬
kommen . suchen

schöne
2 - Zim . -Wohn .

sofort od . später .
Ang . u . W . 799
an Tagbl . - Verl .

MhWschine
gut erh . , bill . zu
verk . Anzuseh . n .
7 llbr abends .
Montzstratze 64 .
Sth . 2 Mitte .
Fast neu . Kind . -
Soortwagen zu
verk . Dotzbeimer
Str . 122 . 1 Mitte
K . - Svortwagen ,
gut erhalt . 8 .50 . 1
zu verk . Lang - 1
gaffe 46 . 2 . |

Blüthner

Piano
gut erh . . sehr sch .
Ton , zu verkauf .
Naher . Mainzer
Sir . 21 , Pari .

Piano ,
gutes Jnftrum . .
an Priv . zu vk . I
Ang . u . I . 799
an Tagbl . - Verl .

Fast neues

filooier
erst kl . Fabrikat . I
für 300 RM .
umftändeh . sof .

zu verk . Ang . u .
M . 794 Tgbl . - V .

Schönes Bild
und mod . Radio
billig zu verk .
Adr . zu erst , im
Tagbl . - Vl Ko I

KiiMoli
ges . Am liebsten
>n kl . Familie .
Ang . u . M . 800
an Tagbl .- Verl .
mmmhm
Herr sucht mobl .

Zimmer

MM halfungsroman finden
Sie in der modernen Leihbücherei
ines Edelmann Ellenbogengasse 7

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus -Institut ,

po .usarb . perft . . non 15 -^ 16 U6r .
fofort ge |W fZim . u . Küche
^ ' iM - stratze 1

1 Ehrt , williges . —

Httb9Räb ^ tä,SC51 2 - Z . - Wohn .

in . bürncrl Ee - Adolssallee .Stb . .
kchäftshausb . ge - 1 m . Mad ., Keller , |
sucht hei . guter
Kon u , Verpfleg .
Anfangsl . 30 M .
Ang . u . A . 709
an Tagbl . - Verl .

■ eeeeeeeeeel

| 6cmfrt !i(i)ra $ t'rioiia[ |
. Svreckft . -Silfe .

xtnteHia . nettes
Sri ., 18 — 22 I ..
kann sich in gut .

Dent .Wraxis
einarb . Eventl .

Kenntnis in
Maschinenschr .

anaen , Zuschr .
m . Lebenslauf u .
Bild . w . zurück - 1
gesandt wird , u . I
F . 801 an T .- V . I

Mg . Wem
in Weißzeug -

nahen bewandt
sof . ges . Ang . u . I

| D . 795 Tgbl .- V .

r Miauen
das gut radsahr . i
kann . sof . gesucht .

Backerei Boß .
Bahnhofstraße 9 . -

I - Mspersmal , !

„ Zahrelange
Mfchmerzen

bei mir

guten Zeugn . .
gesucht . Lohn
monatl . 50 Mk . .
2 Hausmädchen

vorhanden .
Kirchgaffe 51 .

Konditorei .

Guterh . Flügel
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Ha .

2 - Ltr . -

Mercedes
steuerfrei ,

Lim . . 69 000 km
I Bel . , molchinell

u äußerlich in
bestem Zuftand .
gegen bar billig
zu verk . Näh .

Dotzbeimer
Str . 152 . 1 . St . ,
5 — 7 llbr nachm ,

Achtung !

DKW .
1000 ccm , in s.
flut Zuft .. zu vk .
Anzui . Sonntag -
vorm . W .-Dotz -
beim . Siedlung
Talbeim I .

ÄrnöbTa .
1

! Möbl . Zimmer
' 1 u . 2 Zimmer m .

fl Wasser , Eas ,
Bad . Televb . . a .

I Seknenttr 1 s 1 I Wunsch mit gut .» eienenltr . 4,21 . Verpfleg . . Lang -

u
' Pm ' 481 ! • Eins .

Jabnftraße 11 , 2 Webergaffe 32 .
len . mobl . Zim . I ingiani
zu vermieten . I
Taunusftr . 16 . 3 NAnft^ "

->
*

r
'

gut möbl . Zim . ,
auch vorubergeb
Webers . 3 . H . 1 , Mön 2b . Mans .,
mbl Man ? i n Itochgel .. Mau -
ar1 ; / ” ? !- ” ■I ritiusftr . 12 , 1 ,
^ '^

Z sof
'

32 n ^ ut mbl . Mans .
।iiua

~
M o -

'
ITrei Mauritius -

KÄ »ö
” ■ uraße 12 , 2 lks .

a -
30 ' 3

-
1
; ® ut mbl . Mans .

Zim . mit zu vm . Völker .
H ™

;
ob Pens , zu Querfeldstr . 5 .” m . . Dotzbeimer 5 — 7 llbr

^ bie <m4 '
-
3 r ~

F " t « bl . Mans . -
x Man, , zu Zimmer m . 1 o .
ftrahp riin,Jens U Betten , mititra &e 6 . 1 l . I Verpfleg , zu v .
Gut mbl Wohn - 1 Rheinstr . 62 , 1 .
u » d Schlaf,im . , I Gut möbl . Zim .

An . & feeSÄ " '

34 ob , Im . ju ver -
Mobl 3im . an mieten Weber -
Berufstat zu v . gaffe 32 . 1 .
Koch . Michels - Möbl Zim , vberg 26 . Vdh . 2 . Wörtbftr . 23

^
2 .

"

Müllerftr . 10 , 1 .
Balkon -

( ® orten ) möbel
Küchen - u . Aus¬
ziehtisch , Saus - 1
u . Küchengeräte .
Wecktopf u Eläf

Fruchtpreffe ,
Kleiderecke ,

Spiegel zu verk .
Kaiser - Friedrich -
Ring 63 , 1 .

r Prwai - LcttMse j
I ® ut erhaltener

Omaner Anzug
<iut . Tennisüose
u . Sckube . Reg .-
Mantel , Sport -
anzug zu verk .

Rüdesheimer
! Straße 7 . 1 t .

Sotmoniam
IMannborg )

er ft kl . Jnftrum . ,
16Regist . , zu vk .
Naher . Mainzer
Strane 2 , 8— 9
u . 3 — 5 Uhr .

Mlml - Mg
6marooh ober Perle

nur erst « . Objekt , zu kaufen
gesucht . Komme Wochen¬
ende nach dort . Ang . erb
an : S . Sch . , Hans Collard ,Bad Kissingen .

Alleinmädchen
mit allen Haus - , ---
arbeit , vertraut , Erbacher Str . 7 ,
Kochkenntn . . gt . I Hinterh . Part ... , v

abgeschl . kl . 2 Z .
und Küche zum

8S & I
~ ~ — -

je . , m . allem Zuheh .

Schwalb .Str 851 4 ’3im . =3BoBn . mtl . 25 M ., z . v .
l - Zim .-Wobn ^ 'n - t Zub . . 1 . St . . Jahnftr . 46 , P . l .

Näb
"

P .
™fprt zu verm ,

~

nW
'

üöeU
'

J
'
. . I WoÄ '

u mm
’

ff °F ^ er/N
" «

"
kmtburg . | Jqhnftr . 16 P .̂

' > 4 -

-ouiiges

Kuchenmäbch .
- tagsüBer gesucht .

Menzel ,
MublgM 5 , 1 ,
i Kinderliebes

XX ^ . junges

Ij Mädchen
Öl einige Stund . !
r form . z .Ausfiibr .
i )on 2 Kindern

tiucht . Vorzuft .
x 1 u . 3 Uhr .
Dr . T .- Vl . HI
i Saubere

f jetnnbenfren
? iucht . Bahn - 1

BSjSfleaenb . Än - I
MSb . u . D . 800

£ Tagbl . - Verl . !

ges .
MSclchftraße 22 .

Schlafzimmer ,
Küche . Büfett ,

Stühle , Einzel - - ------ - „ „ „ . vvlcI1IieiL Dea"
KarmÄe können ' wird mein höchstes Ziel

Schwarz /

, Gebr . Alles¬
brenner zu kauf .

I ges Preisangeh .
Flügel .'

__ Nerotal 20

2 - Zim . -Wohn . HWMHW
im Vorderhaus . 1 leeres und
Preis 40 -50 Mk . 1 mobl . Schlaf ., ,
nn o ’ ruhige

£ a0 ? ’ Balkon od .
AM . alt . Dame Gart ., ganze Be -

I ^ il ^ t schöne dien , die kocht . !
2 = 3 = 2Bßhn L äIt suts . geb .

i « x r, .
1'

, Tome bei ebens
mit Küche flieg . Dame zum 1 . 8 .
Waff . u . Zentr . - gesucht . Ang u * ----- r -
Heiz . in ruhiger E . 799 Tgbl -V mob -
Lage b 1 . Sept , u --- - - - A ' I LchlafcouSe m .
od . 1 . Oft . Ang . s^ T

* ? * * * ^ Selfel Bill . z . vk .
m . Preisang u . Z | " bl . Zim od . Serderftr . 2 , V . 1
A . 710 an L .- V . S . ? . Ko -b - Chaiselongue . I

IMU#* I ---- --------- ---- . ßtO &C

iS NL
inern . | Str . , neu Berger . .

u WUHII .
3- 1, 8 . 37 zu vm . I mit Bad und
Nah . ^ „ Slernm “

, I 2 Mansarden

S Tüchtiges

Mädchen
Mr Haushalt u .
Geschäft z. Aus¬
hilfe gesucht .

Bäckerei Frei .
Bluchervlatz 2 .

L Mmhoho

i Tüchtiges
f Mädchen

für Servieren u .
vausarB . sofort
gesucht Wilbelm -
Lraße 44 , 1 , I

Ehrliches
fleißiges

Mädchen
, gesucht .

Metzgerei Geiger
. Mauergaffe 12

Sellack . Schlaf »,
mit 2 Betten ,

nutzb . - v . Bücher¬
schrank , kl . Eis -

I schrank sowie
Stühle Dteisro .
zu verk . Anzus .
von 8 — 1 llbr

Rauentbaler
Straße 18 , 2 .

Mahagom-

6Wimmer
' mit 2 dreiteilig .

Roßhaarrnatratz .
für 350 RM .,
1 Schreibtisch 50 ,
1 Sessel 12 RM .
zu vk . Ab 5 llbr
nachm . o . Sonn¬
tag 10 B. 2 llbr .
Karlftr . 17 , 2 r . I

schone 3 -Zim .-
Wobn . z. 1 . 10 .
zu verm . Freie
Lg . . kein Eegen -
über . N 1 St .

! -r.agoi . - r >en . ।
Aeltere Dame 5 ' MM -

Bcönung
Luck Eartenh Ztr . -Seizg . evtl .
An

^ u . T . 799

^ ^ LMüPerl , in gut . Lage von
• • • • • • • • • • 8oB . Beamten zu
Beamten - Wwe .

"

sucht 1 Zimmer

Läden und
Geschäftsräume

WÄritzstr. 8
Lade »

m . 1 Schaufenft .
u . ankchl . Zim .
zu verm . Näh .

Bäckerei
Schweisgnth .

Laden
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Fahrschule

Krawatten

Hirchgasse48 .

Spott und Spiet
Um den

'
Vanderbilt - Pofat .

483 Kilometer - Hennen auf dem
'

Hoofeoelt =
'

Haceway

je 0/28 Sek .

Blitzmeisterschaft statt .
Hessen - Nassau beteilig -

glischen
Round ,

Radio
AUTO

1 . Dr . Albrecht . P r

Ermittelungen
Auskünfte

Detektiv
Scharff

das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein

Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Wiesbaden
Luisenstr . 39

EckeRircligasse

Ruf 25585

wann seinen Vorlaus
der Universität Oxford

Der Ächter von Wiking Berlin ge -

gegen die New College - Mannschaft
in 7 :25 mit zwei Längen sicher .

jolgende PreMk-
no ( Zählwettspiel über 18 Löcher ) :

- — • *- ---- grn ( Lochwettsprel

D/e Zeiten von TDimbledon .

o . Cramm/Henkel in der Vorschlußrunde .

Stempel Fachgeschäft

Heb . Sohns
Gravieranstalt

Marktstr . 12 , I .

gegenüber Ratskeller

Telephon 22537

Georg von Opel schied bei der Henley - Regatta im

Zwischenlauf um die Diamond Sculls aus . Er unterlag ,

nachdem ein Äusleger beschädigt war , dem
^ Engländer Hope

mit mehreren Längen .
~ *“ cm : *1 « *- <- -

Das 2 . Fernschachturnier der deutschen Post - Sportvereine ,

das am 5 . Januar 1935 begonnen hat , ist jetzt zu Ende ge -

qanaen Das Vorturnier wurde in zwei Abteilungen aus -

qetraqen , an dem in Abt . A : Veuthen , Erlangen ,

Hagen ( SB .) . Hamburg , Heidelberg , Mörs , Trier Post -

SV Wiesbaden und tn Abt . B : Berlin , Chemnitz ,

Äoift ( N/L .) , Eleiwitz , Hannover , Krefeld , Liegnitz , Mann¬

heim Wuppertal teilnahmen . Äm 1. März 1936 waren die

ersten drei Sieger in jeder Abteilung ermittelt , die damit

das Recht hatten , im Endturnier um die Meisterschaft zu

spielen . Es waren dies in der Abt . A : Mörs , Hamburg ,

Wiesbaden und in Abt . B : Berlin , Chemnitz . Hannover .

Diese 6 Vereine trugen dann die Schlußkampfe um den

Meister aus . die am 23 . Juni 1937 beendet wurden . Das

Ergebnis des Endturniers ist folgendes : 1 . Mörs mit 8 % P -,

2 Post - SV . Wiesbaden mit 7 P . , 3 . Chemnitz mir

5 % P . , 4 . Hamburg mit 5 P , 5 . Berlin mit 2 ^ P . und

6 . Hannover mit 1 % P . Die Schachabteilung des

Wiesbaden , die zum ersten Male an einem Fernschachturnier

teilaenommen hat . hat mit der Belegung des 2 . Platzes einen

großen Erfolg und einen wertvollen Preis errungen .

IMi ^ tutniet
der Deutschen Schachgemeinschaft Mittelrhein

in Frankfurt a . M .

Gutes Abschneiden der Wiesbadener .

das Zusammentreffen der besten Wagen deutscher Herstel¬

lung mit den Alfa - Romeos der Italiener auf dem anderen
Erdteil birgt genug Reize in sich .

Italien schickt — und das ist wohl selbstverständlich —

seine größten Fahrer , Tazio N u o o l a r i , den Vorjahrs¬

sieger des Pokals , in die Schlacht . B i v i o , der vor einem

Jahre als Dritter einkam , und Trossi werden den Meister¬

fahrer aufs beste zu unterstützen wissen . Europameister
Bernd Rosemeyer und Ernst von Delius sitzen am
Steuer der beiden Auto - Union -Wagen , Altmeister Rudolf
Caracciola und der junge Engländer Seaman steuern
die beiden deutschen Mercedes - Benz . Zum ersten Male die

siegreichen deutschen Rennwagen am Start — das wird sich
ohne Zweifel stark auf den Besuch auswirken , zumal die

amerikanische Presse ja in Dingen der Reklame keine Lehr¬

meister benötigt und sicherlich schon seit Wochen die Werbe -

trommel emsig gerührt hat .

Die Bahn auf dem Roosevelt - Field , die auch in diesem

Jahre wieder der Schauplatz des Vanderbilt - Pokalrennens
sein wird , bietet mit ihren zahlreichen ( nur wenig über¬

höhten ) Kurven und Kehren und Schleifen Schwierigkeiten
im Übermaß . Nuvolari gewann 1936 mit einem Stunden¬
mittel von 106,219 Stdklm . Inzwischen hat man den

Kurvenreichtum der Strecke zwar etwas verringert , viel

mehr als 130 Stdklm . werden jedoch auch am Samstag nicht

herauskommen . So meinte Rudolf Caracciola nach einer

ersten Versuchsfahrt . 2n erster Linie für den Sieg ent¬

scheidend wird demnach neben der Stärke und Wendigkeit
der Wagen das feine Fahrgefühl . Deutschland hat , das kann

man getrost sagen , keinen Mangel an großen Fahrkünstlern .
SBir erwarten also , daß uns der Draht am Samstag aus
New Port einen neuen Erfolg der deutschen Rennwagen
meldet . Schärfster Gegner der Deutschen sollte wieder Tazio
Nuvolari sein .

In Wimbledon reifen die Entscheidungen heran Ver¬

ständlich also , wenn am Donnerstag die Tennisbegeisterten
wieder in dichten Scharen erschienen waren , um bei präch¬

tigem Sommerwetter eine ganze Reihe wichtiger und fesseln¬

der Kämpfe mitzuerleben . Bei den Frauen werden Dorothy

Round und Jadwiga Jedrzejowska das Endspiel be¬

streiten . Die Engländerin behielt verblüffend leicht über

Simone Mathieu mit 6 :4 , 6 :0 die Oberhand , während die

Polin , die Sensationsspielerin , über Hilde Sperling ,
auch mit der amerikanischen Meisterin Alice Marble

fertig wurde und nach 7 :5 , 2 :6 , 6 :3 den Platz als Siegerin

verließ . Der Ausgang des Schlutzspieles wird im allgemeinen

als offen angesehen , wenngleich natürlich die enf
Blätter der Wimbledonsiegerin von 1934 , Dorothy

Bleutgen , dem das Blitzspiel ein ungewohntes Eevier

war lag nach der dritten Runde mit einem halben Punkt

in fast aussichtsloser Position , sein zweiter Eruppensieg war

für unseren Meister aber doch noch ein großer Ersolg , der

ihm den zweiten wertvollen Ehrenpreis einbrachte . Den

3 . bis 8 . Platz teilten sich H . Drescher , Frühauf . E . Drescher ,

Anthes , Dritter und Vier .

In der 2 . Klasse wurde nicht minder hart gekämpft

und hier schien es , daß unserem zweiten Wiesbadener Ver¬

treter L o d r o n e r ( Post - SV .) der Sieg nicht streitig ge¬

macht werden könnte . Bis zur 6 . Runde lag er an der Spitze ,

durch ein Versehen in der 7 . Runde , das ihm die Dame

kostete , entging ihm der Eruppensieg . Nach Stichkampf mit

Kaeßler hielt Lodroner mit einem halben Punkt hinter dem

Sieger Hauk den 2 . Platz . Dritter wurde Kaeßler ( Eiegen ) .

3 . Klasse : Eruppensieger wurde hier Lauter ( Hanau ) .

M . Clemens , der sich bei einem Sturz einen Schlüsielbein -

bruch zuzog .
Die deutschen Fahrer haben bei der zweiten

Etappe der französischen Radrundfahrt von Lille nach Charle -

ville hervorragend abgeschnitten . Thierbach , Geyer , Wecker¬

ling Oberbeck , Bautz , Wendel und SBengler befanden sich in

der rund 60 Mann starken Hauptgruppe und wurden mit

dieser auf den 6 . Platz gesetzt . Nur die drei übrigen deut¬

schen Fahrer hatten große Zeitverluste erlitten . Schild wurde

in 6 :34 :56 75 . , Hauswald kam in 6 :43 :15 aus den 78 . und

Schultenjohann in 6 :59 auf den 90 . Platz . .
In der Eesamtwertung führt der Luxemburger Maierus

mit 12 :15 :25 Stunden vor Archambaud - Frankreich mit

12 :17 : 12 , Mersch - Luxemburg mit 12 :18 :02 , Braeckeveldt -

Belgien mit 12 :18 : 23 und Thierbach in 12 :18 :56 . Von den

übrigen Deutschen stehen Geyer mit 12 :20 :40 an 12 . und

Bautz mit 12 :22 :01 Stunden an 19 . Stelle . In der Länder¬

wertung führt Frankreich mit 36 :58 :05 Stunden vor

Luxemburg mit 36 :58 :59 , Belgien mit 37 :00 :15 , Deutschland

mit 37 :01 :37 , Italien mit 37 :10 :23 , der Schweiz mit 37 :33 :31

und Holland mit 37 :48 :06 .
4 »

Schön beim „ Goldenen Rad - von Frankfurt a . M .

Das Stundenrennen um das „ Goldene Rad " von Frank¬

furt a . M . am kommenden Sonntag bringt mit Metze , Loh -

mann und Schön drei Fahrer an den Ablauf , die wohl

die berufensten Vertreter auf den deutschen , Meistertitel in

vier Wochen an der gleichen Stelle im Sportfeld sein

werden . Metze ist ein Mann der langen Strecke , der in den

letzten Jahren auch die meisten langen Wettbewerbe auf in -

und ausländischen Bahnen an sich bringen konnte . Lohmann

hat in Frankfurt ebenso wie auch Schön die bessere Bahn¬

kenntnis voraus . Schön sollte eine gute Rolle spielen
können , denn gerade er ist in der letzten Zeit mächtig nach

vorn gekommen . Der junge Düsieldorfer Jffland , eine neue

Steherhoffnung , Hille und Stach vervollständigen das Feld .

über 18 Löcher ) um den Ehrenpreis der Herzogin Adelheid
von Sachsen - Koburg und Gotha : 1 . Frl . Rudgard , 2 . Frl .
Landauer , 3 . Frau Hauck . Preis von Thüringen
( Lochwettspiel über 18 Löcher ) : 1 . Frau Wegeler , 3 . Dr .
Albrecht . Fürst - Münster - Erinnerungspreis
( Lochwettspiel über 18 Löcher ) um den Wanderpreis der

Fürstin Alexander Münster v . Derneburg : 1 . Frau Wegeler ,
3 . Herr Ehnimb . Preis vom Kehltal ( Zählwettspiel
über 18 Löcher ) : 1 . Frl . Landauer . Preis vom Renn -

stieg ( Gemischter Vierer ) : 2 . Dr . Albrecht und Frau ,
3 . Frhr . v . Wangenheim und Frl . Urban . Gegen Ein¬

heit : 2 . Karl Henkell , 3 . Frhr . v . Wangenheim . Aus¬

wahl s p i e 1 : 1 . Frl . Landauer , 2 . Karl Henkell . Wett -
t reib en : 1 . Frl . Landauer und Frhr . v . Wangenheim , die
beide auch noch den Sonderpreis für den längsten Ball er¬

hielten .

On Rüt ^ e »

Dr . Bischoff - Berlin Europameister 1937 der Star - Bootklasse .

Nach fünftätigem Kampf auf der Kieler Förde , an dem

sich fünf Nationen beteiligten , ging am Donnerstagmittag
Dr . Bischoff - Berlin , der von der Segelolympiade noch in

bester Erinnerung ist , als Europameister 1937 in der Star¬

bootklasse hervor . Er gewann damit den von der Pariser

Starbootklasse gestifteten Herausforderungspreis und außer¬
dem die Mannschaftspreife , die der Deutsche Seglerverband

für Steuermann und Mannschaft der Segelboote ausgesetzt
hat .

Donnerstag - Ergebnisie vom Düsseldorfer Reitturnier .

Zivil -Dressurprüfung : 1 . Otto Loerke - Berlin mit

„ Kronos "
, 2 . Ltn . a . D . Cerrannowski auf „ Bergindido

"
.

3 . Frau Vera Eömöry - Frankfurt a . M . auf „ Lausbub " und

F . Stecken auf „ Waldkater "
. Jagdspringen , Kl . M : 1 . Kav .-

Regt . 15 Paderborn „ Hansbursch
"

( Rittmeister von Can¬

stein ) 0/48,8 , 2 . SA .- Ostuf . Fangmann - Saarbrücken mit

„ Richthofen
"

0/49 , 3 . Hptm . Betzel -Gardelegen und H .
Croon - Aachen „ Alexander

"
( H . Croon ) 0/49,8 . Jagd¬

springen Kl . L : 1 . SB . Günther auf „ Burggraf
" und „ Neckar "

den Vorzug geben .

Im Männer - Doppel kam man bis zur Vorschluß¬

runde , die Hughes/Tuckey , Hecht/Menzel , v Cramm /

Henkel und Mako/Budge erreichten . Die Deutschen er¬

fochten über die Engländer Hare/Wilde , die im Vorjahr
aeqen Hughes/Tuckey in der Endrunde spielten einen ziem¬

lich leichten 6 :4 , 4 :6 , 6 :4 , 7 :5 - Sieg . Wenig Muhe hatten

auch Mako/Budge , um sich über die Australier Bromwich /

Sproule 6 :2 , 7 :5 , 6 :8 , 6 :2 hinwegzusetzen . Hughes/Tuckey

blieben in drei Sätzen über die Japaner Nakano/Yamagishl

6 ' 2 , 6 :2 , 6 :2 siegreich . Menzel/Hecht schalteten ^samatn /

Metaxa bereits am Mittwoch überlegen aus .

Überraschend kam das Ausscheiden der Titelverteidiger

im Frauen - Doppel Stammers/Jarnes , die von Hing /

Pittman leicht 6 :1 , 7 :5 geschlagen wurden . Im Eemisch -

tenbDoppel gibt es folgende Vorschlußrunden - Paarungen :

Marble/Budge — Jedrzejowska/Mako und Dearman/Prenn

— Mathieu/Petra .

fitdjambaud gewann die 2 . Etappe .

Die Deutschen in der „ Tour " gut plaziert .

Die Radrundfahrt durch Frankreich wurde am Donners¬

tag mit der zweiten Etappe von L i l l e nach Gi ) arle =

Dille über 192 Kilometer fortgesetzt . Bei strömendem Regen
mußten die Teilnehmer die über sehr schlechte Straßen

führende Teilstrecke , die früher immer eine Domäne der

Belgier war , zurücklegen . Diesmal gab es aber durch

Archambaud und Eodard , die in 5 :18 :31 Stunden das

3iel passierten , einen französischen Sieg . Die beiden Franzo¬

sen holten sich auf den letzten 30 Kilometer einen Vorsprung
von rund einer Minute heraus . Aus der rund 60 Mann

starken Hauptgruppe , in der sich alle Favoriten und auch der

Vortagssieger und Träger des gelben Trikots , der Luxem¬

burger Majerus befanden , sicherten sich der belgische ^ inzel -

fahrer Braeckeveldt in 5 :19 :38 den dritten Platz vor seinen
" andsleuten Deloor und Kint . In der Gesamtwertung ist

der Franzose Archambaud durch seinen Etappensieg und die

dafür erfolgende Zeitvergütung von VA Minuten zwischen

den beiden Luxemburgern Majerus und Mersch aus den

zweiten Platz gerückt . Ausgeschieden ist der Belgier

Am Sonntag , 27 . Juni , sand in Frankfurt a . M . tm

Volksbildungsheim eine 6 - Minuten -Blitzmellterschaft statt ,
an der sich weit über 100 Spieler aus Hessen - Nassau beteilig¬

ten . Das Blitzspiel ist ein Sport , den die wenigsten Schach¬

spieler gut ausüben können . Es stellt größte Anforderungen

an Nerven und erfordert blitzschnelle Entschlußkraft . Der

Vorteil , mit der Zeit dem Gegner nicht voraus äu Jem ,

spielt hier eine äußerst wichtige Rolle , gleichschnelles Ziehen

mit dem Partner gestattet dem Betreffenden in den meisten

Fällen dann den Lieg und nut ein Mattfetzen vor Ablauf

der 6 . Minute kann den Spieler mit der längeren Bedenk¬

zeit vor dem Verlust noch retten . Wie hart und erbittert ge¬

kämpft wurde , kann man daraus ersehen , daß selbst so gute

Blitzspiele ! wie z . B . Dr . Sauer , Dr . Thomae , Menget und

Jung sich nicht unter den ersten acht Preisträgern der

Gruppe 1 befanden . 1 . Klasse : Verdienter Eruppensieger

mit iy2 P . wurde Kolcher ( Detmold ) , er gewann für

seine gute Leistung eine schöne ,^ dF .
" - Reise . Landesmeister

~ ' dem das Blitzspiel ein ungewohntes Gebiet

der dritten Runde mit einem halben Punkt

Wieder Dreikampf der Europaklasse .

Und die Amerikaner ?

Als im vergangenen Jahre Italiens großer Meister -

fahrer Tazio Nuvolari mit seinem Alfa - Romeo auf dem

Roosevelt - Field bei New York das Vanderbilt - Pokalrennen
in beispielloser Überlegenheit gewonnen und dabei die

ganze amerikanische Spitzenklasse distanziert hatte , „brach sich

spürbar eine neue Einstellung der amerikanischen Öffentlich¬
keit zum sportlichen Wert

'
der Automobilrennen Bahn .

Hatte man bisher Äutorennen mehr als „ modernes Variete "

angesehen und dabei bewußt einfach tolle Zwischenfälle her¬

beigeführt , um dem eigenartigen Sensationsgeschmack des

Publikums zu frönen , so begann man mit einem Male doch

stutzig zu werden . Zum einen staunte man über die uner¬

hörte Kraft und Zuverlässigkeit des europäischen Materials ,

zum anderen war man aber verblüfft über die große Fahr -

kunst der Europäer .
Man ging daran , einen neuen Rennwagentyp

nach europäischem Muster zu bauen und trug dem

sportlichen Gedanken etwas mehr Rechnung . Wie weit und

bis zu welchem Grade der neue Umwandlungsprozeß im

amerikanischen Rennsport bereits gediehen ist , können wir

aus der entfernten Perspektive unseres Erdteils nicht er¬

kennen . Klar ist auf alle Fälle , daß man sich „ drüben " die

erdenklichste Mühe gegeben haben wird , mit den europäischen

Fabrikaten und Fahrern in einen wenigstens einigermaßen

erfolgversprechenden Wettbewerb eintreten zu können .

Und am 3 . Juli nun , wenn zum ersten Male Deutsch¬
lands „ Silberpfeile

"
zusammen mit den italienischen Alfa -

Romeo - Wagen den Kamps mit den Amerikanern aufnehmen ,
wird sich das deutlich zeigen . Wir glauben aber nicht , daß
die amerikanischen SBagen in der Lage sind , die Konstruk¬
tionen der alten Welt irgendwie zu überflügeln . Jedenfalls :

■Eiizmm
Herren - ,
Strafen - und
Sportanzüge ,
Übergangs - ,
Winter - Mäntel
für Herren und
Damen

Greta Auswahl

Kleider -

Betz
Wagemannstr . 5-7

Selbstfahrer -

Vermietwagen

Reparaturen

BHQIHG
Bertramsltafie 15

Fernruf 23016

Große Erfolge der Wiesbadener in Oberhof .

Auch bei den im Anschluß an das regionale Mann¬

schaftsspiel Süd - gegen Nord - und Westdeutschland im Bei¬

sein des Präsidenten des Deutschen Eolfverbandes , Herrn

Karl H e n k e l l - Wiesbaden , in Oberhof zum Austrag ge¬

brachten großen Sommer - Wettspielen hatten die , rn

der siegreichen süddeutschen Mannschaft aufgesteltten Wies¬

badener Golfer wieder schöne Erfolge zu verzeichnen . Von

den insgesamt ausgeschriebenen 14 Wettbewerben , die durch¬

weg mit wertvollen Einzel - oder Wanderpreisen bedacht

waren , konnten nicht weniger als 7 von den beteiligten

Wiesbadenern gewonnen werden . Dazu gab es noch zayt -

reiche zweite und dritte Preise . Diese Erfolge sind umso be¬

merkenswerter , als zu diesen Kämpfen weit über

200 Nennungen aus allen Teilen Deutschlands abgegeben

waren und sich unter den gemeldeten Spielern uno

Spielerinnen auch zahlreiche Angehörige der deutschen
Nationalmannschaften befanden . Nach Wiesbaden sielen

Eint Spesen
billige Preise !

Zink -

Eimer
28 cm . . - . 85

Wannen
40 52 60 70 cm
1.452 . 102 .703 .40

Waschtöpfe
28 32 36 40cm
1.802 .202 .603 .20

Mollath
Schulberg

Qualitätsrad
auch mit

3 -Gang - Getriebc

Bequeme Raten !
Alte Räder in Tausch

Ehestandsdarlehen

Gottfried
Grabenstr . 26

Tel . 23895

Rep . - Werkstätten

KOFFER
Lederwaren

Fahr - u . Reit -

Ausrüstungen

Sattlerei

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich vertan-

H . Jung
Goldgasse 21

garten SpreizfuB-

einlagen

Für Füße Fuchs
Jetzt Taunusstr . 38

Tel . 25356 Tel . 22369

Kunst -

Stopferei

Krischer
Vnn . Färberei .

der Walkmühle
'

Moritzstr . T
Telephon22794
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Brunnen - Kolonnade .

Kurhauses ) . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck
. ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 :

Amertkamsches Nationalkonzert ( am Vorabend des
Eerrkamschen Nationalfeiertages ) . Leitung : Städtischer
^ Ä^ drrektor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Der Rundfunk .

Die deutsche Walfang -Flotte wächst .

Auf der Deutschen Werft in Hamburg , Betrieb Finken ,
wärder , läuft am 3 . Juli ein neues . Walfang - Mutterschiff
vom Stapel . Es trägt den Namen „ Walter Rau , Bremen "

und ist das Mutterschiff des vor einigen Wochen auf der
Weser verunglückten Walfängers „ Rau III "

. Das Schiff
ist 22 000 Tonnen groß . ( Weltbild , Zander -K .)

W . - Schiersteiu . 9 .30 Pfr . Weimar , 10 .45 Kinder -
gottesdienst .

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Pfr . Albert , 1115 Kindergottesdienst ,

Pfr . Albert .
Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Militär - und Zivil¬

kirchengemeinde , Heeresoberpfarrer Bemmann
Gemeindehaus Waldstrage . 10 .00 Pfr Lauth 1115

Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

Rau - Ul ' ' - Wrack gehoben
und auf Grund gesetzt .

Bremerhaven , 2 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Hebefahr -
3eU9e „ Kraf t “ und „ W ille “

haben am Donnerstagvor -
imttag das Wrack des „ Rau in “ etwa 200 Meter und im
Laufe des Nachmittags um wertere 100 Meter von der lln -
glucksstelle entfernt nach dem oldenburgischen Ufer gebracht
und hier auf Grund gesetzt . Im Laufe des Freitags soll
nun mit dem vorsichtigen Auspumpen und dem Reinigen
des Schiffes begonnen werden . Hierbei hofft man , die
Leichen der restlichen 5 Vermißten , die man im Innern des
Wracks vermutet , zu bergen .

Der Jude als JTlörder .

Warschau , 2 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Jude Josef
P e n d r a ck wurde vom Bezirksgericht in Czenstochau wegen
Ermordung eines polnischen Gepäckträgers zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus und lebenslänglichem Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt .

Es handelt sich um den dritten Prozeß innerhalb kurzer
Zeit , in dem sich ein Jude wegen Ermordung eines Polen
zu verantworten hatte . Die beiden Vorgänger , die ihre
Opfer hinterrücks ermordet hatten , waren zum Tode ver¬
urteilt worden .

, Evangelische Kirche .

Samstag , den 3 . Juli 1937 .
Bcrgkirche . 20 .30 Liturgische Wochenschlußfeier , Pfr . Fries .

( Kirchenchor . )
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Dr . Vömel .

Sonntag , den 4 . Juli 1937 .
Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Rumpf , 10 .00

Pfr . Vorngässer , 11 .30 Kurzgottesdienst , Pfr . Rumpf , 11 .30
Kindergottesdienst , Platter Straße 2 .

Vergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Fries , 10 .00
Dekan Mulot , 11 .30 Kindergottesdienst , 15 .15 Schwerhörigen -
gottesdienst , Pfr . Fries .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Jung . 10 .00
Pfr . Hahn , 11 .30 Kindergottesdienst .

Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Vikar Jünqel
10 .00 Pfr . Dr . Ott , 11 .30 Kindergottesdienst .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Fernges , 11 .30 Kindergottesdienst .
Paulineastift . 10 .00 Pfr . Eichhoff , 11 .30 Kinder¬

gottesdienst .

Der Vergnügungspark
derlVeltausftetlung wird wieder geöffnet

Paris , 2 . Juli . (Funkmeldung ^ Die Konzessionäre des
Vergnügungsparkes der Pariser Weltausstellung haben sich
nach drei Tagen Streik auf dringende Vorstellungen der Re¬
gierung hm bereit erklärt , ihre Betriebe wieder zu eröffnen
? .Fler . ,

der Bedingung , daß ihren Forderungen in aller¬
kürzester Frist Rechnung getragen wird .

Die kurzsichtige Ttlissis .

Auch mit Listen kann man einen Richter nicht von seiner
Ehrlichkeit überzeugen , denn meistens wird ja gerade die An¬
wendung dieser Listen als Vertuschungsmanöver erkannt , und
so oder so folgt doch die Strafe auf dem Fuße . Eine Miß
Daisy M a g g o t s aus » einem Dorf in der Nähe von
Lancaster sollte eine Unterschrift gefälscht haben . Sie hatte
so aus diese Weise ein wichtiges Dokument in die Hand be -

. kommen — schade nur , daß man dennoch mißtrauisch geworden
war und das Papier zur näheren Untersuchung der Polizei
in die Hand gespielt hatte . Hatte sie das betreffende Doku¬
ment , das auf dem Richtertisch lag , tatsächlich unterschrieben ?
Und mit einem falschen Namen dazu ? Miß Daisy Maggot
zögerte mit der Antwort . Sie müsse sich erst vergewissern ,
sagte sie , welches Dokument man überhaupt meine . Von
ihrem Platz aus könne sie es nicht erkennen , denn sie sei stark
kurzsichtig . Miß Maggot war eine ältere Dame , das mit dem
Augenübel konnte stimmen , und so durfte sie denn das Papier
ganz aus der Nähe in Augenschein nehmen . Im nächsten
Augenblick hatte sie aber das Dokument dem Richter aus der
Hand gerissen , es in den Mund gesteckt und verschluckt . Damit
war dem Kläger der Beweis aus der Hand genommen es
gab jetzt kein verdächtiges Papier mehr , das gegen die An¬
geklagte zeugen konnte , und so wurde Miß Maggot wegen
Mangels an Beweisen freigesprochen . Dafür wurde sie aber
wegen Beleidigung des Gerichts verurteilt . Und mutz außer¬
dem noch das Dokument verdauen . . .

Kind und Königin .

Eine reizende kleine Anekdote wird gegenwärtig in der
italienischen Presse von der Königin von Italien

'
erzählt .

Vor einiger Zeit beauftragte d : e Königin ein kleines
Bauernmädchen aus Apulien , ihr zum Geburtstage ein
Paar seidene Halbhandschuhe zu häkeln . Die Kosten für das
Material trug die Königin . Am bestimmten Tage erhielt
die hohe Fran auch richtig die sorgfältig angefertigben Hand¬
schuhe . Das kleine Mädchen bekam aber alsdann von seiner
fürstlichen Gönnerin ein anderes Paar , von denen der eine
Handschuh mit Geld , der andere mit Bonbons gefüllt war
und zwar zugleich mit einem eigenhändigen Briese der
Königin , in dem diese schrieb , das Kind solle ihr Antwort
geben , welcher Handschuh ihm die größere Freude gemacht
habe . Die Antwort lautete umgehend wie folgt : „ Liebe
Königin ! Deine Geschenke habe ich dankend erhalten : aber
sie haben mich viele Tränen gekostet . Papa nahm den Hand¬
schuh mit dem Gelbe , die Bonbons ritz mir der Bruder aus
der Hand !"

200 englische Berkehrsfachleute besuchen Deutschland .Am Donnerstag empfing der Reichs - und preußische Ver -
kehrsminlster Dr . Dorpmüller 200 Mitglieder des bri -
tllchen Institute of Transport , die unter Führung des be¬
kannten englischen , Berkehrsfachmannes Sir Alfred Read
eine zehntägige Reise durch Deutschland unternehmen Bei
dem Empfang wurde Reichsminister Dr . Dorpmüller durch
llb ^ reichung der Goldenen Medaille des britischen Institute
of Transport geehrt . In den letzten Tagen besichtigten die
englischen Gaste die Bauten der Nordfüd - Babn , das

'
Schiffs¬

hebewerkm Niederfinow sowie Teile der Reichswutobahn
Berlin — Stettin . Im weiteren Verlauf ihrer Reife werden
sie rn Suddeutichland . Nürnberg , Rothenburg und Münchenund anschließend Frankfurt a . M ., W i e s b a d e n , Koblenzund Köln besuchen . Als Abschluß ihrer Reise stecht der Ve -
such der Düsseldorfer Ausstellung „ Schaffendes Volk " in
Aussicht .

Samstag , den 3 . Juli 1937 .
'

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter 810
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Gaunachrichten . 11 .50 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .00 Bitte recht
freundlich ! 15 .15 Volk und Wirtschaft . 15 .30 Viel
Freude mit sich bringet die fröhlich Sommerzeit .

16 .00 Bunte Melodien . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Militär¬
konzert . 20 .00 Aus meiner Liebesmappe .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 Wir tanzen in den Sonntag . 24 .00
Nachtkonzert .

Wiesbadener Lichtspiele .

Thalia : Grenzpolizei Texas ." Ufa -Palast : „ Land der
Liebe ." Walhalla : „ Viva Villa .“ Film -Palast : „ Die
Kronzeugin .

“
Capitol : „ Liebesträume .“ Apollo : „ Um

den Kruger -Diamanten .
“ Urania : „ Bankkrach in

Amerika .
“ Union : „ Blinde Passagiere ." Luna : „ Der

Kurrer des Zaren .
“

Olympia : „ Revolution der Jugend .
“

Die Röss ' lwirtin aus St . Wolfgang schwer verletzt . Die
Besitzerin des Gasthofes „ Zum weißen Röff

' l " in St . Wolfgang
am Wolfgang - See . Frau Petter , wurde das Opfer eines
Kraftwagenunfalls . Ihr Kraftwagen schlug , als er einer
Gruppe von Radfahrern ausweichen wollte , um , und Frau
Petter wurde schwer verletzt . Auch ihr Mann erlitt nicht
unerhebliche Verletzungen . >

Sechs Menschen im Schlafe ermordet . In dem Dorfe
L u c e w i c z e bei Brest am Bug überfielen Räuber den Be -
Ntzer eines Sägewerkes . Er , seine Frau , sein Schwager , dessen
Ehefrau und zwei Kinder wurden von den Verbrechern im
Schlafe ermordet . Die Mörder entflohen mit 1000 ^ loty
Bargeld .

Absturz eines französischen Militärflugzeuges . Am
Donnerstagvormittag stürzte in der Nähe von Turque -
st e l n bei Metz ein Militärflugzeug vom Flugzeugstützpunkt
Essay - Les - Nancy in Flammen ab . Die 5 I n s a s s e n kamen
daber ums Leben .

W . - Dotzherm . 10 .00 Pfarrverw . Wasum , 11 .00 Kinder -
?? 11115 Kindergottesdienst , Pfarrverw . Weber ,14 .30 Pfr . Sic . Fricke - Frankfurt a . M

W . - Bierstadt . 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kinder -
gottesdienst .

Deutfehes Theater ,

Freitag , 2 . Juli : 20 .00 — 22 .15 : „ Richelieu , Kardinalherzoa
von Frankreich .“ Schauspiel in 5 Akten von Paul Joseph
Cremers . Stammreihe G . ( 36 . Vorstellung . )

Samstag , 3 . Juli : 20 .00 - 22 .15 : Uraufführung : „ Der Kuß
m der Westentasche .

“
Lustspiel in 3 Akten von Jürg

Rrtzel . Stammreihe F . ( 36 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater ,

Erschlossen . Wiederbeginn : 5 . September .

« amstag , 3 . ^ uli : 11 .00 : Frühkonzert . Städtisches Kur¬
orchester Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Kur¬
karten gültig .)

v

Kurhaus .

gtettog , 2 . Juli : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 30 '
Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer Musik -
blrektor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
„ 1 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Samstag , 3 . Juli : 16 .30 : Konzert in der Brunnenkolonnade
( bei ungeeigneter Witterung im großen Saale des

Autounglück in der Rhön . An der Sinnbrücke in
Wildflecken ereignete sich ein schweres Autounglück . Ein
Kraftwagen geriet1 beim Ausweichen vor einem Omnibus
ins Schleudern , ritz einige meterhohe Randsteine weg und
kam dann an der in der Kurve liegenden Brücke zum Sturz .
Ein Insasse war sofort tot , ein weiterer starb auf dem
Transport ins Krankenhaus . Der Wagen wurde vollständig
zertrümmert .

Folgenschwere Gewitter in Bayern . Uber viele Gegenden
des Landes sind wieder schwere Gewitter niedergegangen , die
durch Hagelschlag und zündende Blitze großen Schaden verur¬
sacht haben . So wurden in der Hallertau die Hopfen¬
gärten an der Straße nach Baumgarten in verheerender Weise
verhagelt . Von den 10 000 Stöcken wurden schätzungsweise über
.90 v . H . vollständig vernichtet . In Unter - und O b e r -
appersdorg wurden die Hopfen - und die Getreideernte bis
U 50 v . H . verwüstet . Ein sehr schweres Gewitter ging im
Gebiet des Vorderen Waldes und des unteren Isar - und Rot¬
tales sowie im Donaugebiet um Straubing nieder . Bei
Arnstorf dauerte das Unwetter fast drei Stunden und richtete
an den Fluren großen Schaden an .

,
Das Karwendel im Segelslugzeug überquert . Dem Inns¬

brucker Segelflieger Wilfried Wiedner gelang es bei einem
von der Seegrube am Hafelekar bei Innsbruck gestarteten Ver¬
such , zum erstenmal die erste Karwendelkette zu überfliegen
" nd im Anschluß daran einen Streckenweitflug bis nach Waid¬
ring int Kufsteiner Gebiet mit einer Gesamtentfernung von
über 95 Kilometer durchzuführen . Es ist dies das erstemal
nach mehreren mißlungenen Versuchen , daß in Tirol ein
Streckenweitflug im Segelflugzeug mit einer Startüberhöhung
von mehr als 1000 Meter durchgeführt worden ist .

Stammgäste der Lüste . Die Deutsche Lufthansa konnte
vieler Tage ein besonderes Jubiläum begehen : die Zahl
rhrer Stammkunden hat das erste Tausend überschritten , was
als ein Markstein in der Geschichte des deutschen Luftver¬
kehrs festgehalten zu werden verdient .

Der Narr von Ondezeele . In der Gemeinde O n d e -
zeele im Bezirk Hazebrouck ( Französisch -Flandern ) , haben
der Bürgermeister sowie der ganze Gemeinderat ihren Rück¬
tritt erklärt als Protest gegen die Weigerung der Regierung ,einen Geisteskranken , der die ganze Gemeinde terrorisiert , in
ein Irrenhaus zu überweisen .

Kirchliche Anzeigen .

Idstein im Taunus

650 Jahre Stadt Jubelfeier
vom 3 . bis 5 . Juli 1937

Aus der Festfolge : Samstag , 3 . Juli : Sonntag , 4 . Juli : Montag , 5 . Juli :
16 Uhr : Eröffnung der

Jubiläumsausstellung
20 Uhr : Festabend im Festzelt am Schloß

14 - 16 Uhr , Historischer Festzug
350 Mitwirkende

16 Uhr , Großes Volksfest
auf dem Festplatz am Schloß

14 uhr : Kinderfestzug
Kinderbelustigung

i6 uhr : Kreisvolksfest
im Festzelt am Schloß

An allen Festtagen nach eingetretener Dunke beit Schioßbeteuctnung - Bewachte Parkplätze - So . dertahrten der Blauen Kurautah . ,rt x
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Berlin , 1. Juli DNB -Telegraphisch , Auszahlungen
1. Juli 193730. Juni 1937

nachmittags 1 Std . 30 Min .
vormittags — Std . — Min .

30. 6. 37 1. 7. 371. 7. 3730. 6. 37

D . Eff .- u .W .-Bank

W/o

Berliner Börse
135 .134 .50

391
100 .100

66 .3762 .50

165 .25

135 7̂5 135 .50
31 -151 .75152 . 234 .—

Riebeck Montan118 .25

Wiesbadener Tagblatts

20 .13
131 .75
122 .25

124 -50
154 . 50
126 . 37

19 63
20 50

136 . 25
155 .75
170 .25
215 .75
136 .75

95 .75

129 . 50
113 .25
118 —
105 .—
211 .—

Industrie
Akkumulatoren

164 . 88

155
’
75

161 .50
213 .50

86 .—

Verk . - Untem .

Hapag . . . .
Nordlloyd . . •

189 .—
137 .50
122 .—
119 .75
156 —

119 . 88
138 -
172 .88

59 —
122 -13
159 .75

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd • • •

137 .—
130 . 50
113 .37
118 .25
105 —
210 .50

200 .-
152 .2b
190 .—
108 .—
234 .—

127 . 13
144 .88
133 .—
148 75

39 75
139 —
148 .50

Banken
Bank f. Brauindust .
Beniner Hdls .-Ges.
Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . •

„ 11
„ 6,7
12,13
„ 4-5
„ U

95 .25 95 .25
83 .25 83 75

1. Juli 1937 : Höchste Temperatur : 20.5.
Tagesmittel her Temperatur 16.8.

2. Juli 1937 : Niedrigste Nachttemperatur 15.8.

Sonnenscheindauer am 1. Jult 1937

W/o .. .. ,D. Korn . Sam . Aul .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

, , Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Beinberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Lernent Heidelberg

, , Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Disch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dy ckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

191 —
108 63
233 . 50

4I/*°/oN. Lb .Gold 3
8,9,10

137 50 137 . 50
153 . 88 153 . 37
132 .— 133 .—
147 .75 148 .—

Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .
Feinmechan .J etter .
Fel ten &Guil leaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindi . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . •
Kali Aschersleben -
Klein , Schanzl .&B . |
Knorr Heilbronn . i
Konserven Braun .
I âhmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . • .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .

19 .5L 19 .88
20 .6 - 20 .50

G.-Kom . l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

148 .75 148 .75

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

124 . 13

126 .25
19 . 63
20 .50

Der wirtschaftliche Nationalismus
Die Meinungen führender Weltwirtschaftler .

151 . 50
148 .50 147 . 88

139 .75 140 .—

132 2̂5 132 .50
126 .50 126 .50
155 .75 155 .25
172 - 172 —

- .- 137 .75

Mainzer Schlachtviehmarlt .

Mainz , 1 . Juli . Auftrieb : Rinder 261 , 6 Ochsen
27 Bullen , 194 Kühe , 34 Färsen . Kalber 438 , Schate 1 ,

Ziegen 2 . Notiert je 50 Kilo tn RM . : Ochsen , a ) 45 b ) 38

bis 41 . Bullen : a \ 42 - 43 , b ) 37 - 39 . Kühe : a ) 41 - 43 ,

b ) 35 — 39 , c ) 30 — 33 , d ) 22 - 25 . Färsen : a ) 43 - 44 , b ) 40 .

Kalber ' a ) 60 — 65 , bj 54 — 59 , c ) 44 — 50 , d ) 38 — 40 . Markt¬

oerlauf : Rinder zugeteilt , Kälber lebhaft , ausverkauft .

4>/.’/.
4' /, °/.
4*/, •/,
4W/ .

4' /, «/.
VI, »I.
4' /.•/.

schlossen , sich für den Abbau übermäßiger Vorfchriften und

für die Vereinfachung der Zolltechnik einzusetzen .

In dem Ausschuß für Seekonnossements be¬

richtete der Präsident Charles F . Haight über den Stand

der Ratifikationen des Brüsseler Übereinkommens ( Saage .

Regeln ) und brachte die Hoffnung zum Ausdruck , daß die

Haager Regeln bis zum 1 . 1 . 1938 tn Kraft treten wurden

Der Eisenbahnausschuh unter Vorsitz von

M a r l i o behandelte einen Entschließungsentwurf über

Fragen des Eisenbahntransportes die Revision des Berner

Übereinkommens , die Bedeutung der Sommerzeit , die Hahr¬

pläne für den internationalen Eisenbahnverkehr usw .

Die juristische Gruppe unter Vorsitz von

I . E . James befaßte sich mit Fragen des gewerblichen

Rechtsschutzes . Besondere Aufmerksamkeit wurde einem

wirksamen Schutz der geographischen Herkunftsbeze ^ nungen

gewidmet . Auch die interessanten Fragen des Recht » -

ich utz es von Pressemitteilungen und von

Schallplatten wurden lebhaft erörtert .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt M . , 1 . Juli . Auftrieb : Rinder 964

( aeaen 942 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 139 ( 11b )

Ochsen 150 ( 165 ) Bullen , 534 ( 481 ) Kühe , 141 ( 180 ) Farsem

Kälber 1028 ( 466 ) , Hammel undSchafe 02 ( 37 ) ,Schweine

196 ( 68 ) . Notiört wurden je 50 Krlo Lebendgewicht rn RM . .

Ochsen : a ) 44 - 45 ( 43 - 45 ) , b ) 41 ( 39 - 41 ) , c ) 36 ( 35 - 36 )

d ) 29 ( - ) . Bullen : a ) 41 - 43 ( 41 — 43 ) , b ) 38 — 39 ( 37 39 ,

c ) 34 ( 34 ) Kühe : a ) 40 — 43 ( 41 — 43 ) , d ) 38 - 39 ( da — dH ) ,

c ) 98 — 33 ( 27 — 33 ) , d ) 20 — 25 ( 16 — 25 ) . Färsen : a ) 43 — 44

( 42 - 44 ) b ) 40 ( 38 - 40 ) , c ) 33 - 35 ( 35 ) Kalber : andere

a ) 62 — 65 ( 62 - 65 ) , b ) 53 - 59 ( 53 - 59 ) c ) 42 - 50 ( 41 — 50 ) ,

d ) 33 — 40 ( 30 — 40 ) . Hämmel und Achase , nicht notiert .

Schweine : a ) 54 ( 54 ) , b ) 1 54 ( 54 ) b ) - . ^ ( 52 ) Markt -
fcoA nj 50 ( 50 ) Sauen : g ) 1 . 54 ( v4 ) , g ) 3 . a3 104 ) . Jtiaiii

verlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt . Kälber , Hammel

und Schafe mittelmäßig , geräumt .

Die Ausschutzsitzungen .

Die Beratungen des Finanz aus schuss es des

Kongreßes standen am Donnerstagvormittag unter demim

Hinblick auf die letzten Pariser Ereignisse besonders

interessanten Thema der Währungspolitik . Der Vor¬

sitzende des Ausschußes Bankier Mees betonte , daß man

den Einfluß des Goldes im Wirtschaftsleben tm Augenblick

leicht überschätze . Man müße dem Wahrungsproblem wie¬

der den Platz in der Wirtschaft emraumen , der ihm allein

zukommt . Die einzelnen Delegierten sprachen sich teils für ,

teils gegen den Goldstandard ai ^ , aber alle forderten zur

Uberwinounq der Währungsschwierigkeiten eine enge ,

freundschaftliche Zusammenarbeit aller

Länder und die Wiederherstellung des allgemeinen

politischen und wirtschaftlichen Vertrauens der Volker

zueinander .

Unter dem Vorsitz von Gustave L . Görard wurde in

der zweiten Sitzung der Gruppe Finanz , Industrie , Handel

die Möglichkeit besprochen , die Erschwerungen des inter¬

nationalen Handels zu verringern , die sich aus den verschie¬

denen Einfuhrformalitäten ergaben . Auf Vorschlag des

amerikanischen Delegierten Bacher wurde einstimmig be -

Für die Wiederbelebung des Welthandels .
"

Dieses Thema behandelte Präsident Pietz sch in der

gestrigen Vollsitzung der Internationalen Handels¬
kammer . Er befaßte sich zunächst mit der Frage des wirt¬

schaftlichen Nationalismus . Was es heißt , in der Versorgung
mit lebensnotwendigen Gütern im Ernstfall auf s r ch

s e l b st eingestellt zu sein , und was es heißt , Opfer für die

notwendige Sicherung der Existenz zu bringen , das haben

wir in Deutschland seit nunmehr über 20 Jahren zur Genüge

am eigenen Leibe verspürt . Niemand , der diese Erfahrungen
einmal gemacht hat , wird künftighin auf die Sicherung des

nationalen Existenzminimums verzichten , aber ebenso wenig
wird er ohne Not über diesen Rahmen hinausgreifen wollen .

Dieser berechtigte wirtschaftliche Nationalismus überschlägt

sich aber , sobald man alle Dinge nur aus der eigenen natur¬

notwendig beschränkten Kraft leisten , nichts mehr von der

Erfindungsgabe und dem Fleiß anderer Völker annehmen

will . Dies sind die ungünstigen Folgen des wirtschaftlichen
Nationalismus .

Der Redner untersuchte die tatsächlichen Einschränkungen
im Welthandel und kam zu folgenden Schlußfolgerungen :

Kein Land wird versäumen , über jene Rohstoffmengen

hinaus , die es zu seiner Existenzsicherung selbst herzustellen

beginnt , weitere Rohstoffmengen am Weltmarkt zu erwerben ,

um seinen Lebens st andard zu erhöhen , wenn ihm

nur auf Grund der eigenen Ausfuhr genügend Mittel zur

Verfügung stehen , um den Import zu bezahlen . Veruckpchtigt

man dies , so scheint kein Zweifel daran möglich , daß der be¬

rechtigte wirtschaftliche Nationalismus dem Welthandel auf

die Dauer keinen Abbruch zu tun vermag . Braucht sich alfo

im Gefolge des berechtigten wirtschaftlichen Nationalismus

nichts Entscheidendes an der äußeren Entwicklung des Welt¬

handels zu ändern , so bricht doch mit der Anerkennung dieses

berechtigten wirtschaftlichen Nationalismus eine ent¬

scheidende innere Wandlung vor , nämlich die Abkehr

von dem Ideal der völlig freien Wirtschaft . Während nach

den bisherigen Spielregeln die wirtschaftlichen Geschicke durch

die freie Entscheidung der einzelnen Individuen bestimmt

wurden , kommen nunmehr auch andere — nationale —

Motive zur Geltung . Dies heißt aber : Bewußtes Eingreifen

der Völker auf dem Weltmarkt und führt bei einer Ver¬

ständigung zu einer bewußten Lenkung .

Nach der Rede von Präsident Pietzfch beschäftigte sich der

ehemalige ungarische Außenminister Dr . Gustav Ratz mit

der Frage vom mitteleuropäischen Standpunkt aus .

Lord Ess end o n , der führende englische Reeder , ver¬

trat die Ansicht , daß die Zeit gekommen sei rn der die

Staaten eine Ausdehnung des Handels ermöglichen sollten .

Allerdings könne dieses Ziel nur erreicht werden auf einer

sicheren Friedensgrundlage . Dauernder Friede könne aber

nicht ohne eine wirtschaftliche Befriedung erzielt werden .

Der italienische Delegierte Cesare Rossi , der General¬

direktor des nationalfchchistischen Verbandes der Einzel¬

händler , sprach über die wesentlichen Unterschiede zwischen

korporativem Staatssystem , Wirtschaftsliberalismus und

staatlichem Wirtschaftssystem .

Der indische Delegierte Gaganvihari L . Mehta betonte ,

daß Indien keinen auswärtigen Einfluß dulde der das selbst¬

verständliche Recht auf normale wirtschaftliche Entwicklung

im Rahmen einer rationellen Verteilung der Weltwrrt -

schaftsgüter streitig machen solle .

Nach einem kurzen Überblick über die Struktur des

Wirtschaftsausschußes des Völkerbundes führte ,
S,r Frederrc

Leith - Roß , der Vorsitzende dieses Ausschußes , aus , dag

die Hinderniße nicht unüberschreitbar seien , wenn alle Lan¬

der sich zur internationalen Zusammenarbeit , bereit erklär¬

ten , und die glücklicheren sich zur Mithilfe zuiammenfanden .

Prof . James T . Shottwell wies darauf hin , daß

das Problem einer Erweiterung des internationalen Han¬

dels vom Gesichtspunkt der Beziehungen zwischen Handel

und Eütererzeugung studiert werden müße .

Der ehemalige belgische Ministerpräsident Eeorges

T h e u n i s führte aus , daß die augenblickliche Wirtfchafts -

erholunq sich zum großen Teil auf Regierungsmaßnahmen
und Rüstungsprogramme gründe . Rur eme freie Ausge¬

staltung des internationalen Handels könne eine Fortdauer

und Erweiterung der Erholung ermöglichen .

135 .88
151 . 50
165 .37

135 .50
150 .—
150 .—
150 . 50
184 . -
174 .25
124 .75

91 .25
177 .-

164 —
126 .75
113 . 75
163 .
190 —
137 . 88
122 —
120 .63
155 .75

164
*
25

143 . 50
150 .25
162 —

86 . 25
195 —
135 .—
151 . 13
165 . 13
143 .88
138 .—
150 . 13
149 .50

' 150 .75
184 .-

, 173 .25
, 124 .75
. 91 .25

174 . 50

142 .75
148 .25
121 . 13
137 .50
155 .75
124 —

19 .75
138 —
123 .25
150 .50

137 .25 128 .37
155 — i156
262 .— 263 —

164 25

Rhein - Main - Börse

Banken i3U- b- 37' hUl

A. D . Creditanstal ;

393 .—
160 .-
136 . 50
156 . 13
170 .25
216 .-
136 .-

95 . 13
142 . 13
119 . 88
138 —
172 .50

59 . 13
121 .88
157 . 50

126 . 88
143 .—
132 . 50
147 .25
139 50
138 .75
148 50
214 .—
164 . 25
125 .88
113 —

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Hemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Weil kam . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . •
Chem . Heyden . •
Conti -Gummi • •
Daimler -Benz . ■ •
Dt . Atl . -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
Fel ten & Guilleaume
Gesfurel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

V/ » % . Von Renten gaben Reichsaltbesitz nach der kräf -

tiaen Vortagssteigerung um % % auf 126 )4 nach . Die Um

schuldungsanleihe blieb unverändert 94,20 2ndmtneobliga -

tionen wurden bis % % hoher bezahlt . Am Geldmarkt er¬

mäßigten sich die Blankotagesgeldsatze um A aus bis

3 % % . Pfund 12,35 , Dollar 2,498 , Franken 9,58 .

Frankfurt a . M ., 2 . Juli . ( Drahtber .) Tendenz : Zu¬

rückbalten d . Die Börse lag am Aktien - wie auch , am

Rentenmarkt ziemlich ruhig , da sich hinsichtlich der auge -

politischen Beurteilung stärkere Zuruckhaltung zeigte
^

Uber

dies war der Austragse ngang wider Erwarten nur iiein
^

so daß der Handel vielfach kleine Abgaben vornahm Bei

Marktenge ergaben sich am Aktienmarkt einzelne kleine Ruck -

oänae doch war die Kursbildung weiterhin ungleichmäßig .

Auf ermäßigter Basis erfolgten Käufe aus vorliegenden

Limiten Überwiegend niedriger waren am Montan - ,

Chemie - und Elektroaktienmarkt , ferner einige Rebenwer ,

während Maschinenpapiere verhältnismäßig gut behauptet

blieben , ebenso Schifsahrts - und KaUwerte
^

DerRnten -

rnnrft bewabrte seine feste Grundtendenz . LNi uergreiw za

L K d » . « lau ™ d - » » ■“ «

S - SßM - GM - - « -
Weisungen gesucht . Tagesgeld 2 / % .

Berliner Devisenkurse .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan .... ..... 1 Xen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen , . . . • • • • 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden • . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

141 . 50
149 .—
122 .—
137 —
157 .50

Hoesch . . .
Hotelbetr .-Ges .
Ilse Bergbau .

Landwirlschaft

Banken und Börsen

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 2 . Juli . ( FM .) Tendenz : A " ien lustlos

Renten weiter qefragt . Die nach dem Juni - Ultimo

im Zusammenhang mit der Befestigung der Re ^ enmarkte

auch bei den Aktien eingetretene leichteBeftbung > kam be¬

reits heute wieder zum Stillstand , da die Bankenvertreter

mit ziemlich leeren Orderbüchern erschienen waren und die

Kulisse daher keinen Rückhalt für größere . Operationen hatte .

In Börsenkreisen glaubt man , die Eefchaftsstille auf die rn

der weltpolitischen Lage erneut ausgetretenen Spannungen ,

wie sie sich aus dem japaittsch -sowfetiussgchen Konflikt und

der neuerlichen Stellungnahme Englands zur Nichteim

mischunqsfraqe ergeben , zurucksuhren zu können . Reben

dieser sicherlich vorhandenen psychologischen Beeinflussung

des Wertvapierhandels dürften aber ttn wesentlichen doch

die bereits an den Vortagen erwähnten Grunde wirksam

bleiben insbesondere die durch die Reisezeit hervorgerufene

Verringerung des börseninteressierten Publikums . Da zudem

besondere Anregungen aus der Wirtschaft nicht Vorlagen e -

gaben sich bei Mattstellungen meist geringe Kurse,nbutzen ,

ohne daß das anfallende Material größeren Umfangan¬

nahm . Bemerkenswert schwach lagen bei den Montan -

vavieren Vereinigte Stahlwerke mit minus 1- i , wahrend

Buderus um 1 % und Stolberger Zink um 1 % « « IW « - 3 “

übrigen gingen die Kursveranderungen über Prozentbruch -

nut aebalten zum Teil fester , so insbesondere Kali - Chemie

mit plus 3k % . Chemsiche Papiere unterlE dagegen

kleinem Abgabedruck , io Goldschmidt ( minus 1/ . ) , Rutgers

fminus und Farben ( minus 78 % ) . Rokswerre waren

dagegen auf unveränderter Basis von 158 etwas gefragt .

Elektro - und Tarifwerte wiesen überwiegend gering
Ab -

slbwäckungen auf ; Ausnahmen bildeten lediglich HCW . mit

Sus
®

unb Charlottenburger Wasser ,
mit plus % % 3m

übrigen zählten zu den stärker rückgängigen Papieren Rhe,n -

metall -Borsig ( minus ) % ) , Dortmunder Union ( minus 1 % ) ,

iminu9 und AG für Verkehr ( minus A % ) .

Z^ Lnk ^
lmmus ^ )

1/t un9 & oI,mann üm

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . •
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . •
Koksw . OberschL .
Lahnmeyer & Co. •
Laurahütte . • •
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Nieder laus . Kohle .
Orens tein & Koppel
Rh . Braunk .u B̂rikj

,, Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles -Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink •
Thüringer Gas • .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk .
/ j.pptn f Waldhof .

Kolonial
Otavi -Miaen , . .

Frankf . Hyp .-Bank 114 8b 114 .88
Pfalz . Hyp .-Bank . 102 .50 102 .50
Reichsbank . . . 211 — 211 —
Rhein . Hyp .-Bank

Geld Brief Geld Brief

12 .605 12 .635 12 .63 i 12 .66
0 .755 0 .759 0 .755 0 .759

42 .05 42 13 42 .02 42 . 10
0 . 161 0 . 167 0 . 165 0 . 1 67
3 .047 3 .053 3 .047 3 053
2 491 2 .495 2 .491 2 .495

54 94 55 .04 55 05 bö . 17
47 . 1t 47 .20 47 .10 47 .20
12 305 12 .335 12 .33 12 .36
67 .93 68 .07 67 .93 68 . 37

5 .44 5 .45 5 .455 5 465

2 .353 2
'
357

9 .64
2 .353

9 .66
2 .357

136 .91 137 . 19 137 . 16 137 34
55 .01 55 . 13 55 . 13 56 .25
13 . 09 13 .11 13 . 09 13 . 11

0 .715 0 .718 0 .716 0 . 718
5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706

48 .80 49 .00 48 .90 49 . 00
41 . 94 42 .02 41 .94 42 . 02
61 84 61 .96 61 .97 62 .09
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 . 10 47 .20 47 . 1 U 47 .20
11 . 175 11 .195 11 . 195 11 . 205

—- —
33 .44 63 .56 63 .57 63 .69
57 .03 57 15 57 04 57 . 16
16 .9b 17 .02 16 .98 17 . 02

8 .671 8 .689 8 .671 8 .689
1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982

_ —
1 .459 1 .461 1 .459 1 .461
2 . 496 | 2 .500 2 .496 2 .500

Dalum 1. Süll 1937 2. Juli

Oriszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck J auf O1 und Normavchwere . .
red . ( 1

Sufltempttaiut «Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit tPro .ienM . . . -
Windrichtung und . Stärke ......
Ni - derichlagshöh - ÜDitllmieteri . . . .

754.8

13.9
77

SSO 1

wolkig

755.2

17.4
75

WNW 1

bedeckt

755.0

17.9
82

W 1
0.1

beoeckl
Regen

756 .3

17.5
85

RNW 1
0.3

/̂-bedeckt

30. 6. 371 1. 7. 37
Rütgerswerke . . .

10. 6. 37 1. 7. 37

_ __ 147 .25 147 .75

165 25

135 . 37
149 . 50
264 .—
130 .—
174 —

165 —
102 . 25
137 . 75
149 . 50

Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger

198 —
124 .25
110 —
170 - i
215 .25

I.
'
'
1.
1.
1. “

1

oirtb
\
nx
\
v

1
0)<M
r-
1

t-

C

v
V
v-

CM

c
157 -
149 .50

157 .—
149 .50

Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau . .
Thüring .Lief -Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .

121 - 121 -

147 — j147 . 50 129 5̂0 129 .50

1
1

1
(
1

136 .—
148 —

Ver .
Ver .

Stahlwerke . .
Ultramarin . .

119 .75 120 .—
147 — i144 .50

236 . 50
102 . 50

121 .—

23 - 50
103 50

Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof . 158 .50

121 -
158 50

124 . 25
20 —

118 .50
176 .—
132 . 50

99 —
85 . 50

123 .13
151 . 50
152 . 88

123 . 50
20 . 25

115 —
175 . 33
132 . -

- .-
85 —

122 .75

152 ^88

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , , , Vers .
264s - 264

*
-

Mannheimer Vers . .

Renten
5"/0Reichsanl . v . 27
51/,0/ , Yonganleihe .

101 .70

125 . 85

102 .15

126 —
141 —
118 . 75

117 —

141 -
118 . 13
118 .—
117 -

VI .
VI .
VI ,

Schutzgebiet . 13
«/,Wiesb .St .v .28
•/. Pr .L .Plbr . 19

11 .40
97 .50
99 -
99 .25

11 .40
97 .75
99 .25
99 .50

41/,e/o , , »» 99 -
123 .— 123 - VI ,«/..... 21

150
*
50

153 .50
116 . 50

234 .-*150 .63
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| Neue Bücher
* Menschliche Tragikomöbi e" . Gesammelte

Stubien , Stilen und Bilder . Von Johannes S ch e r r . Neue
Volksausgabe , herausgeaeben von Karl Qucnzel . ( Leipzig ,
Hesse u . Becker , Verlag .) Die erste wirklich wohlfeile Aus¬
gabe dieser berühmten Sammlung in zwei Bänden . Die
- Menschliche Tragikomödie " ist eins der fesselndsten geschicht¬
lichen Werke , dabei für jedermann verständlich . Sie besteht
aus 50 geschichtlichen Bildern . Ungeheuer ist die Fülle des
verarbeiteten Wissens , unermeßlich der Nutzen , den diese
Bände stiften können . Scherr stellt seltsame Menschen und

seltsame Begebenheiten dar , nicht aus Lust am Abenteuer¬

lichen und Bunten , sondern um dem modernen Menschen das
Verständnis aufzuschlietzen für das Treiben der dunklen
Mächte , die an der Zerstörung der Volksgemeinschaft und

damit der Volkskultur arbeiten . Sein Herz gehört denen ,
die dem ganzen Volke dienen : den Cromwell , Fichte , Blücher
u . a . Die ganze Schärfe seines Hasses trifft die Volks -

betrnger , einen Napoleon Hl ., einen Marat , und diejenigen ,
die btt Menschen ihrem Wahne opfern , die religiösen

Fanatiker . Was als das Charaktermerkmal der wahrhaft

großen und guten Menschen bezeichnet , muß jeder Einsichtige
ihm selber zugestehen : Wahrhaftigkeit .

* Karl Emerich Hirt : „ Menschen aus Öster¬
reich "

. Novellen . ( Paul -Zsolncy -Verlag , Berlin , Wien ,
Leipzig .) Diese elf Novellen behandeln nicht etwa , wie der

Titel vermuten lassen könnte , österreichische Probleme . Nur

die starke „Contessa Hakuba
" rührt an das Völkerproblem

des ehemaligen Kaiserreiches . Im übrigen sind die Novellen

österreichisch nur dem Schauplatz nach . Einige wie „ Contessa

Hakuba "
, „ Der rote Kastellan

" und „ Anselm Feuerbachs
leidvolles Glück " nehmen ihre überraschende Wendung und

Lösung aus dem Übersinnlich -Okkulten . „ Der Doktor -Friedl
von Jgls " und „ Das Gericht der Störche " nähern sich diesem
geheimnisvollen Bezirk . Allen Novellen gemeinsam ist die

Bildkrast der Sprache und der Gestalten und der Retz der

Ersindung . v - R .

* Dr . Misch - Orend : „ S i « b e n b ü r a « n e r

Sachsen " . ( Verlag E . A . Seemann , Leipzig .) In bem

vielra sigen Völkergentisch Siebenbürgens stehen die deutsch -

tämmigen Sachsen an erster Stelle . Der Versalser gibt ut

einem Buch eine Schau vom Wesen des siebeuburgisch -

ächsischen Bauern , in dem Bewußtsein , daß die Zukunft des

reutschcn Volkes allein auf dem bodenständigen Bauerntum

beruht . Sein Wunsch ist es , daß diese Schrist auch im Reich

das Verständnis sördert für das deutschstämmige , arteigene

Volk in Siebenbürgen .

* Agricola : „ DasWunder a n derWeichse l "
,

Polens schwerste Stunde . Rach Aufzeichnungen aus dem

Kriegstagebuch eines russischen Generalstabsossizters . ( Ver¬

lag Gerhard Etalling , Oldenburg i . O .) Der Krieg zwischen
der Sowjet - Union und Polen , der durch den unerwarteten

Sieg des Marschalls Pilsudski entschieden wurde , hat bisher

in Deutschland keine Darstellung gefunden , obwohl gerade
dies eines der wichtigsten und entscheidendsten Erctgmsie der

europäischen Nachkrregsgeschichte ist . Hätte damals der

russische Vormarsch nach Westen nicht an der Weichsel rn

Pilsudskis Truppen ein unüberwindliches Bollwerk gefun¬
den wäre die rote Flut des Bolschewismus ungehindert
weit in das Herz des vom Weltkrieg entkräfteten Europas

eingedrungen . Die Ereignisse dieses Krieges , seine Vor¬

geschichte und Geschichte schildert der bekannte Verfasser nach

zuverlässigen per onlichen Aufzeichnungen eines ehemaligen
zaristischen Generalstäblers , der als Berater höchster Stabe

bei der Roten Armee an allen Geschehnissen teilgenommen
hat . Sein Material wird ergänzt durch spätere Mittei¬

lungen eines ihm befreundeten Offiziers , der den Krieg auf

polnischer Seite miterlebte . So konnten die Ereignisie auf
beiden Seiten gleichmäßig gewürdigt werden . Die Ereig¬

nisse sind in der geschickten Darstellung des Verfassers leben¬

dig geworden , und heute , da der Frieden Europas wiederum

durch die roten Riesenarmeen bedroht wird , ist dieses Buch

aktueller als je .
* Dr . H . W . Bauer : „ Kolonien ober nicht ? "

( Richard -Bauer -Verlag , Leipzig O l .) Das immer brennen¬

der werbende deutsche Kolonialproblem das eine wirt¬

schaftliche und nationale Ehrensache zugleich ist , findet in

bcii reichhaltigen Ausführungen des Verfassers emleuch -

tende Begründung , Herausschälung seiner tzele und Dar¬

legung der zukünftigen Ausgaben deutscher Kolonialpolitik .

Durch die Darstellung der Stellung von Partei und Staat

»um Kolonialproblem erlangt die Schrift AuthentiziMt .

* Richard Oehler : „ Führer durch die kultu¬
rellen Einrichtungen der Stadt Frankfurt
a . M ." . ( Verlag Moritz DiAterweg , Frankfurt a . M .) Recht¬
zeitig zu Beginn der Reise - und Urlaubszeit erschien
soeben mit einem Geleitwort des Herrn Oberbürgermeisters
Dr . Krebs , yerausgegeben von dem Direktor der Städtischen
und Universitäts - Bibliotheken , Prof . Dr . Richard Oehler ,
der „ Führer durch die kulturellen Einrichtungen der Stadt
Frankfurt a . M ." . Ein schöner Leinenband , mit vorzüg¬
lichen Bildern aus allen Gebieten der Frankfurter Kultur¬

einrichtungen ausgestattet , vereinigt hier in Beitrügen der
Leiter oder Beauftragten der verschiedenen Institute zuni
ersten Male eine Gesamtschau dieser Einrichtungen und
ihres geschichtlichen Werdens bis auf den heutigen Stand .
Das Buch erscheint demnächst auch in einer englischen Aus¬

gabe .
* Alfred Herzog : „ M ädels , Ochsen und

Halunken " . Ein australischer Abenteuerroman . ( Tradi -

tionsoerlag Kolk u . Co . , Berlin , SW . 68 .) Herzog schildert
das Schicksal eines jungen Kolonialdeutschen , den der Krieg
und der Verlust der Kolonien heimatlos gemacht hat , dem

auch das Weimar -Deutschland keine Heimat sein kann , und

der schließlich dank der Einsatzbereitschaft eines frischen

Hamburger Mädels mit etlichem Glück im fünften Erbtet

landet , wo ihm nach abenteuerlichen Versuchen gelingt , sich
eine neue Heimat zu schassen . Auch ein anderes Schicksal er¬

fährt in Australien die entscheidende Wendung : Ein inter¬
nationaler Hochstapler , Heiratsschwindler und Hoteldieb ,
strandet nach mannigfachen Irrfahrten , von einer noch

tüchtigeren und dazu wunderschönen Gaunerin zur Strecke

gebracht am gleichen Ort , wo die jungen Deutschen ihr neues
Leben auszubauen beginnen . Mit atemraubender Spannung
sind diese gegensätzlichen Schicksale bis zum dramatischen Zu¬

sammentreffen gestaltet .

* Neil M . Eunn : „ Das verlorene Leben " .
Roman . Berechtigte Übersetzung aus dem Englischen von

F . Lennox . ( Albert Langen/Georg Müller , München .) Eunn

ist seiner Art und Herkunft zufolge ein ausgeprägt schotti¬
scher Dichter , dem ein weiteres und größeres Ziel vorschwebt
als nur die übliche , wenn auch noch so kunstvolle Schilde¬

rung des modernen englischen Gesellschaftslebens und seiner
uns keineswegs mehr neuen Problematik . Es ist ihm viel¬

mehr um die Darstellung des elementaren Weltgeschehens
zu tun , des unerbittlichen Schicksals , das im Gang der Ge¬

schichte und der Entwicklung vom natürlichen Leben zur
fortschreitenden Zivilisation unabwendbar über die Men -

schen und Völker kommt und alles vernichtet , was den In¬

halt ihres Lebens ausmacht . In den tragischen Ablauf eines

ergreifenden Volksschicksals verpflichtet Sunn das bewegte

Leben und Treiben der kleinen Dorsgemeinschaft . Durch das

erschütternde und unheimlich drängende Werk aber zieht das

freud - und leibvolle Schicksal zweier Liebenber , eine

Liebesgeschichte , bie , herb unb fast zaghaft erzählt , bem

düsteren Buch ben versöhnenben Ausklang gibt .

* Georg Blumensaat : „ Lieb über Deutsch -

l a n b "
. ( Ludwig Vogacnreiter , Verlag , Potsdam .) Rund

250 Beiträge für dieses neue Liederbuch hat Oberdann -

führer Blumensaat aus jahrelanger Arbeit mit der singen¬

den HI . zusammengetragen und in sinnvoller Reihenfolge

vereinigt . Er berücksichtigte bei seiner Wahl , was unsere

Väter tm großen Kriege sangen ; er rückte sodann in den

Vordergrund , was in den Kampfjahren aus unmittelbarem

Erleben neu entstand , und mit den Beiträgen der lunchten

Mitarbei . er weist er zugleich in eine Zukunft stärkster Ver -

pflichtung und neuer Aufgabenstellung .

* Franz firmet : „ D e r S ch e r e n s ch n i t t u n d

feine Anwendung " . ( Verlag E . A . Seemann Leipzig .)
Aus der Praxis des neuzeitlichen Zeichen - und Werkunter¬

richts entstanden , gibt diese Schrift eine Anleitung zur tech¬

nischen Handhabung des Scherenschnittes belegt durch
93 Arbeiten , die vorwiegend von Schulkindern hergesteUt
wurden . Es ist somit ein neuer Beweis für die tm Volk

und in der Jugend liegende künstlerische Gestaltungskraft .

* „ Brettspiel e " . Gespielt und beschrieben von

B . Arbeiter und W . Runke . ( Ludwig Voggenreiter , Verlag ,

Potsdam .) Dieser 4 . Ergänzungsband zum .» Deutschen Spiel -

Handbuch " bringt uns in Wort und Bild die schönsten Brett¬

spiele nahe . Bei der Auswahl waren Wert und sinnvoller

Aufbau eines Spieles entscheidend . Neben den allgemein be -

kannten Spielen wie Schach , Dame , Mühle und Domino

enthält der Band viele bewährte alte und auch einige retz¬
volle neue Spiele . Das Bändchen ist ein wertvoller Seifet
für den Feierabend und Freizeitgestaltung in allen Ein¬

heiten und in der Familie .

Verantwortlich für die SchriltleNm ^ F .
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Kriminalroman von Hermann Weick

( Nachdruck verboten .)24 . Fortsetzung .

„ Ich weih alles , was geschehen ist . . . schon lange

weih ich es . . .
"

flüsterte er geheimnisvoll . „ Meinst
du , ich hätte dich deswegen geringer geachtet ? . . . Da

kennst du mich schlecht , Georg . . . du hättest es nicht

getan , wenn du es nicht hättest tun müssen . . . Aber

nun kommst du nicht darüber hinweg , du wirst hier nie

darüber Hinwegkommen . . . deshalb will ich dich mit

mir nehmen . . . deshalb sollst du von hier fortgehen

. . . damit du vergessen lernst , Georg . . .
“

Sorgsam legte Strobel den Sterbenden wieder in

die Kissen zurück .
Dann stand er auf .
Eine unbeugsame Entschlossenheit war in seinen

„ Ich habe hier noch eine Aufgabe zu erfüllen
"

,
sprach er . „ Wenn sie getan ist , bin ich tret ! «rahre

einstweilen voraus , Günther . . .
“

, feine Stimme

schwankte , „ ich komme bald nach . . . wir haben ja

beide das gleiche Ziel . . .
"

Er ging zum Flügel .

„ Soll ich dir etwas spielen ?

Zustimmend hob Günther Caroli die durchsichtige

^ " "

.Spiele mir aus deiner Oper , Georg
"

, sagte er dann

kaum hörbar .
Schon mit den ersten Klängen , die dem Flügel ent¬

stiegen , versank Strobel die Umwelt .

Seine Gedanken wanderten in dieser Stunde den

weiten , weiten Weg von seiner Jugend bis zu diesem

Tage . Die Sehnsucht nach der Musik , die Freude am

endlich errungenen Beruf . Hoffnungen , Enttäuschungen

. . . Mario . . . dann Elisabeth . . . aber alles ver¬

blaßte in die em Erinnern ; zwei Worte , harte , unbarm¬

herzige Worte standen als Abschluh alles Erlebens :

Schuld — Sühne . . .
Schuld — Sühne . . . .
Im Takt der Musik , die Strobel spielte , schienen sie

immer wiederzukehren . Wie Fanfarenklänge tonten

sie in Strobels Ohren , ein Fordern war in ihnen , ein

Fordern und Befehlen . . .
Ja , er würde sich seiner Pflicht nicht entziehen ! Er

würde sühnen , was er verschuldet hattef . . . Warum

war er nicht schon früher zu diesem Entschlüsse ge¬
kommen ? , . . . ,

Strobel war zumute , als sei et von einer schweren

Last befreit . Wie eine Erlösung von dem grauen¬

haften Druck , der seit Monaten auf ihm gelastet hatte ,

wehte es über ihn hin . Seine Gedanken waren be¬

schwingt , die Schönheit der Musik , die er
„ geschaffen

hatte , trat ihm ins Bewußtsein . Schöpfergluck durch¬

zitterte ihn . , . .
Eines aber mutzte geschehen , bevor er sich zu seiner

Tat bekannte — die Oper mutzte vorher vollendet

werden ! , . u . r nr
Unausdenkbar erschien ihm in diesem Augenblick ,

datz er das Werk unvollendet zurücklassen solle . Er

brauchte ja nicht mehr lange Zeit dazu ; nur der letzte

Akt war noch zu schreiben . . . heute noch , nachher

gleich würde er damit anfangen .

Musik sprang in ihm auf , immer neue Melodien

strömten ihm zu , seine Hände glitten über die Tasten

des Flügels , er hatte den Kopf zurückgelegt — so

spielte er , was in zauberhafter Schönheit in ihm er¬

blühte und klingendes , berauschendes Leben empfing .

Er wußte nicht mehr , wo er sich befand , er achtete

nicht der Zeit , die verstrich . Erst als die letzten zarten
Akkorde , mit denen die Oper verklingen sollte , verweht

waren , erwachte er aus dem Schaffensraufch , in dem er

befangen gewesen war .
Langsam , mit schwankenden Schritten , ging er zu

Carolis Lager hinüber . ,
Er ergriff Carolis Hand ; sie war starr . Er sah in

die gebrochenen Augen Carolis . Sein Tod erschreckte

ihn nicht . „
Lange blieb Georg Strobel in ben Anblick des toten

Freundes versunken , aus dessen Antlitz ein heimliches

Leuchten zu kommen schien , als sähe Caroli jetzt das

Licht , die Sonne , nach der er sich sein ganzes Leben lang
in verzehrendem Verlangen gesehnt hatte . . .

Noch einmal , wie ein letzter Gruß , strich Strobels

Hand über das kühle Gesicht des Toten . Dann ver¬

ließ er das Zimmer .
Im Gang begegnete er Carolis Hausdame .

„ Schläft er ? “
, fragte die alte Frau leise , sorgen -

ist gestorben ! "
, antwortete Strobel . Es klang ,

als melde er eine Freudenbotschaft .

Georg Strobel ging die Treppe hinab , er kam auf die

Straße , mit seltsam unsicheren Bewegungen schritt er

dahin , an Menschen vorbei , die er nicht sah . . . ganz
in sich und seine Gedanken versunken . . .

Nun ist Günther tot ! . . . dachte er . Meine Musik ,
die ich ihm gespielt habe , hat er mit hinübergenommen

. . . konnte ich ihm Schöneres mit auf den Weg geben ,
den er jetzt gegangen ist ? . . .

Strobels Gedanken rankten sich nun wieder gatt ) um

feine Oper . In ihm klang es rauschend auf , unablaiftg ,
mit immer stärkerer Kraft sang es in ihm er meinte ,
bie Töne , die ihn erfüllten , müßten ihm die Brust

sprengen .
Rasch , rasch mußte die Oper fertig werden !

Dann hatte er wenigstens nicht umsonst gelebt .

Etwas blieb dann zurück , wenn er den Weg Carolis

ging , das für ihn zeugte und mit seiner schweren Tat

vielleicht etwas versöhnte . . .
Er konnte es nun kaum mehr erwarten , heunzukom -

men , um mit der Arbeit zu beginnen . Er rief ein Auto

an und fuhr die letzte Strecke des Weges bis zu feiner

Wohnung . Fiebernd vor Erregung und Ungeduld faß

er im Wagen .
Nun hielt das Auto vor seinem Hause .
Strobel eilte die Treppen hinauf , er schloß die

Korridortüre auf , alles in ihm drängte zur Arbeit , keine



Minute durfte er verlieren . . . er öffnete die Türe zum
Musikzimmer . . .

Da blieb er , wie zu Stein erstarrt , stehen .
Elisabeth saß in dem Zimmer , ihr gegenüber zwei

Herren . Den einen von ihnen kannte er .
Tödliches Schweigen herrschte mehrere Sekunden

lang .
Dann erhob sich Kriminalrat Bertram . Er trat auf

Strobel zu .
„ Herr Strobel , ich verhafte Sie unter dem dringen¬

den Verdacht , den Tänzer Mario ermordet zu haben !"

Elisabeth Strobel schrie auf . Mit weiten , entsetzten
Augen sah sie ihren Mann an .

Georg Strobel schien langsam aus der Erstarrung ,
in der er sich befand , zu erwachen . In sein fahles Gesicht
trat ein dünnes Lächeln .

„ Ich wäre ohnehin bald zu Ihnen gekommen , Herr
Kriminalrat "

, sprach er ruhig . „ Ich wollte vorher
meine Oper , die ich komponiere , fertig machen ; Sie sind
mir aber zuvorgekommen .

"

Er sah vor sich nieder ; die Worte , die er jetzt sprechen
wollte , schienen sich nicht von ihm lösen zu können . End¬
lich entrang es sich ihm :

„ Ja , ich habe Mario getötet . . .
"

Wieder lange , beklemmende Stille .
Noch immer steht Georg Strobel , die schlanke Gestalt

mit dem leidzerfurchten Musikerkopf vornübergebeugt ,
bei der Türe .

Nun macht er einige Schritte auf Kriminalrat
Bertram zu .

„ Wir wollen gehen
"

, spricht er tonlos . „ Ich will
nur noch meinen Mantel holen .

"

Er schreitet auf das Nebenzimmer zu ; da Bertram
eine Bewegung macht , als ob er ihm folgen wolle , dreht
Strobel sich um .

„ Sie brauchen nicht zu fürchten , daß ich einen Flucht¬
versuch mache , Herr Kriminalrat "

, sagt er und ver¬
schwindet im Nebenraume .

Die drei , die zurückbleiben , verharren stumm ; einer
meidet die Blicke des andern .

Nach wenigen Minuten kehrte Strobel in das Zim¬
mer zurück . „ Nun bin ich soweit . . .

"

Mit einem wilden , verzweifelten Aufschrei sprang
plötzlich Elisabeth Strobel auf ihren Mann zu . Ich bin
an allem schuld ! gellte es in ihr . Ich habe Georg dahin
getrieben , wo er jetzt ist !

Sie umklammerte ihn , als wolle sie ihn von dem
schweren Gang , den er angetreten hatte , zurückreißen ;
sie wollte sprechen , sich aller Schuld bezichtigen — aber
kein Wort kam über ihre Lippen . Strobel wußte um
ihre Not . Er nahm die Jammernde in seine Arme , zart
strich er ihr über die blonden Haare . So nahm er Ab¬
schied von der Frau , die Glück und Verderben für ihn
gewesen war , und die er jetzt , in dieser Stunde ewiger
Trennung , heißer liebte als je .

„ Ich habe es damals tun müssen , Elisabeth . . .
“

,
sprach er mit umflorter Stimme , „ weil ich dich so sehr
geliebt habe . . . Mario hätte nicht . . . in dein und mein
Leben treten dürfen . . . dann wäre alles anders ge¬
kommen . . .

"

Noch am gleichen Abend wurde Georg Strobel dem
Untersuchungsrichter Dr . Hanauer vorgeführt ; Krimi¬
nalrat Bertram wohnte der Vernehmung bei . Hanauer ,
ber sich von der ersten Überraschung über die ungeahnte
Wendung , die in diesem an Rätseln und Zwischenfällen
überreichen Mordfall eingetreten war , einigermaßen er¬
holt hatte , sagte im Verlaufe des Verhörs zu Georg
Strobel , der ihm gegenübersast :

„ Sie ahnten anfangs nichts von den Beziehungen
Ihrer Frau zu Mario ? "

Strobel schüttelte hastig den Kopf .
„ Wie hätte mir ein solcher Gedanke kommen können ?

Ich hätte , wenn ein anderer einen derartigen Verdacht
mir gegenüber geäußert hätte , ihn verlacht ! . . . Nicht
das leiseste Anzeichen sprach ja dafür , daß zwischen
meiner Frau und Mario irgendwelches heimliche Ein¬
verständnis bestand ! Mario war , wenn er uns besuchte ,
zu meiner Frau freundlich , aber nicht mehr ! Auch sie
behandelte ihn nicht anders als einen oberflächlichen

Bekannten . Als Mario sich dann von uns zurückzog
und nur noch selten zu uns nach Hause kam , vermutete
ich alle möglichen Gründe für dieses Verhalten — nur
nicht , daß es geschah , um mich in meiner Ahnungslosig¬
keit noch zu bestärken !"

Strobel schwieg . In seinen verfallenen Zügen ar¬
beitete es .

„ Und wie kamen Sie hinter das Geheimnis ? "
fragte

der Untersuchungsrichter .
„ Durch einen Zufall . . .

"
, antwortete Strobel . „ Ich

hatte bei einem Agenten in der Friedrichstraße zu tun .
Vom Autobus aus , mit dem ich heimfuhr , sah ich in der
Potsdamer Straße meine Frau ! Ich gab ihr Zeichen ,
sie bemerkte mich aber nicht . An der nächsten Haltestelle
stieg ich aus und folgte meiner Frau , so rasch ich konnte .
Von weitem sah ich , daß sie in eine Seitenstraße einbog ,
ich eilte ihr nach , schon war ich in ihrer Nähe , gerade
wollte ich sie rufen . . . da verschwand sie in einem
Hause . Als ich näherkam , bemerkte ich zu meiner maß¬
losen Überraschung , daß es ein Hotel war .

Was tat meine Frau hier ?
Um diese Stunde ? . . .
Wartend ging ich vor dem Hotel hin und her . Plötz¬

lich gewahrte ich in der Ferne Mario , der die Straße
daherkam . Im ersten Augenblick wollte ich auf ihn zu¬
gehen — aber meine Füße waren mit einem Male wie
an den Boden geschmiedet . Ich starrte Mario entgegen
. . . dann trat ich , in einem unerklärlichen Zwange , in

den nächsten Hausflur .
Von hier aus beobachtete ich Mario . Nun war er

an dem Hotel angelangt . Er wird vorttbergehen ! Er

muß vorübergehen ! dachte ich in einer wilden , ver¬

zweifelten Angst , die mich angefallen hatte . Aber
Mario verschwand ebenfalls in dem Hoteleingang .

Ich konnte anfangs keinen klaren Gedanken fassen .
Dann reckte sich jäh ein Verdacht vor mir auf . . . ein

Verdacht , so ungeheuerlich , daß ich ihn nicht zu Ende zu
denken wagte . Ich wollte in das Haus eiten , ich wollte
mich davon überzeugen , datz meine Gedanken Irrsinn
waren , Ausgeburt meiner erregten Phantasie — dann
blieb ich doch draußen stehen und wartete .

Wie lange ich gewartet hatte , hätte ich nachher nicht
sagen können . Endlich erschien meine Frau in Gesell¬
schaft Marios ; von meinem Versteck aus sah ich ihre
lächelnden Gesichter . . . Mario hatte seinen Arm unter
ihren geschoben . . . eng aneinander gelehnt gingen sie
die Straße hin . . .

"

Strobels Gesicht verhärtete sich . Seine Fäuste waren

geballt .
„ Von jener Stunde an bewachte ich meine Frau Tag

und Nacht . Ich sah die Veränderung , die mit ihr vor¬

gegangen war , ich sah das Leuchten in ihren Zügen , das

sie hatte , wenn sie sich unbeobachtet wähnte . . . Ich

folgte ihr auf Schritt und Tritt . Bei jedem Zusammen¬
treffen , das sie mit Mario hatte , war ich in der Nähe .
Einmal sah ich sie vom Restaurant des Hotels aus , wo

ich hinter einer Zeitung verborgen faß , die Treppe vom

ersten Stock herunterkommen . Da wußte ich genug ! . . .
In jenem Augenblick wußte ich auch , daß Mario sterben
müsse ! " Strobel erhob sich schwerfällig .

Er ging einige Male in dem Zimmer hin und her ,
als könne er so den Aufruhr in seinem Innern am
ehesten dämpfen .

Nach einer Weile nahm er wieder Platz .
„ Hatte Mario sich nicht tausendfach an mir ver¬

gangen ? . . .
"

stieß er hervor . „ Mein ganzes Leben ,
mein Können und Wißen hatte ich ihm gewidmet ! Aus
dem Nichts hatte ich ihn hervorgehoben . . . durch mich
war er erst geworden , was er war ! Meine eigenen be¬
ruflichen Wünsche , meinen Künstlerehrgeiz hatte ich
zurückgestellt und war ganz aufgegangen in dem einen
Ziel : Mario in die Höhe zu bringen !

Ich wußte , daß er mich brauchte , daß er ohne mich
nichts Rechtes leisten konnte . . . und ich verschenkte mich
ganz an ihn und feine , Karriere ! Und er — statt mir
zu danken , statt mein Opfer zu würdigen , nahm mir das
einzige große Glück , das ich im Leben gefunden hatte ,
meine Frau ! Er wußte , wie sehr ich meine Frau liebte ,
daß ihr Verlust mein Leben zerstören würde . . . dennoch
raubte er sie mir ! ( Fortsetzung folgt .)

Licht und Schatten .

Es liegt der Schatten aus den Wogen
Und keine Welle spült ihn sort ;
Vom Sonnenlichte scharf gezogen ,
Ruht er gebannt an feuchtem Ort .

Wächst über Fluß und Tal und Hügel ,
Wird Dämmerung und dunkle Nacht —
Bis daß des Mondes Silberflügel
Ihm schimmernd den Garaus gemacht .

Dann hat der Mond ihn neu gezogen —
- Bis alles wird zur Finsternis ;

Rur auf des Wassers ew '
gen Wogen

Fortschimmert
' s blaß und ungewiß .

So ist es auch mit uns , wir leben
Bon Licht und Schatten , Glück und Leid —
Erkämpfen mit verbiss

' nem Streben
Den letzten Schimmer unserer Zeit .

F . W . N i e m e i e r .

Der Anabe und die alte Frau .

Von Joses Kamp .

An einem schönen , sommerlichen Nachmittag lag
"

der
zwölfjährige Ludwig vom Schneider Siefert mit

"
einem

kleinen Becken voll Seifenlauge hinter dem Elternhause aus
einem blumenbunten Hügel und blies durch einen Stroh¬
halm schillernde Kugeln in die Luft .

Es war ganz still um ihn her . So still wie in einer ein¬
samen Bergkirche , und nur das Weben der Natur mischte sich
wie leises Orgelspiel in diesen Frieden .

Plötzlich jedoch tauchte auf dem Wege ein Schwarm
Schulbuben auf , und einer von ihnen rief , als er den Ludwig
erspähte : „ Heda ! Ludwig ! Wir haben dich gesucht ! Komm
mit uns , wir wissen im Walde ein Eichkätzchen !"

Wild und wirr stürmten auch die anderen auf Ludwig
ein , und er mußte mit , ob er wollte oder nicht .

In den Büschen hinter dem Dorfe begann bald ein
mörderischer Spektakel . Sie hatten das Eichhörnchen gestellt ,
und nun haspelte es geängstigt von Ast zu Ast , um sich in
Sicherheit zu bringen .

Ludwig fand zunächst wenig Gefallen daran , diese Hetz¬
jagd mitzumachen . Er hatte da so behaglich auf dem Anger
gelegen — warum mußten die Freunde ihn stören ! — Als
aber nun das Eichhörnchen auf schwankenden Wipfeln vor
ihnen hertanzte , packte auch ihn das Fieber der Jagd .

Doch der Kampf sollte eher enden als lieb , denn plötz¬
lich stürzte sich das bedrängte Tierchen mit einem verzweifel¬
ten Luftsprung von der höchsten Spitze einer Eiche und ver¬
schwand in einem Kaninchenbau .

Die Jagd war aus , die erregten Buben ernüchterten sich .
Sie warfen mißmutig ihre Knüppel fort und hockten sich an
der Wallhecke nieder .

Plötzlich schrie einer : „ Die Hexe kommt !"

Wie eine einschlagende Bombe wirkte der Ruf . Die
Buben sprangen neugespannt auf . Drüben am anderen Ende
des Tannenwaldes , näherte sich eine alte Frau . Sie ging
tiefgebückt , einen Krückstock in der Hand .

" •

„ Wir lauern ihr auf !" stieß einer hastig heraus , und im
nächsten Augenblick stampften sie wie ein Rubel Pferde hinter
dem Wall davon .

Ahnungslos humpelte die „ Hexe " den Weg daher . Wäh¬
rend ihre Rechte sich schwer auf den Krückstock stützte , trug
ihre Linke einen Eimer mit Beeren . Ihren Rücken beschwerte
ein Bündel dürres Holz .

Sie hatte es nicht leicht in ihrem Leben , die „ Hexe " . Sie
war arm wie eine Kirchenmaus . Ihren rechten Namen
wußte keiner , man nannte sie ihres Höckers wegen allgemein
die „ Hexe "

, und niemand dachte sich was dabei . Doch häufig
hatte sie unter dem Mutwillen der Dorfbuben arg zu leiden ,
und sie gab selber den Anlaß dazu . Sie hatte

"
es nämlich

nicht „ ganz richtig im Kopf "
, wie die Leute behaupteten , und

da sie mit der Zeit verbittert geworden war und aus jedem
Wort eine verächtliche Deutung zog , machte sie gern in einem
Schwall von Verwünschungen ihrer armen , verbitterten
Seele Luft .

Zudem beschränkte sich ihr ganzer Verkehr auf einen
rauhbeinigen Raben und einen nicht minder höllischen Kater .
Diese beiden Kreaturen teilten mit ihr das Haus , und es
sah schon recht hexenhaft aus , wenn sie , auf ihren Krückstock

gestützt , krummgebückt ihr altes , mürbes Haus umschlich ,
während der Rabe auf ihrem Buckelrücken hockte und der
Kater grimmig fauchend ihre langen Röcke umschnupperte .

Und nun lagen zwölf Buben am Rande des Gehölzes
und lauerten ihr auf . Das Eichkätzchen war ihnen entwischt ,
aber die Hexe sollte ihnen nicht ungeschoren entkommen . „ Wir
jagen ihr Angst ein !" hetzte der Pötter . Der Menken Wilhelm
raffte einen Stecken aus dem Buschwerk und flüsterte
fiebernd : „ Ich klopf ihr den Rock aus !"

Der Ludwig dagegen sagte nichts . Ein eigenes Gefühl
kroch in ihm hoch . Das Jagdsieber war verslogen , er war
nüchtern geworden . Und es wollte ihm gar nicht gefallen ,
was die Freunde hier vorhatten . War es nicht feige , eine
alte , mißachtete Frau quälen zu wollen ?

Während er mit diesen Gefühlen noch kämpfte , brachen
plötzlich die Freunde brüllend aus ihrem Versteck hervor und
stürmten der „ Hexe " nach . Sie hatten ihr einen steinwurf -
weiten Vorsprung gewährt , und als die Arme auf den Lärm
hin nun über die Schulter sah und die Bande entdeckte , be¬
gann sie um Hilfe zu rufen . Sie suchte , so schnell ihre Füße
gehorchten , das Haus zu erreichen . Doch der Abstand zwischen
ihr und den Verfolgern wurde spielend kleiner , und nicht
lange , da sah sie sich von einem Walle Angreifer umringt .
Sie tobten und schrien ihr in die Ohren , gaben ihr auch wohl
einen Rippenstoß , dann riß ihr einer das Holzbündel vom
Rücken . Zu Tode erschrocken stand das Weib in ihrer Mitte
und flennte um Gnade .

Der Ludwig sah es , beiseitestehend . In seinem Innern
brach was auf , rief eine große Stimme ihn an : „ Du sollst
das Ereisenhaupt ehren !"

Und plötzlich packte ihn Helle Entrüstung . Seine junge
Seele entflammte zu heldischer Größe . Mit kühnem Entschluß
sprang er vor und deckte schützend die hilflose Alte , Stur und
stark stand et da , und eine flammende Zornstimme rief :
„ Wag es noch einer , sie anzurühren !"

Die Freunde wurden bestürzt . Dann stieß der Gerber
ein kurzes , feindseliges Gelächter aus . Er war dem Ludwig
gegenüber ein Hüne , und er schrie ihm böse ins Gesicht : „ Du
Knirps ! Was willst du denn !" Damit pfiff eine Gerte durch
die Luft und schnellte dem Ludwig lang über die Wange . Ein
dicker , roter Striemen quoll auf . Doch der Wackere stand
wie ein Held . „ Schlag nur !" sah er fest dem Übeltäter ins
Gesicht . Seine Stimme schwankte , so daß die Worte heiser
klangen . Er war dem Weinen nahe , doch nicht der körper¬
lichen Schmerzen wegen , vielmehr weil er fühlte , was dieses
Augenblick in ihm hervorrief . Er schützte ein Ereisenhaupt ,
hielt einem Feigling die Wange hin , ruhig gefaßt : „ Schlag !"

Doch es schlug keiner mehr ! Sie fühlten plötzlich alle :
Dieser ist Sieger ! Dieser hat die größte Seele ! Dagegen
läßt sich mit Hieben und Stichen nicht ankommen .

Einer wandte sich zuerst und ging , dann schlichen die
anderen murrend ihm nach .

Ludwig indes schritt der Alten voran und trug ihr di «
Last nach Haus . Kein Wort vermochte die Arme herauszu -'

bringen , immer wieder drückte sie im Weiterschrerten dem
Buben die Hand , und Tränen rollten ihr über die welken
Wangen .

Als sie dann aber in dem alten „ Hexenhaus " waren ,
ging die Alte in ihre Kammer und kam mit einem Kästchen
aus roter Elanzpappe zurück . Als sie den Deckel hochschlug,
kam zunächst eine Mundharmonika zum Vorschein , ein
billiges blechernes Ding . Dann folgte ein altes abgenutztes
Taschenmesser und zuletzt eine blasse , vergilbte Photographie ,
die einen aufgeweckten Buben mit lächelndem Gesicht zeigte ,

Und die Alte strich dem Ludwig über den Kopf und hielt
ihm mit zitternder Hand das Bild entgegen . „ Das ist mein
Bube "

, jammerte sie , „ mein einziger , braver Bube . Er ist
längst tot . Beim Eichkätzchenjagen ist er von einem Baum
gefallen . An einem blauen Sommertag ist es gewesen , und
beim Abendläuten ist er gestorben . Seitdem er mir genom¬
men ist , bin ich arm , einsam und ohne alle Liebe ."

Sie schlug die Schürze vor das Gesicht und saß ganz still ,
Der Knabe wagte sich nicht zu rühren . Doch als di «

Arme ihre Tränen abwischte , trieb es ihn , ihre Hand zu er¬
greifen . „ Seid doch still , gute Frau . Ich hab '

euch ja gern !"

stammelte er scheu .
Sie reichte ihm die Mundharmonika hin : „ Da — behalt

sie zum Andenken — mein Bub hat zuletzt drauf gespielt ."

Als Ludwig nach Hause kam , griff ihm die Mutter unter
das Kinn . Sie war ganz erschrocken , „ Junge , wie kommst
du zu dem Schrammen auf der Backe ? Das sieht ja entsetzlist
aus !"

Seine Augen strahlten ganz offen , doch fein Mund blieb
verschlossen .
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